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Molas Sturm auf vBilbao
Die Nakionaliſten ſetzten 75000 Mann und 30 Balkerien gegen CEibar an Weikere
Maſſenmorde der Koken Süd- Amerika will die Regierung in Burgos anerkennen

Unsensierter Drahtbericht unseres Korrespondenten

Bilbao, 26. September. Wenige Stunden nach Ablauf des Mola'ſchen
Ultimatums haben die Nationaliſtiſchen Kolonnen gleichzeitig von drei
Seiten her den Angriff gegen die wichtigſte Verteidigungsſtellung öſtlich
Bilbaos, gegen die Ortſchaft Eibar eröffnet und in ununterbrochenem An
ſturm ſind ſie auch ſchon in die äußeren Straßenzüge Eibars eingedrungen.

Um einen Erfolg dieſer Offenſive ſicherzu
ſtellen, hat General Mola nahezu 75 000 Mann
und 30 Batterien Feldartillerie rings um
Eibar zuſammengezogen. Jhnen gegenüber
liegen ebenfalls bedeutende rot e
Streitkräfte, die durch die Ausſendung
aller in Bilbao verfügbaren Kampfwilligen
zuſammengezogen worden ſind. Den Verteidi
a Bilbaos liegt außerordentlich viel daran,
aß Eibar gehalten wird, einmal, weil dieſe

Stadt die größten Munitionswerke
des nordſpaniſchen Küſtengebietes beherbergt,
aus denen die Roten in dem Kampf der letzten
Wochen ihre Munitionsverſorgung ſpeiſten
und zum anderen, weil das gebirgige Gelände
um Eibar die letzte Gelegenheit zur Errichtung
einer ſtarken Verteidigungsfront vor Bilbao
bietet.

Die roten Regierungsbehörden in Bilbao
ſind denn auch der Ueberzeugung, daß die Stel
lungen der roten Truppen um Eibar unein
nehmbar ſeien. Die nationaliſtiſchen Kom
mandoſtellen auf der anderen Seite rechnen
mit einem baldigen Fall Eibars, dem
wahrſcheinlich ſchon am Montag die Er
oberung Bilbaos folgen werde.

Am Freitag wurde Bilbao von acht Flug
gen der Nätionaliſten mit Bomben be
egt. An mehreren Stellen der Stadt ſollen

Brände ausgebrochen ſein.

Versfümmelte leichen ſiegen herum
Ein aus der ſpaniſchen Stadt Ronda nach

Gibraltar zurückgekehrter Engländer berichtet,
daß dort über 800 wohlhabende Bürger inner
halb von zwei Wochen von den roten Regie
rungsanhängern ermordet worden ſind.
Ronda, das etwa 35 000 Einwohner habe, liege
völlig verlaſſen da. Die Bevölkerung

Reichsführer 55. Himmler
kommt nach Halle

General Daluege und SS.Oberführer Beutel
bereits eingetroffen

Halle, 26. September. Freitag nachmittag
trafen in Halle, um den diesjährigen Meiſter
ſchaften des Polizei-Fünfkampfes bei
zuwohnen, der Chef der deutſchen Ordnungs-
polizei, SS.Obergruppenführer und General
der Polizei Daluege, und als Vertreter
des Chefs der deutſchen Sicherheitspolizei SS.
Gruppenführer Heydrich, der Führer des
SD.Oberabſchnittes Elbe, SS.Oberführer
Beutel ein. General Daluege, deſſen groß
zügiger Förderung der deutſche Polizeiſport
ſeine Erfolge ſeit der nationalſozialiſtiſchen
Machtübernahme verdankt, war während der
Schwimmwettkämpfe am Freitagabend mit
SS.Oberführer Beutel anweſend.
Am Sonntagvormittag veranſtaltet die
Stadt Halle im Rathaus aus Anlaß des
PolizeiFünfkampfes einen Empfang. Der
Reichsführer SS. und Chef der deutſchen
Polizei hat für die Siegerehrung am
Sonntag, die im Rahmen eines großen
Polizeiſportfeſtes ſtattfindet, ſein Erſcheinen
zugeſagt.

Wie wir hören, wird SS.-Oberführer
Beutel an allen Veranſtaltungen teilnehmen

habe ſich aufs Land zurückgezogen. Viele
Kinder ſeien vor Erſchöpfung, Hunger und
Durſt geſtorben. Jn den Straßen der Stadt
ſche man zahlreiche ver ſt ümmelte
Le ichen. Die Kirchen ſeien völlig aus
geplündert.

Aus San Sebaſtian wird bekannt, daß
den Marxiſten dort bisher 500 Mordtaten an
rechtsgerichteten Perſonen nachgewieſen wor
den ſind. Die Zahl der Opfer dürfte ungefähr
doppelt ſo groß ſein. Es iſt jedoch ſchwer,
genaue Angaben zu erhalten, da viele der Er
mordeten nicht begraben, ſondern ins Meer
geworfen wurden.

Grinsendle Bestien!
Bei den Schilderungen der Schreckens

ſzenen aus der Zeit der Marxiſtenherrſchaft
wird auch von der heldenhaften Hal
tung einer Frau berichtet, deren Mann
zuſammen mit anderen gefangenen Offizieren
ermordet wurde. Die Witwe begab ſich an
den Hinrichtungsort und bat die roten Milizen,
den Leichnam ihres
damit ſie ihn beſtatten laſſen könne. Auf die
greichgerrige Antwort, ſie möge es doch ſelbſt
tun, begann die arme Witwe aus dem Berg
von Toten, die den Gefängnishof bedeckten,
einen Leichnam nach dem anderen hervor
zuziehen, bis ſie bei den Opfern auch ihren
toten Gatten fand. Anter den höhniſchen
Blicken der Wache mußte die Frau die
ſterblichen Ueberreſte ihres Mannes ſelbſt aus
dem Gefängnis auf die Straße ſchleifen, wo
ſich mitleidsvolle Vorübergehende ihrer er
barmten und ihr halfen, die Leiche zum Fried
hof zu bringen.

Rofe Toclesschiffe
Graf de Mery Telval, der langjährige

ſpaniſche Botſchafter in London, der zur
Zeit in Biarritz aufhält, hat telephoniſch dem
„Evening Standard eine Schilderung des

Gatten herauszuholen,

Schickſals vieler in den Händen der Roten be
findlichen Gefangenen in Spanien gegeben.
Jn dem Bericht heißt es, daß vor allem viele
Mitglieder der Ariſtokratie Nord
fpan iens von den roten Regierungstruppen
auf Schiffen gefangen gehalten werden,
deren Boden mit Dynamit gefüllt iſt. Gelingt
es den Nationaliſten, Santander oder Bilbao
zu nehmen, ſollen die Schiffe in die Luft
gefprengt werden. Bei der Eroberung
San Sebaſtians haben ſich die Regierungs
kruppen in Bilbao dadurch revanchiert, daß ſie
auf einem dieſer Schiffe den Gefangenen
36 Stunden lang kein Eſſen gaben
ßurgos so anerkannt werden

Der Genfer Sonderberichterſtatter des
Matin will wiſſen, daß eine Beſprechung
der in Genf verſammelten Vertreter der ſüd
amerikaniſchen Staaten ſtattgefunden habe.
Sech s dieſer Vertreter hätten ſich für die
Anerkennung der Regierung in Bur
g os ausgeſprochen. Die Frage der Aner
kennung der BurgosRegierung, die augen
blicklich auch in den ſüdamerikaniſchen Haupt
ſtädten behandelt werde, würde jedoch nicht
in Genf zur Erörterung geſtellt werden.

Währungsenkenke
Waſhington, London und Paris

Paris, 26. September. Havas kündigt an,
daß in der Nacht zum Sonnabend in Paris,
London und Waſhington eine gleichlautende Note veröffentlicht wird, die ſich mit
einer zwiſchen den Vereinigten Staaten, Eng
land und Frankreich getroffenen Wäh-
rungsentente befſaßt.

Finanzminiſter Vincent Auriol hatte im
Miniſterrat über die Entente berichtet. Der
Wortlaut der gleichzeitig zur Veröffentlichung
gelangenden Note wird augenblicklich noch von
den Dienſtſtellen der drei Regierungen aufge
ſetzt. Die franzöſiſch-engliſch- amerikaniſchen
Verhandlungen ſind, wie Havas weiter mit
teilt, ſeit drei Monaten geführt worden.
Zweck der Entente ſei die Sicherung des
Gleichgewichts der Weltpreiſe.

England will „aktiv“ werden
Unzufrieclenheit mit Baldwin Rösfungsprogramm wirch durchgeföhrt

Drahtberichtunseres Korrespondenten

Up. London, 26. September. Man nimmt
allgemein an, daß die Rückkehr des Schatz
kanzlers aus ſeinem Urlaub den Anfang einer
Belebung der engliſchen Politik bedeutet.
Sobald Eden von Genf zurück iſt, werden
die regulären Kabinettsſitzungen wieder ab
gehalten werden. Da Baldwin vorausſichtlich
nicht vor Ende des nächſten Monats ſeine Ge
ſchäfte wieder übernehmen wird, iſt Neville
Chamberlain zur Zeit der geſchäfts
führende Premier.

Jn politiſchen Kreiſen iſt man damit zu
frieden, daß Chamberlain das Ruder ergriffen
hat, und auch im breiten Publikum empfindet
man, daß unter Chamberlain die r
Politik wieder einen aktiveren Charakter
annehmen werde als es in den letzten Wochen
einer eindrucksloſen Paſſivität der Fall ge

weſen ſei. Die Oeffentlichkeit iſt in keiner
Schicht mit der engliſchen Außenpolitik ſehr
zufrieden. Die Genfer Schlappe Englands in der Frage der Zulaſſung der abeſſ

niſchen Delegation hat die Regierung weitere
Sympathien gekoſtet. Vor allem in der
Provinz beginnt die Kritik ſtärker zu werden
und immer wieder ertönt der Ruf nach einer
„unabhängigeren“ engliſchen Außenpolitik.

Man will in England wiſſen, daß Hoare
den engliſchen Rüſtuüngsſtandpunkt vor
der ganzen Welt klarmachen wird und, daß
die Regierung unter allen Umſtänden ent
ſchloſſen iſt, ihr Rüſtungsprogramm durch
zuführen, nicht nur bis die Verteidigung
des geſamten Jmperiums völlig gefſichert,
ſondern bis zu dem Punkt, wo die Paritä t
mit anderen aufrüſtenden Mächten erreicht ſei.

Die „MN8“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher GSlie-
hege der Partet im Gau Halle- Merſeburg und der Be
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Für unverlangt und unfrankiert eingehende Bei

Aufn. Weltbild (K.)
Das Ganze Halt Die großen Herbstmanöver
der deutschen Wehrmecht sind, wie wir be-

richten, gestern beendet worden

Der Führer wieder in Berlin
Abſchluß der großen Herbſtmanöver

Berlin, 26. September. Der Führer
weilte wie in den Vortagen auch am
Mittwoch und Donnerstag wiederum längere
Zeit im Manövergelände, beſuchte Stellungen
und Truppenteile beider Parteien und ließ ſich
über beſonders bemerkenswerte Leiſtungen und
Anlagen Vortrag halten.

Am Freitag früh, als die beiden Parteien
zum entſcheidenden Schlag ausholten, verfolgte
der Führer von einer Anhöhe bei Mauswinkel
aus den intereſſanten und ſpannenden Angriff
der blauen Partei, insbeſondere den Durch
bruchsverſuch eines Panzerregiments. An
ſchließend führ der Führer nach Schlüchtern,
wo die Abſchlußbeſprechung ſtattfand.

Nach Schluß der Beſprechung begab ſich der
Führer mit ſeiner Begleitung im Flugzeug
nach Berlin. Ueber den Abſchluß der großen
Herbſtmanöver unſerer Wehrmacht berichten
wir an anderer Stelle des Blattes.

Auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin trafen
am Freitagabend mit dem fahrplanmäßigen
Zug aus Karlsbad zu einem inoffiziellenSeſuch der ägyptiſche Miniſterpräſi
dent Nahas Paſcha mit ſeiner Gattin,
der ägyptiſche Finanzminiſter Makram
Paſcha Ebeid mit ſeiner Gattin, der
Generalſekretär des Miniſterpräſidenten Amni
Osman, der Chef des Miniſterkabinetts
Sala Eddin in Berlin ein.

Der Danziger Polizeipräſident hat ange
ordnet, daß mit dem Ablauf des 26. September
das am 20. Juni d. J. erlaſſene Verbot
aller politiſchen Verſammlungen und
Am züge wieder aufgehoben wird.

Zu der von den Roten vorgenommenen
Oeffnung der Schleuſen des Staudammesdes Alkverche- Fluſſes meldet Radio
Valladolid, daß dieſe Maßnahme nicht den ge
wünſchten Erfolg gezeitigt habe. Die nationa-
liſtiſchen Truppen ſeien bei ihren militäriſchen
Hperationen durch die Ueberflutung nicht
weſentlich beeinträchtigt worden.

Auf der kleinen Jnſel Marie Galante
n ſind An ruhen ausgebrochen.

abei wurde eine Schule in Brand geſteckt, Es
gab mehrere Tote und Verwundete.



Eden verkeidigt Englands Politik
Er sprcſch vor dem Völkerbund Oesferreſche fincanzkontrolle qufgehoben

Drahtberichtrunseres Korrespondenten

Genf, 26. ber Am Freitag Wrüigte
die Vollverſammlung des Völkerbundes die
Beſchlüſſe des Präſidiums, wonach die Re

form der n ine und imZuſammenhang damit die Prüfung der Vor
ſchläge ſüd amerikaniſcher Staaten bis zum
Abſchluß der allgemeinen Ausſprache zurück
geſtellt wird.

Jm übrigen bewegte ſich die Verſammlung,
wie nicht anders zu erwarten war, in einem
Zuſtand völliger Teilnahmsloſig
keit gegenüber den brennenden Problemen
der Gegenwart. Auf die Einſetzung des A u s
ſchuſſes für Abrüſtungsfragen wurde
verzichtet, und zwar mit der Begründung,
daß von einigen Regierungen die Einberufung
des bisher ſtets fruchtloſen Präſidiums der
Abrüſtungskonferenz beabſichtigt ſei.

Der engliſche Außenminiſter nahm das
Wort zu einer längerer Rede, in der er die
engliſche Politik gegenüber dem Völkerbund
und das Beſtreben Englands, einen Ausgleich
der Spannungen herbeizuführen, verteidigte.
Eden ſprach von den zunehmenden Rüſtun-
gen in der ganzen Welt und richtete einen
Appell an die Verſammlung, auch anders
artige Staatsformen zu dulden. Er bekannte
ſich hierbei erneut zu Großbritanniens
Völkerbundstreue.

Allerdings ſei eine Erweiterung der
Mitgliederzahl des Bundes notwendig,
um ſeinen Mangel an Univerſalität zu über
winden. Es ſei notwendig, daß man die
Satzungen mit der Bereitſchaft in Ueberein
ſtimmung bringe, die alle Staaten zu über
nehmen gewillt ſeien. Die Einſtimmigskeits
klauſel des Artikels 11, der bei Konflikten
(ſiehe Abeſſinien) hinderlich ſei, müſſe be
ſeitigt werden und der Rat in der Lage ſein,Vorſchläge u machen, ohne daß die Zuſtim

mung der beiden Parteien hierzu notwendig ſei.
Eden ſetzte ſich weiterhin dafür ein, alle

Regionalpakte und dieſe bevorzugter mit den Satzungen des Völkerbundes in
Einklang zu bringen, meinte aber, daß der
artige Pakte, wenn beide Parteien es wünſch
ten, dieſen ermöglichen müßten, Verpflichtungen
zu übernehmen, die über den Völkerbundspakt
da eiten wegt (was ja Frankreich
bei ſeinem Militärbündnis mit Moskau be
reits praktiſch getan hat. Die Schriftleitung.)

Die engliſche Regierung ſei bereit, einen
Pakt für Weſteuropü zu unterſuchen.
Es müſſe aber verlangt werden, daß alle Mit
glieder Loyalität bewahren. Ebenſo wichtig
ſei, ſo ſagte Eden, daß die Völkerbundsſatzun
nicht eine Erſtarrung n ſondern laut
ihrem Artikel 19 die Zuläſſtgkeit der Nach
prüfüng unhaltbat gewordener Verträge oder
internationaler Situationen zulaſſe.

Der engliſche Außenminiſter war ſich klar
darüber, daß ohne die Mitgliedſchaft aller
wichtigſter Mächte der Völkerbund keine Auto
rität haben könne. Daher ſei es notwendig, die
Frage der Loslöſung der Völkervundsſatzung von den Friedensver
trägen durchzuüuführen, und er ſtelle aus
drücklich feſt, daß die engliſche Regie
rung bereit ſei, ein ſolches Beſtreben zu
unterſtützen (uns wäre wichtiger, bereits
dieſen ünhaltbaren Zuſtand praktiſch durch
geführt zu ſehen. Die Schriftleitung.)

Einen außerordentlich breiten Rahmen in
der Rede Edens nahm der Gedanke ein, daß
ohne wirtſchaftliche Reformen eine ge

e Zuſammenarbeit der Völker nichtmöglich ſei Er erwähnte immer wieder den
unlösbaren Zuſammenhang zwiſchen den wirt
ſchaftlichen und politiſchen Fragen. Die Rück
wirkungen dieſer wirtſchaftlichen Fragen auf
den Weltfrieden ſeien von größter Bedeutung
Es müſſe zu einem Abbau der Hinderniſſe des
Güteraustäauſches und des Zahlungsverkehrs
kommen. Nünmehr ſei auch, ſo meinte Eden,
die Frage der Verteilung gewiſſer Roh
ſt offe zur Verhandlung reif. Damit meinte
er zweifellos das Koloniglproblem,
ohne allerdings mehr auf dieſe brennende
Frage einzugehen.

Zur Abrüſtungsfrage übergehend er
klärte Eden. daß ſich England entſchloſſen habe,
eine Verſtärkung des Heeres, der Floötte und
der Luftrüſtung vorzunehmen. Trotzdem ſei es
entſchloſſen, jeder Vereinbarung zuzuſtimmen,
die auf eine Beſchränküng und Herabſetzung der
Rüſtungen hinausliefe, wenn ſich alle Nationen
hierzu wirkſam verpflichten. Er meinte, daß
ſeine Vorſchläge geeignet ſeien, eine Erweite
rung der Mitgliedſchaft und damit zu einer
Stärkung des Völkerbundes zu dienen, aller
dings wenn alle Mitglieder bereit ſeien, dieſen
Weg zu gehen. Nicht die Maſchinerie, W
der Wille zu ihrer er et entſcheidend. Wenn alle Nationen ein Syſtem zur
gewaltloſen Konfliktlöſung ernſtlich wollen, ſei
es zu erreichen, wenn nicht, würde die Menſch
heit wieder in einen Krieg hineingleiten,

Nach Eden ſprach der Außenminiſter der
marxiſt iſſchen Madrider Regie
rung, Del Vayo. Seine Rede war ein
Loblied auf die Volksfront regierung
in Madrid, für die er keine Neutralität,
ſondern im Gegenteil die gaktive Unterſtützung
aller Staaten verlangte. Seine Ankündigung,
eine Anklage gegen andere Staaten wegen Be
günſtigung der Nationaliſten vorzubringen,

führte er nicht durch, ſondern hielt ſich, ohne
dieſe Staaten mit Namen zu nennen, bei
allgemeinen Ausführungen. Natürlich war nach
ſeiner Meinung die roke Madrider Regierung
die alleinige und wahre Vertreterin Spaniens,
die alle „poſttiven“ Elemente des Staates um
faſſe, alſo auch der Kommuniſten und
ihrer Moskauer Hintermänner. Del Vayo be
hauptete, daß ſeine marxiſtiſche Regierung in
keiner Weiſe die Unabhängigkeit ſeiner un
mittelbaren Nachbaren zu nahe treten wolle
(was bekanntlich bei der Macht loſigkeit
dieſes Madrider Klüngels gegenüber den
Bolſchewiſten im Lande wenig zu ſagen hat.
Die Schriftleitung.)

Der Völkerbundsrat tagte am Freitag
nachmittag und behandelte zunächſt den Fall
Danzig. Der Rat dankte der polniſchen
Regierung für die Beilegung des Konfliktes
anläßlich des Beſuches unſeres Kreuzers
„Leipzig“. Anſchließend ſtimmte der Rat
der Aufhebung der Finanzkontrollee
über Oeſterreich zu. Nach öſterreichiſcher
Mitteilung ſei der wirtſchaftliche und ſtaats
finanzielle Wiederaufbau Oeſterreichs ſo be
friedigend, der Haushalt nahezu ausgeglichen,
der Dienſt der ſtaatlichen Schulden, ſoweit er
das Ausland betreffe, im vollen Umfange
transferiert, die öſterreichiſche Währung gegen
über allen Schwierigkeiten der Weltkriſe
widerſtandsfähig, ſo daß eine weitere Kontrolle
und Beaufſichtigung durch den Völkerbund
überflüſſig geworden ſei. Der öſterreichiſche
Finanzminiſter verſprach, auch weiterhin mit
den, Völkerbundsorganen zuſammenzuarbeiten.
Der polniſche Außenminiſter Beck beglück
wünſchte ihn zu den erfreulichen Ergebniſſen
der Finanzgebarung ſeines Landes.

Damit war wiederum ein völlig nichts
ſagender Tag in Genf beendet.

Judenkum heißt Umſturz
Eine faschisfische Stimme gegen den Einfluß cles Juclenfums

Drahibericht unseres Korrespondenten
Matland. 26. September. Die füngſten

Ereigniſſe im Zuſammenhang mit den vbol
ſche weiſt iſſchen Umſturzbeſtrebun-
gen in aller Welt haben ein bemerkenswertes
Urteil über die zerſetzende Tätigkeit des
Judent ums von führender faſchiſtiſcher
Seite zur Folge gehabt. Dieſe Stellungnahme
iſt deshalb um ſo lehrreicher, als dem Juden
tum im ſfaſchiſtiſchen Jtalien bisher in groß
zügigſter Weiſe geſtattet wurde, ſich frei und
gleichberechtigt zu bewegen.

Das vom ehemaligen Generalſekretär der
Faſchiſtiſchen Partei, Farinaccei, der auch
heute noch maßgebende Stellungen bekleidet,
geleitete bekannte Blatt „Regime Faſeciſta“
veröffentlicht als Antwort auf einen pole
miſchen Brief des Präſidenten der Union
der italieniſchen israelitiſchen Gemeinden,
Ravenna, einen ſehr bemerkenswerten Auf
ſatz über „Faſchismus und internationales
Judentum“. Das faſchiſtiſche Blatt beſtätigt
zunächſt dem Präſidenten Ravenna, daß es
Muſſolini bisher nicht als notwendig

empfunden habe, in Jtalien Unterſchiede der
Raſſen und der Religionen zu machen. Dem
gegenüber ſeien es aber gerade einige ita
lieniſche Juden, die ſich von den Jta
lienern zu unterſcheiden ſuchten, indem ſie an
Beſtrebungen zugunſten des Zionismus
und an den Zuſammenkünften des Genfer
internationalen Judenkongreſſes
teilnähmen

Für einige jüdiſche Italiener ſcheine es
zwei Staaten und zwei Parlamente zu geben.

Das Blatt ſtellt feſt, daß die vom Faſchis
mus aufgezeigte und bekämpfte Gefahr in der
Jnternationale der jüdiſchen Gemein-
ſchaft liege, die unter dem Vorwand einer
internationalen Verteidigung gegenüber dem
Antiſemitismus Und mit der internatonalen
Aufſtachelung durch den Zionismus vor allem
Politik betreibe

Dieſe Politik beſtehe in der ſelbſtſüchtigen
Aktivität des Volkes Jsrael und ſei gegen
die nationalen Jntereſſen der anderen Völker

gerichkek, bei denen die Juden zu Gaſte ſeien
und von denen ſie alle Rechte erhalten hätten.

Daß dieſe internationale jüdiſche Poli
tik im Weſen umſtürzleriſch ſei, zeige
die jüngſte Geſchichte Europas: Vom Mono
vpol in der jüdiſchen Diktatur des bol
ſchewiſtiſchen Rußland bis zur Vorherrſchaft
in der bolſchewiſierenden Regierung Blums
ſei der umſtürzleriſche Einfluß der
Juden eine klare Urſache der gegenwärtigen
Unordnung.

Daß das internationale Judentum anti
faſchiſtiſch ſei, ſo fährt das Blatt fort, beweiſe
die unwiderlegbare Tatſache, daß niemals von
dieſer Seite in irgendeinem Staat ein Wort
der Bewunderung oder der Dankbarkeit für
den Faſchismüs geäußert worden ſei, im Gegen
teil, die moraliſche und materielleHilfe hätten die Juden der franzöſi
ſchen Volksfront und den Roten inMadrid, den Zerſtörern der Kirchen und
jeglicher ſozialen Ordnung angedeihen laſſen.
Wenn Herr Ravenna von den verfolge
ten Juden Deutſchlands ſpreche. dann
müſſe man ihm entgegenhalten, daß auch der
vorhergegangene Zuſtand gebührend geprüft
werden müſſe. Zuviel Juden ſtanden in der
vorderſten Reihe, als es galt, das alte Deutſch
land niederzureißen. Das „Regime Fgſciſta“
zählt in dieſem Zuſammenhang zahlreiche
Juden namentlich auf, die unter der
November regierung in Deutſchland
eine Rolle geſpielt haben.

Aus Italien zurück
Die 452 Hitler-Jungen in München

München, 26. September. Am Freitag
ſind die 452 Hitler-Jungen, die auf einer
Jtalienfahrt mit dem Reichsjugendführer be
ſonders in Rom ſo herzlich gefeiert worden
ſind, wieder in München eingetroffen.

Die Jungen ſind aus allen HJ.-Gebieten
Deutſchlands zuſammengekommen. Am Freitag
abend hat dann Gebietsführer Langanke
im Rahmen einer feierlichen Totenehrüng am
Mahnmal durch alle 452 Jtalienfahrer mit
Fahnen und Muſſik zwei Lorbeerkränze mit denSchteifen der HJ. am Ehrenmal niedergelegt.

Faſt 2 Milliard. Prämieneinnahmen

Starker Aufſchwung der Privatverſicherungen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Berlin, 26. September. Die dem Reichs

aufſichtsamt für Privatverſicherung unter
ſtellten 1892 Unternehmungen haben im Jahre
1935 insgeſamt 1952 Millionen Reichsmark an
Prämien eingenommen, Bei einem Zu wächs
von 162 Mill. RM. beträgt die Erhöhung
gegenüber dem Vorjahr rund 9 v. H., ein
Beweis der allgemeinen Wirtſchaftsbelebung.

Wolſgang Schultz geſtorben

Völlig unerwartet ſtarb in München am

e d der re nge i s und Mythenforſcher Pro
feſſor Wolfgang Schultz.

Er war am 26. Auguſt 1881 in Wien ge
boren, wo er ſeit 1914 als Monatsſchrift für
vergleichende Mythenforſchung die Zeitſchrift
„Mitra“ herausgab. 1918 bis 1921 war er
Sachwalter des Forſchungsinſtituts für Oſten
und Orient in Wien Seit 1923 lebte und
arbeitete er als Privatgelehrter in München,
wo er damals auch die deutſche Staats
angehörigkeit erwarb. Weit über Fachkreiſe
hinaus wurde er bekannt durch ſeine leben-
digen und gehaltvollen Aufſätze über die
großen Brauchtumsfeſte des deutſchen Volkes
und ihren germaniſchen Sinngehalt in denS. Monatsheſten und vor allem durch ſein

t Buch „Alt germaniſche Kultur
höhe in Wort und Bild“, das ſeit 1934 ſchon
in dritter Auflage vorliegt.

Profeſſor Wolfgang Schultz war Haupt
ſtellenleiter in der Dienſtſtelle des Reichs
leiters Alfred Roſenberg und Landes
leiter des Reichsbundes für deutſche Vor
geſchichte in Süddeutſchland. 55jährig wurde
er durch den Tod mitten aus fruchtbarſtem
Schaffen geriſſen. Jn ihm verliert die deutſche
Vorgeſchichtsforſchung einen der tapferſten und
kompromißloſeſten Vorkämpfer für die Ehre
und Größe der deutſchen Kultur heute wie vor
viertauſend und mehr Jahten.

Reiſebürokag in Frankfurt
Die Stadt des deutſchen Handwerks

ſteht in dieſen Tagen im Zeichen des
erſten deutſchen Reiſebllrotages, zu dem aus
dem Jn und Auslande weit über 1000 Teil-
nehmer erſchienen ſind.

Nach einer kurzen Begrüßung der Preſſe
dertrater im Hotel Monopol durch den Leiter
der Reichsverkehrsgruppe Kraftverkehr, Direk
tor Kipfmüller, fand die Feſtſitzung ſtatt, an

der neben dem Reichs und preußiſchen Ver
kehrsminiſter Freiherr Eltz von Rübenach,
Staatsminiſter a. D. Hermann Eſſfer, der Ge
ſchäftsführende Präſident des Reichsausſchuſſes
für Fremdenverkehr und zahlreiche andere
Perſönlichkeiten teilnahmen.

„Mitarbeit am Fremdenverkehr iſt Dienſt
am großen deutſchen Vaterland“, ſo lautet ein
Spruchband, das quer über der Bühne ange
bracht iſt und das zeigt, wie das Fremdenver

n ſeine Aufgaben aufgefaßt haben
will.

Zu Beginn der Kundgebung begrüßte Direk-
tor Kipfmüller die Verſammlung. Anſchlie
ßend hielt der Reichs und preußiſche Ver
kehrsminiſter Freiherr Eltz von Rübenach eine
Anſprache. Oberbürgermeiſter Staatsrat Dr.
Krebs entbot den zum erſten deutſchen Reiſe
bürotag verſammelten Mitgliedern der Reichs
verkehrsgruppe r des Verkehrs und
ihren Gäſten den Ukommensgruß der Stadt
Frankfurt a. M. und zeigte in ſeinen weiteren
Ausführungen die Bedeutung der Stadt des
deutſchen Handwerks als Fremdenverkehrsſtadt
auf. Zum Schluß der Kundgebung ſprach der
ſtellvertretende Geſchäftsführer der Reichsver
kehrsgruppe Hilfsge werbe des Verkehrs,
Jentſch, über „Die Arbeit unſerer Verkehrs
gruppe“.

An den Führer und Reichskanzler wurde
ein Begrüßungstelegramm geſandt. Jm An
ſchluß an die feierliche Eröffnungskundgebung
wurde mittags die Ausſtellung „Reiſebüro und
Fremdenverkehr“ in den Römerhallen eröffnet.

Wir haben unſere Reiſeſchriftleiterin nach
Frankfurt entſandt, die über die Tagung noch
einen Eigenbericht der „MNZ“ geben
wird.

Der Führer und Reichskanzler hat mit Ur
kunde vom 26. September 1936 dem Profeſſor
Damian Kratzenberg in Luxemburg in
Anerkennung ſeiner Verdienſte um die deutſche
Kultur die Goethe-Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft verliehen.

Sinclair Lewis als Prophet
Der amerikaniſche m Werten der

Sinclair Lewis, der auch im Deutſchland der
Syſtemzeit als eine Leuchte demokratiſchen
Geiſtes gefeiert wurde, hat ſein Proſawerk
„Hier kommt ſo etwas nicht vor“ dramatiſiert.
Das Stück richtet ſich gegen die „Diktatur als
Staatsform“, als Zeit der Handlung wird
„die nächſte Zukunft oder nie“ angegeben.
Man ſieht, ganz wohl iſt es dem Autor nicht
bei ſeinem Prophetentum. Damit er aber
wenigſtens für ſeine Perſon die nächſte Zu
kunft“ recht ausnütze, hat er ſein Stück der Ar
beiterTheaterorganiſation übergeben, die es
in 28 Theatern in 15 Städten der Vereinigten
Staten zu gleicher Zeit aufführen laſſen will,
und zwar nicht nur in engliſcher, ſondern in
Rew York auch in jiddiſcher, deutſcher und
italieniſcher und in Florida ſogar in ſpaniſcher
Sprache. Es heißt, daß Lewis auf die Senſation,
lebende Perſonen. die in der gegenwärtigen
Geſchichte Amerikas eine Rolle ſpielen, wie
z. B. der Präſident Rooſevelt. in ſeinem Stück

ebenſo wie im Roman beim Namen zu nennen,
verzichtet hat.

„Leihbilderei“
Man hört nicht zum erſtenmal von einem

ſolchen Plan der es Liebhabern ſchöner Ge
mälde ermöglichen ſoll, die Wäre ihres
Heim ohne allzu große Koſten nach Wunſch zu
ſchmücken. London ſcheint aber den erſten
praktiſchen und auch erfolgreichen Verſuch in
dieſer Richtung unternommen zu haben.

Jm Anſchluß an eine Leihbibliothek wurde
eine Anzahl guter Bilder zum Ausleihen
bereitgeſtellt. Sie können wie ein Buch pro
Woche oder Monat ausgeliehen werden. Auch
die Möglichkeit des Kaufs bleibt gewahrt.
Am erſten Tage fanden bereits 35 Leihbilder
ein proviſoriſches Heim. Der Gedanke machte
Schule Und die Nachfrage ſtieg beſtändig. Man
leiht ſich alſo z. B. ein Bild im Abonnement
auf 365 Tage. Wenn das Bild dann noch ge
fällt, kann man es mit Ratenzahlungen kaufen

Es iſt nicht zu beſtreiten, daß es auch
Bilder gibt, die man binnen kurzem wieder
ſatt kriegt. Ein geliehenes Bild gibt man
dann einfach weiter ein gekauftes kann man
beſtenfalls verſchenken. oder auch auf den
Boden ſtellen. Auch die Künſtler haben Vor
teile, denn ihre Bilder finden Betrachter, die
unter Umſtänden Käufer werden. Vor allem
die guten Künſtler dürften Vorteile haben,
denn ein gutes Kunſtwerk ſpricht oft auf den
erſten Blick nicht ſo an wie ein effektvolles,
wird aber im Laufe der Zeit immer aufſchluß
reicher und wertvoller.

Jedenfalls iſt die „Leihbilderei“ in London
heute ſchon ein bedeutungsvolles Unternehmen

46 v. H. Politik
Für das en gewiſenſgeſenge Inſtitut

ſtellke Rudolf Wechſler ein Referat über den
Jnhalt der Wochenſchauen während des letzten
Jahres zuſammen. Die nach zeitungswiſſen
ſchaftlichen Erfahrungen gebildeten 5 Gruppen
verteilen ſich für den Zeitraum vom 1, 6, 1935
bis 31. 6. 1936 demnach folgendermaßen

1. Politik 46,826 Aufnahmen,2. Sport 2 26,6 25 5 33. Wiſſenſchaft u. Technik 54. Feuilleton 6,95. „Senſation 4,095Es erſcheint bemerkenswert, n die poli
tiſchen Ereigniſſe ſchon faſt die Hälfte des Jn
halts der Wochenſchaufilme bilden und daß die
„Senſationen“ die früher ziemlich den ganzen

un n

W

Jnhalt darſtellten, nur noch einen Brüchteil
innehaben.

Der Deutſchlandſender wird am Montag
dem 28. September, 20.55 Ahr, das Horſpiet
„Verwehte Spuren“ von Hans Rothe, das bei
der Umfrage nach dem beliebteſten Hörſpiel
die zweithöchſte Stimmenzahl erhielt, wieder
holen. Jn den Hauptrollen wirken Clara
Savio, Alexander Gollinger, Veit Harlan,
Walther Jung, Arthur Schröder, Marianne
Bratt und Toni Tetzlaff mit,



digkeiten überraschende Beschleunigung.
o Formschöne Karosserie, gediegene Ausstat-
tung, reichlicher Raum, bequeine Sesselsitze,
großzügig bemessener Kofferraum.

X Die Probefahrt ist sein stärkstes
Argument.

0 G.
W J 32 an ab WerkOpel-Generalvertretung: Autohaus Kühn, Halle (Saale), Merseburger Straße 40, Fernruf 27351
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Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland wurde ermordet:Abschluß der großen Herbstmanöver der deufschen Wehrmacht Entscheicungsschlacht

g3 26. 9. 1926: Anderſen, Harry, Berlin;im Riecbachtol Blau störmt unter den Augen des Führers eine befestigte Stellung

Bad Nauheim, 26. September. Die Verwendung von Gas die blaue An wellen ſind bis dicht an die feindlichen 7großen Herbſtübungen der deutſchen Wehr- griffsbereitſtellung zu zerſtören. Der An Stellungen herangekommen, nur in einem öſt I wen en eilen
macht, bei denen erſtmalig ſeit 22 Jahren Wernee hatte den Schwerpunkt, der am wärts liegenden Waldgelände behauptet ſich
mehrere Armeekorps und alle Waffen ein onnerstag auf dem linken Flügel lag, auf der Gegner hartnäckig. Die Panzerkampf
ſchließlich zahlreicher motoriſierter Kampf ſeinen rechten Flügel zur 9. Diviſton verlegt, wagen, die in die Hauptkampflinie einge
pérbände und der Luftſtreitkräfte in engſten da hier das einigermaßen waldfreie, wenn ſchwenkt ſind, werden hier von einem mörde Der italieniſche Regierungschef Benito
Zuſammenwirken beteiligt waren, ſind geſtern auch hügelige Gelände den Einſatz der in der riſchen Abwehrfeuer der Panzer- Muſſolini empfing den Reichsjugend-
mit einer gewaltigen Entſcheidungsſchlacht be Nacht vereitgeſtellten Panzerwageneinheiten wagenabwehrgeſchütze empfangen die führer Baldür von Schirach vor
endet worden. geſtattete. Hinter dem Schwerpunkt hatte es Rot hier eingeſetzt hat, weil es auf dem engen, einer Abreiſe zu einer Privataudienz im

Um 10 Uhr vormittags griff das 9. (blaue) zu gleicher Zeit ſeine Korpsartillerie kon bewaldeten Gelände offenbar mit einem Ein Palazzo Venezia.
Aerarke e en ront el zentriert. ſatz von Panzerkampfwagen gerechnet hatte. In Jortſehung der Nordatlantzt
ausgebaute (rote) Hauptkampflinie an. Dieſer Die ſechſte Diviſion öſtlich von Birſtein und ung tikfrontale Angriff führte auf dem linken Flügel, die 19. in e e der Fren fanden Rot räumt das Feld e e e re a
wo die Gelandebeſchaffenheit den Einſaß weitaus weniger günſtiges Gelände vor. Die Etwa nach einer Stunde iſt der Angriff auf Fntee rig ſrg an Freitag haun Flng
ſtarker Panzerkampfwageneinheiten begünſtigte, Höhenzüge liegen in leichtem Nebel. Die blaue dieſen Frontabſchnitt ſoweit vorgetragen, daß an Vlant be t en d S
zu einem tiefen Einbrüch in die gegne- Armee hat auf dem äußerſten rechten Flügel die leichten und ſchweren Jnfanteriewaffen rn n r n rfe F ugkapitän Graf Schach
riſche Front. An dieſer Stelle, den Höhen weſt- einen Sperrverband gebildet, der die und die Artilleriebeobachtungen vorgezogen u mee o den n en ne
lich Jllmhauſen, beobachtete auch der Oberſte Aufgabe hat, dieſen Flügel zu ſichern. Jn werden können; gleichzeitig müſſen natürlich ger er s tun m iel ten von New York
Befehlshaber und Führer das präche vorderſter Linie der 9. Diviſion liegen das auch alle Nachrichtenverbindungen vorverlegt nach den BermudaJnſeln.
tige Schlußbild der großen Herbſtübungen. 15. und 16. Jnfanterieregiment. Die Schützen- werden, was ſich mit bewunderungswürdiger Wi Aſſociati ährt, iſ e
Fünf Tage Konet üinien, die auf den Angriffsbefehl warten ind Schnelligkeit vollzieht. Ein ohrenbetäue ger See wen9 mit Drahtſcheren ausgerüſtet, da hender, Schlachtenkärm erfüllt das Ung. ne er in Tokio vom japaniſchenFünf Tage und vier Nächte haben die Rot in der vergangenen Nacht ſeine Haupt liebliche Tal; ununterbrochen rollen die Sal a re er worden, a die
Truppen auf dem Uebungsgebiet, das mehr kampflinie außerordentlich ſtark befeſtigt und ven der leichten und ſchweren Artillerie, ein ſhliget ch e er Volcung i n
als 130 Juadratkikometer umfaßt und deſſen zahlreiche Sperren und Hinderniſſe. Panzer dröhnendes Echo weckend. dazwiſchen klingt das e Tit rn M „Lorgänge in Schangha
Bodengeſtaltung unüberſehbare Schwierig- wagen fallen und Maſchinengewehrneſter ſcharfe Tack-tack der Maſchinengewehre, das ſtürzte Maßnahmen zu ergreifen.
keiten bot, bei Schwüle und empfindlicher angelegt hat. Artilleriefeuer auf beiden Krachen der Jnfanteriegeſchütze und das Knat Wie di MostkZerbſtkühle, bei Sonnenſchein und Regen im Seiten kündet an, daß entſcheidende Kampf tern des Gewehrfeuers, Nach erbittertem, t ver aus Moskau meldet, betrug
Kampfe geſtanden. Die Manöverleitung hatte handlungen bevorſtehen. Der ſtarke Boden- mehr als einſtündigem Kampf ſind die roten St Feeh r ſowjet ruſſiſchen
in monatelanger peinlichſter Vorarbeit alle nebel verhindert zunächſt den Einſaß der Verteidiger des Waldſtückes gezwungen, die S Wien Kuß r am 11. September über
Vorbereitungen getroffen, die einen hochinter- Luftſtreitkräfte Stellung dem Angreifer zu über Mionen Kubel.
eſſanten Verlauf dieſer großen Herbſtübungen laſſen. Nun greifen auch die Kampſgeſchwa O Migewährleiſten und zu einem Muſterbeiſpiel Blau greift an der des 9. Armeekorps in den Kampf ein, die er am Mittwoch auf Veranlaſſung des
neuzeitlichen Bewegungskrieges wurden, bei n in Tiefangriffen die gäh verteidigten Schützen- Marriſtiſchen Gewerkſchaftsverbandes prokla
dem alle Kampfarten wechſeln zwiſchen beiden Kurz vor 10 Uhr brüllen die Schlünde der l[öcher der roten Partei zu ſäubern verſuchen. mierte Streik der Flußſchiffer, durch
Parteien in beſonders intereſſanter Weiſe zur blauen Batterien los, die die Artillerie Jagdfliegerſtaffeln und Flatartillerie greifen den die geſamte Schiffahrt im Hafen von
Darſtellung kamen. Aufklärung und Aufmarſch, ſtellungen der Gegner unter ein heftiges Feuer in den Kampf ein. Paris dem größten Binnenhafen Frankreichs,
Bewegungseffekte, das Heranführen rück nehmen. Dabei werden die Veobachtungsſtellen ſtillgelegt iſt, droht die Lebensmittelverſor
wärtiger Kräſte, die Verlagerung des Kräſte- der e e Water „Das Ganze Holt gung von Paris zu gefährden.
verhältniſſes innerhalb der Frontabſchnitte an der Sicht zu verhindern. Wenig ſpäter Die Entſcheidungsſch i i t 6und innerhalb der Parteien, das abſchnitt- hämmern auch die leichten und ſchweren Ma Frenrabgnle den n Jn Lüttich wurde der ſozialiſtiſche
weiſe Zurückgehen und am Schlußtage endlich ſchinengewehre los, und die erſten Schützen Vorteile gebracht hat, iſt in vollem Gange Abgeordnete Renè Delbrouck aufge
die ſorgfältig vorbereitete Verteidigung einer wellen des Angreifers gehen, ſoweit ſie als zugleich mit dem Läuten der Kirchenglocken, fordert, vor dem Unterſuchungsrichter zu er
gut aufgebauten Stellung beziehungsweiſe die Deckung haben. in großen Sprüngen vör. Zie die Mittagsſtunde ankündigen, das Signat Heinen. Das Verhör findet zur Zeit ſtatt.
Bereitſtellung zum Angriff und die Durch Die rote Artillerie verlegt ſofort ihr Feuer Das Ganze Halt geblaſen wird. Raſch De lbrouck ſteht unter dem Verdacht der An
führung dieſes Angriffes unter Einſatz vor. Aus dem Nebel, der langſam über die ebbt der Schlachtenlärm ab; nur die Kampf ſtiftung zur Ermordung ves Führers
aller modernen Waffen das war rote Hauptkampflinie zieht, ſteigen Leucht- geſchwader in der Luft kreiſen noch über der der Rexiſten, Degrelle.
das Programm dieſer inhaltsreichen Tage. Aelver ee die r Artillerie h en Stellung; die Truppen ſind aufgeſtanden und Die finniſche Regierung Kivimäki

inie der eigenen Truppen zeigen ſollen. m haben den Stahlhelm mit der F ü e tiſche jvimaEnfschlossenheit und Gewaoncdltheit Schuhe des Nebels und gedect durch Buſch rauſcht. Jeht n de denen W im finnländiſchen Reichstag bei der
Wenn auch die Uebung in ſo großen Ver werk und dünne Waldſtreifen brechen plötzlich der Front ſehen die Manbvergäſte und die prreieene über ein Geſetz zur Vorſchärfung

vänden in erſter Linie der Führer Panzerwagen in mehreren Wellen vor. Schlachtenbummler. welch ſtarke Einheiten trafen für Landes und Hochverrat mit
ſchulung diente, ſo entſtanden doch bei der die überraſchend ſchnell der gegneriſchen Stel aller Waffen an dieſer Uebung beteiligt waren, zu 93 Stimmen ein Mißkrauens-
freien Durchführung der Manöver fortgeſetzt lung zuſtreben und gedeckt dürch das günſtige als die Truppen ſingend und guter Dinge auf votum.
Lagen, die ſelbſtändiges Handeln bis Gelände und Nebel, bald die Hauptkampflinie den Anmarſchſtraßen den Quartieren oder den
hinunter zur kleinſten Kampfeinheit, der erreichen. Während ein Teil der Panzerkampf Verkadeſtationen zuſtreben. Zum letzten Mal
Gruppe, verlangten. Dabei haben die Träger wageneinheiten in die gegneriſche Artillerie fuübelt ihnen die Bevölkerung zu, die die Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Traut mann
unſerer Wehrmacht alle ſoldatiſchen Tugenden ſtellung vordringt, rollen andere die rote jungen Soldaten mit ſolcher Herzlichkeit emp Dienſtleiter: Dr, Cürt Leps; Verantwortlich: Politit: m
in ſchönſter Weiſe bewieſen. Sie zeigten einen Hauptkampflinie auf. Auch die Schützen fangen und mit ſolcher Fürſorge betreut hat. r h. e Ter lrpolitik,

t ort wnpch t w. un und heran Jogchim Vergfeld; Unteraltung: etmar midt; aue iſee hen duferle ten Steepogen e ne Sie an e gWig trgemhin durg Lefuhrt e re ung ehe rtagen dndeif Duahge;urt Hainte; ort: Fri zloch; hſehpeig n der Wlerereinſahrng der Dr. Wilhelm Hotact i m vale ten i IWehrpflicht. und nach einjähriger Dienſtzeit le n rn e e r ei. V. Er N hhat den hohen Ausbildungsſtand, die vorzüg e n. e Iliche techniſche Ausſtattung und den glänzenden h Franck, Merſeburg: Ausgabe Bſtterfeld: Günter Melchert, lGeiſt der Truppen bewieſen Die gegeigten Er holfe sich Raf Kreclite für Frankreichs Kommuonisfen erhöht See er Se t

Leiſtungen ſind nur dadurch und durch die e ekameradſchaftliche Verbundenheit Berlin Charlottenſtraße e azwiſchen dürung Truppe Aügiſg Warſchau, 26. September. Ueber den und gleichzeitig habe Moskau eine ſtärkere Seelen für den Monat Auguſt 1936: m
geworden. Alle, die Gelegenheit hatten, in Aufenthalt des Generalſekretärs der franzö ünterſtützung der ſpaniſchen Kommuniſten Geſamtauflage der „MN3“ Pl. 12 über 63 050
Hieſen Tagen die neue deutſche Wehrmacht zu ſchen Kommumniſtiſchen Partei Thorez, in durch Entſendung von Freiwilligen, insbe 7 m
beobachten nahmen die Ueberzeugung mit Moskau berichtet der Krakauer Jlluſtrierte ſondere von Fliegern, und durch Sieſe rund rn ung ehe e ber 490 e m
heim, daß das deutſche Volk unter ihrem Hurier, Thorez habe Beſprechungen mit Dimi von Waffen gefordert. Delitzſch Eilenburg Pl. 10 3750
Schutz beruhigt ſeiner friedlichen Arbeit nach trow und Manuilescu gehabt und habe auch Merſeburg. Bl. 190 7550
gehen dann Mit ſtoher Keende und nun Stalin in Sotſchi beſucht. Gau Ausgabe Weſt Pl. 6 65005 Ausgabe Weißenfels Pl. 9 Uber 5e ehe e blickt es auf die Träger ar d 3ccngen habe man be Engliſches Verkehrsflugzeug vermißt Alsnite ſiakning g. 3: 1 m

S oſſen, die Aktivität der Kommuniſtiſchen e n eGasangriff auf Bl Partei in Frankreich. insbeſondere in der n don, 26. September. Das Jmperial n ne Feuer g. g e 800
Schwerinduſtrie und in der Armee, zu ver Airways Verkehrsflugzeug „Voadicea“, das e

r e Wie o e Peſrcer geren v ten aber die Volksfront mit den Sozia den Flughafen Croydon bei London am Freitag Geſamtauflage der Gaupreſſe über 69 850

i 9 Sij 2 2Hauptkampflinie zurückgedrängt und unmittel n der Situation in um 12.44 Uhr in Richtung Paris verlaſſen Fertag 715 grade Wkiane d

r vor e r angriffsbereit Stellungen O f hatte, wird vermißt. s e van ans S viereezogen. Das V. (rote) Armeekorps verſuchte ie Kredite für die franzöſiſche Kom Die letzte Nachricht von dem Flugzeu z e rdurch verſtärkten Artillerieeinſaz und unter muniſtiſche Partei ſeien erhöht worden, lautete, daß es die engliſche Küſte ne e Runge n Dtueeret“ z a tenteis

a in

wer ihn besitzt, wer ihn fährt,

mwmen e der weiß, was er an ihm hat: lkönnte ich nicht ausko o OPEI-Synchron-Federung, alle Unebenhei-
ohne ihn 8 ten der Straße werden aufgefangen, die Fahrt mselbst auf schlechtesten Straßen wird zu einem

J C 3 saniten Dahingleiten.W o Zugfreie Frischluftfenster der 4tür. Lim. und
des 4fenstr. Cabr. Frisohluft ohne Zugwind.

0 Starker 6 Zyl. Motor, leiser Lauf, einsatabe l
reite Kraftreserve, überlegene Leistung.

W o OPEL-Schnellstart Fallstrom- Vergaser mite Beschleuniger- Pumpe wirtschaftlichste Aus-—7 nutzung des Betriebsstotts bei allen Geschwin-

u woS W d
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Heute die große Premlere
des berauschen den Fllmerelgnlsses dieser Saison

Beonſamino G

Wenn bel „Vergifzmeinnicht“ das Publikum
begeisfert war, s0 ist sein neuester Film

ein beglückendes Erlebnis
und ein rauschender Erfolg

durch die Mltwirkung gröhter deufscher Derstellers

Kcſhe v. Nu
Harald Paulsen/ Paul Henkels Erna Berger

Ein deutſcher Sonderklaſſegilm
Regie: Johannes Riemann

Komposiflon und musikalische Leifung: Alois Melichar
Chor und Orchesfer der Staatsoper Berlin und der Domknabenchor

F

Unoerroicht in

Ein Film, der

Liebe einer Fra

ein Mann Raum
unbekannt sind.

I t
Sonnaobend,

Sonnitoqg, Beginn 23 Uhr
außergewöhnliche
Nacht Vorstellungen

Ein Welterfolgs Film

geltenwege

les lehbens

Die Tragödie einer
großen Liebe

lichkeit und Schlichiheit der
Darstellung l

fraulichen Herzens, den ewigen
Zusammenklang von Erinnerung
und Sehnsucht schildern will.

Hier ist die wahrhafte Größe der

Hier äußern sich Gefühle, die

Das Mitteſdeutsche Landesorchester

veranstaltet im Kongertwinterneben seinen Sinfonie-Konzerten

6 große Tanzabende
in den Räumen des Stacdltschützenhauses“
1. Abend am Freitag, dem 2. ORtober 1936

III

lte Promenade

VorverRauf:Hothan, Rammelt, Stoch und Kernchen (Reilstraße 11)

ſchafft
Arbeit!Heute Sonnabend 8 Uhr, Ende 2 Uhr

Sonder-Veranstaltung

Stadikheater Halle
Heute, Sonnabend 20 bis 23 a

Kienzi, d. letzte d. Tribunen
Oper von Richard Wagner
Nur noch Oberring verfügbar.

Sonntag, 19 bis gegen 23 Uhr
Die Fledermaus
Operette von Johann Strauß

Thalig- Theater

Sonntag, 20 bis gegen 22.80

Hpiel an Bord
Lustspiel von Axel Ivers

„FKine Macht am Rhein
mit dem

E. DE-Orchester
Die Tanzkapelle des Reichs-

senders Leipzig
Morgen Sonntag 4 Uhrr z Orleans.“

Heute abend T AN7 2Komiker
Stimmung Humor

Sonntag Kaffeekonzert, abends Tanz
Befrieb wie immerll

Wothenſpielplan des Stadttheaters
Sonnabend, 26. September, 20 Uhr: „Rienzi, der letzte

der Tribunen.“
Sonntag, 27. September, 19.30 Uhr „Die Fledermaus“,

Operette von Joh. Strauß.
Montag, 28. September, 20 Uhr: „Die Jungfrau von

Große Oper von Richard Wagner.

Romantiſche Tragödie v. Fr. SchillerKonzert -Tanztee Dienstag, 29. September, 20 Uhr: „Die Fledermaus.
Festabench der staatl. Polizei mittwoch, 80, September, 20 Uhr: „Rienzt.“

Tann 2 Donnerstag, 1. Oktober, 20 Uhr: „Die Jungfrau von
Orleans.“

Fveitag, 2. Oktober, 20 Uhr „Die Fledermaus.
Sonnabend, 8. Oktober, 20 Uhr: „Rienzt.“
Sonntag, 4. Oktober, 20 Uhr: „Die Fledermaus

Shalig Theater
Sonntag, 27. September, 20 Uhr: „Spiel an Bord

Luſtſpiel von Axel Jvers.

„Spiel an Bord

Eilnmeal, Ohne Ulcht
kostet 3 Mark

Für RM. 9.50 aber glbt
es schon das gute
BOSCH-Licht, mit dem

echtor Mensch-

die Treue eines V Goer Radler sſcher fshrt.

Das blendfteie BOSCH-
Radlicht lstzu heben bel

Beu geoffenbart!

begreift, die ihm

Sonder- Veranstaltung
l vom Speszial-Eilmhaus

Hornberg, Berlin

Sonntag, 4. Oktober, 20 Uhr:

Fruchkweinſchänke, Heide
ſchlößchen und Cafe Harkmann

am Sonnobeonc, dem 26. September, ab 19 Uhr,

und Sonntag, dem 27. September, ab 15 Uhr,
Großes Winger, Wein und Volkgfoſt

„Ein Abend am Rhein
Mit dem Motto: „Nun ſchenket ein den perlenden Wein“, dafür
ſorgen Walter Schulz als Kellermeiſter, Hella Mellano

(ehem. Operettenhaus Leipzig)
Sonnabend ab 1 Uhr nachts Omnibusrückfahrt Gelegenheit

2

Wenn Gigll singt, dann erleben Menschen beseligende Augen-
blicke wenn aber Gigll Klinderlieder singt, dann Ist es, als

hört man zauberlsche Klänge von Engelschören!

Woerkfags: 4.00 6.15 8.30 Uhr

Kulturfilm: Sommoeritches Bergland Bavarias-Tonwoche
Für Jugendliche nicht zugelassemn

Sonntags 2.30 4.00 6.15 8.30 Uhr
Dauer- und Freikarfen ungültigl

RundfuntzSonntag, den 27. September 1936

Leipzig
Wellenlänge 882

6.00. Hamburger Hafenkonzert. 8.00:
Morgenfeier. 9.00: Das ewige Reich der
Deutſchen. 9.45: Nur der Freiheit gehört
unſer Leben. 10.15: Lachender Sonntag
11.10: Geſtörte Flitterwochen. 11.40:
Magiſter Götzens Reiſe durch Thüringen.
412.00: Unterhaltungskonzert mit Funkbericht
vom Motorradrennen Rund um den Feld
berg“. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05: Kronen
und Kränze. 14.25: Das Mäuſerennen.
14.55: Alte deutſche Volkslieder. 15.25: Bei
Sport und Spiel. 15.40: Martin Raſchke
lieſt aus ſeinem neuen Roman „Der Wolken
held. 16.00: Vom Hundertſten ins Tauſendſte.

18.00: Funkbericht von der zweiten Halb
zeit des Länderfußballkampfes Deutſchland
gegen Tſchechoſlowakei. 18.45: Sport.
19.00: Oper in vier Akten „Aida“. Dazwiſchen: Funkbericht von den Ümbauten wäh
rend der großen Pauſe. 22.00: Nachrichten,
Sport. 22.30: Nachtmuſik.

FIfkegen
her zeitfgemäb velsen?

Auskunft und Flugscheine
MN-Geschäftsstelle, Halle-S., Riebechplats
und Hapag-Reisebüro, Roter Turm.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00:
Der Bauer ſpricht Der Bauer hört. 9.00:
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00:
Morgenfeier. 10.45: Fantaſien auf der
Wurlitzer Orgel. 114.00: Gedichte zur Ernte.

11.15: Seewetterbericht. 44.30. Der
Kammerchor des Deutſchlandſenders; der

Meebillinkes P Hapag Sondeezrg

zum Besuch der Relchsesgartenschau
als Deeoclen am Sonectaq, dem f. Oct.

(letzte biſliqe Möglichkeit zum Besuch der Reſchs-
gar tenschau, die am II. Oktober 1936 geschlossen wird

Sohneoelll Sillig l Bequernl
Fahrpreis hin

und zurück

6.35 ab Halle S. on 22.35. RM. 5.407.25 ab Leipzig Hbf. an 21.54 M. 4. 20
9.30 an Dresden Neustadt ab 19.59 einschliesl.
9.44 an Dresden Hbf. ab 19.46 Teiln.- Abz
Im Umkreis bis zu 100 km von cler in Betracht kommenden
Zusteigestation gelangen 50 ermäßigte Anschlob-

fahrkarten zur Ausgabe

Werbilligte Eintrittskarten zur Reichsgartenschau RM. 0.75

lösen Sie rechtzeitig die Fahrkarten!

MNZ-Geschäftsstelle;
Voigt, Aclo Hitler-Straße 11

Deutſche Oratorienchor und das Orcheſter des
Deutſchlandſenders. 12.00: Unterhaltungs
konzert. Funkberichte vom Motorradrennen
„Rund um den Feldberg“. 12.55 Zeit
zeichen. Glückwünſche. 14.00: Kinderfunk-
ſpiel. 14.30: Robert Schumann: Abegg-
Variationen. 14.45: Ratſchläge zur Sippen
forſchung. 15.00: Vom Hopfenſchmaus zum
Hofbräuhaus. 15.50: Heiter und bunt
zur Nachmittagsſtund' (Schallplatten).
16.55: Aus Prag: Länderfußballkampf Deutſch
land gegen Tſchechoſlowakei (Zweite Halbzeit).

17.40: Der unvergeßliche Garten. 18.10:
Schöne Melodien. 19.40: Deutſchland Sport
echo. 20.00: Buntes Unterhaltungskonzert.

21.00: Kleines Lob der ehemaligen Stadt
Gerresheim. 22.00: Wetter, Nachrichten,
Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.45:
Seewetterbericht. 23.00: Wir ſpielen zum

Veranstfalter: Hapag-Refseböro, Halle-Saole
Auskunft vnc Fahrkartenverkauf: Geschäftsstelſen der MNZ,
Geiststrabe 47 und Riebeckplatz, sowie im Hapag-Reisebör o
Holle-Saole, im Roten Turm, Fernsprecher 299 60 und 325 38

Hapag Vertrefung, W. F.

Slekkvische Bicht- u. KraftantagenKlingel Telefon Rackito

VII BlutHalle (Scaccte)

n die Zeitung des Volkes!

Porsterstrabe 58 Ruf 320 07

a u. SchilIder sind nötzliche Sachen,
zweckmäßig und gut laß vom
fachmann sie machen.

Alfred Fauuts ch
ſetat Xönigste. 95 Ruf 23668

(neben Apofheke des Woisenhauses)

e Kugellager

Feder
bolzen

Srems
belag

II

Tanz!
B. Wit

tiallea, S. Röderberg 2kauft sportartikel nur bei Schnee!
Ruf 228 10

der Hausfrau Schon ab RM 922

ephete
Ganniſche Str. 1514
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26. September 1936 DIE GAUSTADT HALLE

Erſte Gaskankſtelle in Halle eröffnet
Der ſtädtiſche Fuhrpark fährt jetzt mit Mekhangas Treibſtoff wird aus werkloſen Abwäſſern gewonnen

Einmal kanken reicht für zwei Tage Fahrt

Aufnahme: MNZ-vBilderdienſt
So wurde die erste Gastankstelle am Holz-

platz angelegt

Seit vorigem Jahr befindet ſich im
halliſchen Gaswerk eine Anlage im Bau,
die es ermöglichen ſoll, Methangas, das
aus Abwäſſern gewonnen wird, auch als
Treibſtoff für Kraftfahrzeuge herzuſtellen
und abzugeben. Dieſe Anlage, über die
wir ſeinerzeit berichteten, iſt jetzt in Be
trieb genommen worden.

Draußen auf dem weiten Hofe des Gas
werkes ſteht an einer Hausmauer eine rote

Säule, ſie ſieht aus wie eine kleine Benzin
tankſtelle, wie eine von den hundert Säulen
dieſer Art, die man im Straßenbilde zu ſehen
gewohnt iſt. Es handelt ſich hier aber doch
um eine unterſchiedliche Einrichtung, zwar iſt
es ebenfalls eine Tankſtelle, aber die einzige
in Halle, in der Kraftwagen nicht flüſſigen
Brennſtoff, ſondern Gas tanken können. Sie
wurde in dieſen Tagen hier, auf dem Grund
ſtück Holzplatz 7 eröffnet, nun kann man zu
allen Stunden des Tages Großkraftwagen des
ſtädtiſchen Fuhrparks anrollen ſehen, die hier
bedient werden.

Jn den letzten Monaten wurde ein großer
Teil der ſtädtiſchen Nutzkraftwagen mit den
Einrichtungen verſehen, die zum Betrieb mit
Gas notwendig ſind. Es ſind beſonders die
Fahrzeuge der ſtädtiſchen Müllreinigung,
die ihr Heim in der Barbaraſtraße
haben und die hier tanken, man erkennt dieſe
„Gaswagen“ an den großen Tankflaſchen, die
ſie in das Fahrgeſtell eingebaut mit ſich
führen. Das Tanken erfolgt ähnlich wie bei
der Uebernahme von flüſſigen Brennſtoffen
au ortsfeſten Tankſtellen.

Das Treibgas Methan wird aus Faul-
gas gewonnen, in der Kläranlage der Stadt
Halle befindet ſich ſeit 1928 eine Einri tung
ſeiner Gewinnung. Die in der Kläranlage
zufließenden Abwäſſer werden entſchlemmt, in
großen, bis neun Meter hohen Behältern,
wird der Schlamm bei 28 Grad Wärme aus
gefault, das hierbei entſtehende Faulgas
beſteht zu Zweidritteln aus Methan und zu
Eindrittel aus Kohlenſäure, nach einer
Reinigung wird das Gas zum Teil in der
Klä anlage ſelbſt verwendet, zum größeren
Teil wird es der Gasanſtalt zugeführt und
zuſammen mit dem Steinkohlengas verbraucht.
Eine beſtimmte Menge des Methangaſes wird
jetzt im Gaswerk durch eine Druckwäſche von
Kohlenſäure befreit und dann in Speichern

Kleingärtner und Großſtadtwachstum

25jährige Jubelfeier des Kleingarkenvereins HalleOſt

Wie durch die Tatkraft einiger Männer im
Laufe eines Vierteljahrhunderts Halles ver
nachläſſigſter Stadtteil oſtwärts des Bahn-
gürtels an der Freiimfelder Straße einen
üppigen Frucht und Blumengarten erhalten
hat, deſſen gemeinnützige Anlagen allen dort
wohnenden Volksgenoſſen zu gute kommen, da
von haben wir kürzlich ausführlich berichtet.
Geſtern nun fand im Vereinsheim des Klein
gärtnervereins Halle-Oſt e. V. die Feier der
25. Wiederkehr der Gründung ſtatt, die als
Feſt ſitzung der Gründer des Vereins vor
ſich ging.

Von den urſprünglichen Gründern ſind frei
lich nur noch wenige am Leben. An ihrer
Spitze der langjährige Vereinsleiter Leiß
ring, die Seele des ganzen Unternehmens,
der durch den Einſatz ſeiner ganzen Kraft und
durch fortgeſetzte Aeberwindung ungezählter
Schwierigkeiten es in der Hauptſache zu ver
danken iſt, daß dieſe ſchöne Gartenkolonie ſich
ſo prächtig entwickeln konnte. Von ſeinen
alten Kampfgefährten ſind Wentzke,
Budde, Wilke allein noch am Leben.

Die Feier begann mit einem ſtillen Ge
denken an die Toten, die dieſe wackeren
Kleingärtner im Laufe dieſer 25 langen Jahre
zu beklagen haben. Danach wurde das Grün
dungsprotokoll verleſen, worauf Leißring
den Werdegang der Kolonie ſchilderte.
Ein Werdegang voller Kämpfe und Bitter
niſſe. Mit acht Morgen Land, 22 Mitgliedern
und 16 000 Schulden wurde begonnen, nach
dem am 27. September 1911 die proviſoriſche
Gründung erfolgt war. Jn zäher Arbeit, die
eigentlich immer nur im Wegräumen von faſt
unüberwindlichen Hinderniſſen beſtand, ſchritt
man weiter, immer geleitet von dem treuen
Ekkehard des Vereins Leißring. Es würde zu
weit führen, wollte man alle Phaſen dieſes
Kampfes näher ſchildern. Die Tatſache, daß
dieſes blühende Land, die Lunge von Halle-Oſt,
ſelbſt heute noch nicht endgültig geſichert iſt,
ſpricht Bände!
Dieſe Schwierigkeiten, die nicht nur dieſe
Kleingärtner, ſondern alle übrigen auch auszu
fechten haben, veranlaßte Pg. Donner als
Provinzgruppenleiter der Kleingärtner und
Siedler, auf dieſes wichtige ſoziale Problem
der Kleingärtnerſiedlungen am Rande der
Großſtädte einzugehen. Er wieß darauf hin,
daß der Kleingärtner, der durch Jahre ſeinen
Garten gehegt und gepflegt hat, mit ſeinem
Stückchen Boden tief verwurzelt, daß aber über
ihm das ewige Damoklesſchwert der Ver
treibung ſchwebt. Auch wenn ihm der Städte
bauer ſein Land wieder abnimmt und ihm an
anderer Stelle ein Stück Boden anweiſt, ſo ſei

doch nur in der materiellen Sphäre ein Erſatz
geſchaffen, hingegen die ideellen Werte zerſtört
worden. Hier Wandel zu ſchaffen, wird mehr
und mehr eine Notwendigkeit. Denn gerade
wir Nationalſozialiſten, die wir die Liebe zur
Heimat und damit zur Scholle auf unſer
Panier geſchrieben haben, müſſen jenen Volks
genoſſen, die am Rande der Großſtädte ihr
Stückchen Boden bebauen und damit nicht nur
ſich, ſondern dem Volksganzen dienen, auch das
Gefühl der Sicherheit geben, ohne welches kein
ganzes Werk geſchaffen werden kann.

Nach dieſen Ausführungen weihte der
Provinzgruppenleiter eine Urkunde, die
ſämtliche Gründer anführte.

Die Schlußworte ſprach Schriftführer
Wackermann, indem er im Namen der
Kleingärtnervereinigung dem Vereinsführer
für deſſen treue langjährige Führung herzlichſt
dankte und ihm eine Ehrengabe überreichte.

hoch kompromiert, von dieſen wird es an die
Kraftfahrzeuge abgegeben. Die Wagen nehmen
das Gas in ihren Speicherflaſchen auf, die
dann einen Brennſtoffvorrat für ein bis zwei
Tage bei durchſchnittlicher Fahrtleiſtung ent

halten. che.
Der Reichsfinanzminiſter

ſpricht in Halle
Jm Rahmen des diesjährigen, von der

Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle ver
anſtalteten Kameradſchaftsabend der mittel-
deutſchen Wirtſchaft, der am 14. Oktober ſtatt
findet, wird Reichsfinanzminiſter Graf
Schwerin von Kroſigk über „Natio-
nalſozialiſtiſche Finanz- und Wirt
ſchaftspolitik“ ſprechen.

T. Beiplatt, Nr. 265

Gemeinſchaftsempfang

der Führer-Kede

Betriebsführer und Gefolgſchaften der
halliſchen Betriebe!

Der Reichsorganiſationsleiter der NSDAP.
und Reichsleiter der DAF. Pg. Dr. Ley hat
im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter
Dr. Goebbels für Montag, 28. d. M.,
16.39-17.30 Uhr, Gemeinſchaftsempfang der
Führerrede vom 4. Arbeitsfrontkongreß auf
dem Reichsparteitag 1936 angeordnet.

Jn Anbetracht der Bedeutung dieſer Ueber
tragung erwarten wir überall eine reſtloſe
Durchführung des Empfanges. Diejenigen
Ladengeſchäfte, die nicht ſchließen können,
bitten wir, durch Aufſtellung eines Apparates
im Verkaufsraum Gelegenheit zur Abhörung
zu geben.

Deutſche Arbeitsfront

Möbius,
Kreiswalter.

Jnduſtrie und Handelskammer
Dr. Perſchmann.

Das Haus KReunhäuſer Kr. 194
200jähriges Geſchäftsjubiläum der Firma C. P. Heynemann

Wohl wenige alte halliſche Familien wird
es geben, die nicht irgendwie zu dem alten
Salzwerke Beziehung haben, ſei es in früherer
oder in n Zeit. So war auch der um
das Jahr 1560 geborene Lazarus Heine-
mann im Jahre 1612 durch Erwerbung einer
„Pfanne Deutſch“ in die Halleſche Pfännerſchaft
eingetreten. Wagenbauer war er von Haus
aus, der Lazarus Heinemann, der in der
Ranniſchen Straße ſeinen Wohnſitz hatte. Ein
rotes Rad im ſilbernen Feld führte er als
Wappen. Seine Söhne wandten ſich dann dem
Nadlerhandwerk zu. Schwere Zeiten
kamen über Deutſchland, der Dreißigjährige
eng ſpäter der Siebenjährige Krieg die
napoleoniſche Notzeit, die Zeit der Freiheits
kämpfe, ſie alle haben fa auch unſerer Heimat
mannigfache Wunden geſchlagen. Und auch
die Familie Heinemann mußte manchen Blut
zoll in Kriegs und Notzeit zollen. Aus dem
großen Peſtjahre 1682 ſchon war es nur ein
einziger des Geſchlechts, der ſich in glücklichere
Zeiten hinüberretten konnte. Johann Heinrich
Heinemann war es, der im Jahre 1691
das Bürgerrecht in Halle erwarb. Auch er
war Nadler. wie mancher ſeiner Ahnen, und
ſtarb als Obermeiſter der halliſchen Nadler
innung.

Neunhäuser Nr. 194

Sein 1697 geborener Sohn Johann Criſtoph
Heynemann legte dann den Grund zu dem
heute noch blühenden halliſchen Unternehmen
C. P. Heynemann. Am 28. September
erwarb er für 500 Taler das Haus Neun-
häuſer Nr. 194. Er ſelbſt hat dies in dem von
ihm geführten Tagebuch vermerkt:

„Wiederum habe ich Anno 1736, den
28. September Ein Hauß in der Neunhäußer
Nr. 194 vor 500 Taler gekauft.“

So iſt dieſer Tag, der 28. September, der
Tag, an dem die Firma ihren 200 jährigen
Gründungstag begehen kann.

Johann Criſtoph Heynemann ſtarb am
21. Dezember 1756. Sein jüngſter Sohn unter
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Hallesche Hitler-lungen qrüßen von der lalienfahrt

zwölf Kindern von vier Ehefrauen, Johann
Gottlieb geheißen, war ein tüchtiger
Kaufmann. Weite Reiſen unternahm er auch
ins Ausland, nach Dänemark, nach Rußland
uſw. Auch er führte hierüber ſorgfältig
Tagebuch.

Er verließ dann ſchließlich völlig das
Nadlerhandwerk und ging zum Eiſenwaren-
handel über.

Trotz mancher ſchweren Zeiten auch ſpäter
hin ſtets ſtellte die Familie Heynemann
ihre Söhne dem Vaterlande zur Verfügung,
der Siebenjährige Krieg, die Kriege 1864,
1866 und 187071 ſahen die Jnhaäber und deren
Söhne im Felde entwickelte ſich die Firma
ſtetig weiter. Jm Jahre 1871 mußte der noch
heute ſtehende Neubau an der Ecke
Neunhäuſer- Brüderſtraße aufge
führt werden. Jm Jahre 1902 wurde dazu das
Grundſtück Brüderſtraße 12 erworben, in dem
heute die Lagerräume und die Abteilungen
für Polſterer- und Sattlereibedarf unterge
bracht ſind.

Die neuere Zeit

Der älteren Generation ſind noch die da
maligen Jnhaber Theodor und Karl
Heynemann bekannt. Karl Heynemann,

Sonntfog, den 4. Oktober 1936

Ernte Danukfeſt
Tragt das Zeichen des Festes

DEN FRNTEKRAN T

der bis 1918 im Felde ſtand, ſtarb bald nach
ſeiner Heimkehr im Jahre 1919, bald folgte
ihm Theodor Heynemann, der damalige Senior-
chef nach. Mit ſeinem Tode lag die Laſt der
Geſchäftsleitung auf den Schultern der Witwe
Karl Heynemanns, der Mutter des heutigen
Jnhabers Ernſt Heynemann. Zu ihrer Unter
ſtützung trat 1919 der Onkel von Ernſt Heyne-
mann in die Firma ein. Er und die Witwe
Gertrud Heynemann führten das
Unternehmen über die ſchweren Kriſen und
Jnflationsjahre der Nachkriegszeit uner-
ſchüttert weiter bis zum Tage der Großjährig-
keit von Ernſt Heynemann. Seit kurzem liegt
die Führung des Unternehmens nun aus
ſchließlich wieder in den Händen eines Trägers
des alten Namens Heynemann, des jetzt
31 jährigen Ernſt Heynemann. Und es
mag ein glückliches Vorzeichen für die Zukunft
ſein, daß der jüngſte Sproß der Familie, ſein
Sohn Gerhard Heynemann, juſt am
Gründungstage der alten Firma 4 Jahre alt
wird.

Weit ausgedehnt iſt der Kundenkreis der
Firma, Sattler und Polſterer in Halle und im
mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, die Land
wirtſchaft, die Erbhofbauern des Gaugebietes
gehören dazu. Die Bauunternehmer beziehen
hier Baubeſchläge, Werkzeuge werden den
Handwerkern aller Berufe, den großen Werken
der mitteldeutſchen Jnduſtrie uſw. geliefert.
Jn der Verbundenheit gemeinſamer Arbeit
werden Betriebsführer und Gefolgſchaft den
Ehrentag der Firma begehen, die, gegründet
auf alte halliſche handwerkliche und kauf-
männiſche Tradition, geachtet und geſchätzt
auch in unſeren Tagen daſteht.



Wieder neue Kurſe
in der Mütterſchule

Je näher der Winter kommt, um ſo mehr
Luſt bekommen alle, an den Kurſen der
Mütterſchule teilzunehmen, daher ſei jedem ge
raten, ſich bald anzumelden, damit keine allzu
lange Wartezeit entſteht.

Es beginnen folgende Kurſe:
1. Säuglingspflege: Freitag, 25. September,

um 15 und 20 Uhr.
2. Häusliche Geſundheits und Krankenpflege:

Donnerstag, 1. Oktober, um 20 Uhr.
3. Kochen und Haushaltsführung: Montag,

5. Oktober, um 19 Uhr, Donnerstag, 8. Ok
tober, um 19 Uhr, Freitag, 9. Oktober, um
19 Uhr, Donnerstag, 22. Oktober, um
15 Uhr.

4. Nähen, Aendern und Ausbeſſern: Mittwoch,
30. September, um 9 Uhr morgens.

Auch für andere Zeitpunkte werden An
meldungen entgegengenommen. Während
der Vormittags und Nachmittagskurſe können
die Kinder der Kurſusteilnehmerinnen in der
Kinderſtube betreut werden. Anfragen und
Anmeldungen in der Mütterſchule, Leipziger
Straße 17. Ruf 329 84. Sprechſtunden: Jeden
Vormittag von 10 12 Uhr (außer Sonn
abends); Montags, Dienstags, Donnerstags
von 17—19 Uhr; Mittwochs von 15 17 Uhr.

Wieder Gemſen im Zoo
Wenn auch nahezu alle Tiere, die in einen

Zoologiſchen Garten kommen, ſich erſt einmal
an die neuen Verhältniſſe gewöhnen müſſen, ſo
iſt die Umſtellung doch beſonders einſchneidend
ür Tiere des Hochgebirges. Und eine ganze

Reihe von zoologiſchen Gärten iſt überhaupt
nicht in der Lage, empfindlichere Hochgebirgs
tiere zu halten. Deshalb werden Gemſen im
allgemeinen nur in wenigen deutſchen Zoo
logiſchen Gärten gezeigt. Sie ſind aber gerade
zu das Wappentier unſeres Gartens, und es
ſind keine Anſtrengungen geſcheut worden, ſie
in unſerem Bergzoo zu halten. Eine ganze
Reihe von Jahren iſt dies auch mit gutem Er
folge durchgeführt worden Und regelmäßig
konnte über Zuchterfolge berichtet werden.
Durch allerhand Zufälligkeiten ging aber
ſchließlich die Zucht wieder ein. Jetzt iſt es
nun möglich geweſen, einen neuen Beſtand zu
ſammenzubringen: Zunächſt zwei wundervolle
weibliche Stücke, eine ſogenannte „Kohlgams“,
ein vorjähriges Jungtier von kohlſchwarzer
J rW und eine ältere, heller gefärbte Geiß.

n kurzer Zeit wird noch ein Bock dazu ein
treffen, und nach der Zuſammengewöhnung im
etwas überſichtlicheren Gehege neben den
Känguruhs wird die geſamte Familie in die
eigentlichen Berggehege überführt werden.

Einſtellung
von Telegraphenbaulehrlingen

Die Deutſche Reichspoſt ſtellt zum 1, April
4937 wieder eine größere Anzahl Telegraphen
baulehrlinge im Alter von mindeſtens 14 und

7 Jahren ein, um ſie bei einem
elegraphenbauamt zu Telegraphenbauhand

werkern auszubilden. Die Bewerber müſſen
der HitlerJugend angehören. Sie ſollen ge
richtlich nicht beſtraft ſein und müſſen bei der
Einſtellung eine abgeſchloſſene Volksſchül
bildung beſitzen. Bewerber, die am Landjahr
teilnehmen oder aus Gebieten mit neunjähriger
Volksſchulpflicht ſtammen, dürfen das Höchſt
alter bei der Einſtellung um ein Jahr über
ſchreiten. Geſuche um Einſtellung als Tele
graphenbaulehrling ſind bis ſpäteſtens 30. Sep
tember an die für den Wohnſitz des Be
werbers zuſtändige Reichspoſtdirektion zu
richten.

Eine Ankwort
an Jlja Ehrenburg
Nach Meldungen aus Spanien iſt der ſowjet

ruſſiſche Literat Jlja Ehrenburg kürzlich in
Madrid eingetroffen, um dort ein Revolutions
trihbungl zu organiſieren. Gleich nach ſeiner
Ankunft hat er in franzöſiſchen Und ſpaniſchen
Zeitungen einen „offenen Brief“ veröffentlicht,
in dem er den ſpaniſchen Dichter und Ge
lehrten Unamüno ſcharf angreift, weil er für
die Sache der Nationaliſten eintritt. Die vor
der Revolution in Moskau berühmte, heute in
Berlin lebende Schauſpielerin Lhdia Rynding
ſtellt uns die folgende Antwort an Ehrenburg
zur Verfügung. D. Schriftltg.
franzöſiſchen Zeitungen iſt ein offener
des jetzigen Sowjetſchriftſtellers Jlja

Ehrenburg an den ſpaniſchen Schriftſteller
Miguel Unamuno abgedruckt worden

Dieſer Brief iſt in vielen Beziehungen höchſt
bemerkenswert und es wäre unangebracht, ihn
unbeachtet zu laſſen. Ehrenburg glaubt indieſem Vries für ſich das Recht in Anſpruch

nehmen zu können, als unerbittlicher Richter
und Ankläger aufzutreten.

Jch bin keine Politikerin, ich bin nur ein
Splitter aus dem Zuſammenbruch jenes großen
Landes, das einſt Rußland war, und auf den
Brief Jlja Ehrenburgs eine Entgegnung zu
ſchreiben, habe ich, glaube ich, das echt als
ein Menſch, der aus eigenen Erlebniſſen die
blutige Fratze des Kommunismus kennen
gelernt hat.

Miguel Unamuno, der ſein ganzes Leben
ein Vertreter liberaldemokratiſcher Anſchau
ungen war, hat ſich kürzlich als Anhänger
General Francos erklärt. Nach Anſicht Jlja
Ehrenburgs iſt das ein verabſcheuungswürdiges
Verbrechen, das er dem ſpaniſchen Dichter ver
achtungsvoll zum Vorwurf macht.

„Alle Verbrecher Spaniens, Henker, Nach
folger der Jnquiſition, verkommene Earliſten,
haben ſich im Feldzug gegen das ſpaniſche
Volk zuſammengetan“, ſchreibt Jlja Ehren
burg, „Sie, Miguel Unamuno, haben Jhre
Börſe geöffnet, wo das Geld lag, das Sie für
Jhre poetiſchen Eſſays erhalten hatten, und mit
einer generöſen Geſte eines echten ſpaniſchen

Jn
Brief

Theaterring der Jugend
Zur Beſprechung der bevorſtehenden Winter

arbeit hatten ſich im unteren Saal des Stadt
ſchützenhauſes die Obleute des Theater
ringes der Jugend zuſammengefunden,
der auf Grund neuer Vereinbarungen zwiſchen
Reichsſchulungsleiter Alfred Roſenberg,
dem Leiter der NS.Kulturgemeinde und dem
Jugendführer Baldur von Schirach die
Arbeit der Kulturgemeinde der Jugend fort
ſetzt. Jn engſter Tuchfühlung werden wie
der Leiter des Ortsverbandes Halle des
Theaterringes der Jugend Pg. Dr. Neu
meyer in ſeinen Begrüßungsworten aus
führte HJ. und NS.Kulturgemeinde für
t gemeinſame Ziel der deutſchen Kunſt
wirken.

Theater für die Schoffenclen
Dieſen Gedanken führte der Gauobmann

der NS.Kulturgemeinde Pg. Dr. Grah
mann auch als Dezernent des halliſchen
Stadttheater weiter, indem er von dem tiefen
Eindruck des perſönlichen Erlebens der großen
Kulturrede des Führers auf dem Nürnberger
Reichsparteitag ausgehend, die Verpflichtung
aufzeigte, die jedem einzelnen durch den
Führer auferlegt worden iſt. Auch heute, wo
wir gegenüber dem Vorfahre ſchon über 2000
Volksgenoſſen mehr als Feſtbeſucher haben,
werden wir das Theater der Jugend offen
halten und ihr das Beſte bringen, was über
haupt auf dieſem Gebiete möglich iſt. Der
kulturelle Aufbau im Gau Halle Merſeburg
iſt als muſtergültig auch im Reich zu be
zeichnen. „Wir wollen“, fuhr Pg. Dr. Grah
männ fort, „nicht mehr das Theater der „Ge
bildeten“ ſondern das Theater an dem die
Schaffenden teilnehmen; ſo ſollen auch weiter
hin engſte Bande auf kulturellem Gebiet alle
unter einer Fahne zuſammenhalten.

Bekenntnis zur deutschen Kunst
Das Gleiche betonte auch der Leiter der

Kulturabteilung der HJ., Gefolgſchaftsführer
Poieß, der die geſtaltende und erhaltende
Aufgabe der HJ. auf kulturellem Gebiete be
leuchtete. Die Kritik der Jugend gelte dem
manchmal noch bemerkbaren veräußerlichten
Bildungs und Kunſtbetrieb. Die Jugend be
kenne ſich vorbehaltlos zur deutſchen Kunſt und
züm Theater.

Nachdem noch der Dramaturg des halliſchen
Stadttheaters Dr. Curt Freiwald über die
Jubiläumsſpielzeit 1936/37 geſprochen und der
HJ. für die Unterſtützung der Aufführungen
junger deutſcher Dramatiker gedankt hatte,
ſchloß Pg. Dr. Neumeyer den offiziellen
Teil des Abends, dem noch eine interne Aus
ſprache folgte.

Das Jrma-Thümmel-Trio und die
Spielſchar der HitlerJugend geſtalteten die
Zuſammenkunft der Obleute des Theaterringes
der Jugend durch ihre Darbietungen künſt
leriſch aus.

Belrieb in der Jugendherberge
Schulfeſt der AuguſtHermannFranckeSchule

Der Leiter der ſtaatlichen Auguſt Hermann
Trerrere (Oberlyzeum), Studiendirektor

r. Erler, hatte die Eltern und Freunde
der Anſtalt zu einem Feſt nach der Rabeninſel
geladen. Ueberall marſchierten die Klaſſen
mit Geſang und Jnſtrumentenſpiel an; denn
das Reſtaurant auf der Rabeninſel war zur
Jugendherberge erklärt worden. Die Eltern
ſollten einmal erfahren, wie der Betrieb in ſo
einer Jugendherberge iſt. Friſche Lieder wech
ſelten mit Volkstänzen, die trefflich von der
Muſik der „Zerrwänſte“ unterſtützt wurden.

Hidalgo haben Sie den Mördern Jhres Volkes
5000 Peſetos geopfert.“

Merkwürdig. augenſcheinlich ſpiegeln ſich
alle Ereigniſſe in den Augen Jlja Ehrenburgs
wie in einem Spiegel verkehrt; denn nach
allen Zeitungsmeldungen und nach den Be
richten unparteiiſcher Augenzeugen aus allen
Ländern Europas wurden die Geißelmorde
nicht von den Soldaten des Generals Franco,
ſondern von den Anhängern der roten Ma
drider Regierung vollbracht

Und weiter heißt es in dem Brief:
„Sie, Miguel Änamuno, haben viel von

Jhrer Liebe zum Volke geſprochen, dabei aber
nur das Gekräuſel der Wogen und die Schön
heiten der Hügel Jhrer Heimat bemerkt Sie
haben aber die Frauen überſehen, die in den
Dörfern und Städten ihres Landes ihre vor
Hunger halb toten Kinder an ſich drückten.“

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß beim Leſen
dieſer phantaſievollen Zeilen irgendein gut
mütiger franzöſiſcher Bourgeois über das mit
leidsvolle und alles fremde Leid tief emp
findende Herz des Sowjetſchriftſtellers gerührt
werden wird. Uns aber, die wir die Kehrſeite
der Medaille kennen, erſcheint das alles als
die Ausgeburt einer teufliſchen Phantaſie.
Niemand, der den Lebensgang Jlja Ehren
burgs kennt, konnte zwar eine hohe Meinung
über ſeine moraliſchen Eigenſchaften hegen;
und doch ſollte man glauben, daß jeder Zynis
mus ſeine Grenzen hat. Jlja Ehrenburg kennt
ſolche Grenzen nicht.

Es iſt von ſeiten Miguel Unamuno natür
lich nicht ſehr mitfühlend, daß er hungrige
Kinder überſehen hat aber es gibt noch
viel ſchrecklichere Dinge. Sie, Jlja Ehrenburg,
müſſen doch wiſſen, daß im Sowjetparadies
Mütter vor Hunger ihre eigenen Kinder auf
gegeſſen haben. Das gab es in Spanien nicht,
ebenſo wie es dort nicht die unzähligen
Horden unbeaufſichtigter Kinder gab, die auf
die eine oder andere Weiſe ihrer Eltern be
raubt waren, und die auf den unermeßlichen
Gebieten Rußlands auf der Suche nach Brot
und einer Uünterkunft umherirrten. Träger
des Verbrechens, des tiefſten Verderbniſſes
und der ſchrecklichſten Krankheiten, waren dieſe

Aber etwas Beſonderes wurde den Gäſten ge
boten, „Ahafari“, der Zirkus von Weltruf,
lud zum Beſuch ein. Da gab es viel zu
ehen, Zwerge und Rieſen und Zigeuner mit
ihren Wagen, Fahrkünſtler und Seiltänzer,C mie treſſiiche Reifen und BallJongleure
owie ausgezeichnete Kunſtturner, die ſich für
die Olympiade in Tokio vorbereiteten. Den
Höhepunkt bildeten die „Tierdreſſuren“.
Löwen, Pinguine und eine Giraffe führten
tüchtige Leiſtungen in überwältigender Komik
vor. Nach dem Kampf mit dem Tauſend
m kam ein Lampionzug, der durch die ver
chlungenen Wege der Rabeninſel führte.

Jn kernigen Worten wies Studiendirektor
Dr. Erler auf das gemeinſame Feſterlebnis
hin und brachte das t Heil auf Führer
und Volk aus. Dann blieben alle Teilnehmer
noch fröhlich beim Tanz zuſammen. Als Ein
lage gab es nationale Tänze und ein Aus
ſtaktungsballett. Es war ein wohlgelungenes
eſt, das noch lange in der Erinnerung aller
eilnehmer bleiben wird. Verdient machten

ſich vor allem die Studienaſſeſſorinnen Pohle
und Förſter um die Ausſtattung des Feſtes.

Der bisherige kommiſſ. Leiter der ſtaat
lichen AuguſtHermannFranckeSchule, Ober
ſtudienrat Dr. Willi Erler iſt durch Erlaß
des Führers vom 24. Auguſt zum Studien
e und Leiter der Anſtalt ernannt
worden.

Jubiläum der Fleiſchersänger
Am 27. September begeht der „Geſang

verein der Fleiſcher und Fleiſchermeiſter“ ſein
35jähriges Stiftungsfeſt und ſein zehnjähriges
Fahnenjubiläum, verbunden hiermit iſt der
18. Bundestag des 1. Sängerbundes Deutſcher
Fleiſcher.“ Gegründet am 13. 8. 1901, hatte der
Verein ſchon früh die Mitgliedſchaft des
Deutſches Sängerbundes“ erworben und iſt
auch ſeit der Gründung des „1. Sängerbundes
Deutſcher Fleiſcher“ von Anfang an deſſen
Mitglied. Unter Leitung zielbewußter, tüch
tiger Chorleiter, hat der Verein bis heute die
Pflege des deutſchen Liedes in der Stadt Halle
bewieſen.

MnzHapag Sonderzug
nach Dresden

Wie bereits mitgeteilt, fährt am Sonntag,
Oktober, ein verbilligter Sonderzug mit

60 v. H. Fahrpreisermäßigung nach Dresden.
Mit dieſem Sonderzug ſoll in dieſem Jahr
zum letzten Male allen Volksgenoſſen eine
billige Möglichkeit zum Beſuch der Reichs
gartenſchau, die am 11. Oktober geſchloſſen
wird, gegeben werden. Die ermäßigten
Sonderzügfahrkarten ſind erhältlich in den
Geſchäftsſtellen der MN8 ſowie im Hapag
Reiſebüro Halle (S.) im Roten Turm (Fern
ruf 299 60 und 325 38).

Turmblaſen. Jn der Woche vom 27. Sep
tember bis 3. Oktober werden folgende Choräle
von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag
„Sei ſtill zu Gott, dem Gott, der helfen wird
Montag „Harre, meine Seele, harre des Herrn“;
Dienstag „Stern, auf den ich ſchaue, Fels,
auf dem ich ſteh Mittwoch „Sonne glänzt
auf deinen Fluken“ (Anhang) Donnerstag
„Jn dir iſt Freude in allem Leide“, Freitag
„Wär' Gott nicht mit uns dieſe Zeit“; Sonn
abend Nun ſich der Tag geendet, mein Herz
zu dir

Schleuſe Trotha: Waſſerſtand: 1,34 Meter,
2 Zentimeter Anſtieg ſeit geſtern.

in die Hunderttauſende gehenden Kinder das
Produkt Jhres ſozialiſtiſchen Aufbaues. Es
iſt wahr, daß man bei Jhnen oft ſehr einfache
Mittel angewandt hat, um ſich dieſer von
Jhren kommuniſtiſchen Führern geſchaffenen
Plage zu entledigen. Man verlud dieſe un
glücklichen Geſchöpfe in Laſtwagen, brachte ſie
abſeits von jeder menſchlichen Behauſung
irgendwo in die Steppe und überließ ſie dort
ihrem Schickſal. d. einem grauſamen,
unmenſchlichen Tod vor Kälte, Hunger und
Durſt. Jlja Ehrenburg, ſtellen Sie ſich als
Schriftſteller und Dichter dieſe Szenen einer
geradezu hölliſchen Furchtbarkeit vor, die ſich
irgendwo in den Steppen abgeſpielt haben!

Sie ſchreiben weiterhin in Jhrem Brief:
„Nach der Einnahme von Toloſa trugen die

Auſſtändiſchen alle Bücher aus der Volks
bibliothek heraus und verbrannten ſie feierlich
auf dem Marktplatz.“

Dort bei Jhnen ſind ſo viele Bibliotheken
zugrunde gegangen und werden aüch jetzt noch
zerſtört, daß man darüber als von einer ge
wöhnlichen Erſcheinung überhaupt nicht mehr
ſpricht. Es iſt nicht möglich, alles aufzuzählen,
was an wertvollen Kulturgütern, an Denk
mälern, Kirchen. Paläſten bei Jhnen zerſtört
wurde und zerſtört wird, und zwar nicht nur
in der Zeit des Bürgerkrieges, ſondern auch
jetzt noch.

Weiter ſchreiben Sie:
„Als Sie über den Marktplatz von Sala

manca gingen. haben Sie. Miguel Unamuno,
nicht den Leichnam des Abgeordneten Manko
bemerkt, den Jhre neuen Freunde aufgehängt
haben, um dadurch die Kultur gegen die Bar
baren zu verteidigen

Augenſcheinlich leidet Jlja Ehrenburg an
Weitſichtigkeit, denn die Tauſende von Leich
namen, die in ganz Rußland herumliegen,
ſieht er nicht, bemerkt aber im fernen Spanien
den Leichnam des ſozialiſtiſchen Abgeordneten.
Das. was in Spanien vor ſich geht. iſt nichts
im Vergleich zu dem, was im Sowjetparadies
getan wird. Jn Spanien hat man noch nichts
von einer ſolchen Dame“ gehört, wie der be
rüchtigten Genoſſin Dora, deren Hauptver
anügen es war, den gefangenen weißen Offi

Das macht ihr Spaß!

Ein paar Groschen legte sie für die
Kleinanzeige in der MNZ an, um den
überzähligen Schrank zu verkaufen.
Morgens stand die „Kleine“ in der
MNZ und am Mittag schon war die
Wirtschaftskasse um zwei pralle
Fünfer bereichert. Groschen wurden
gesät, Marken geerntet. Klein
anzeigen- Erfolge bringen Sonntags
stimmung in den Alltagl

Stärkerer Beſuch der Trachtenſchau

Der 1000. Beſucher erhält Adolf Hitlers
„Mein Kampf“

Die Deutſche Volkstrachtenſchau im Feſtſaal
des Stadthauſes iſt in den letzten Tagen er
freulicherweiſe ſtärker beſucht worden. Vor
allem finden ſich jetzt mehr Gruppenbeſucher
ein. Sowohl die Gliederungen der Partei
als auch Schulen und Verbände beſichtigen die
200 ſehenswerten Trachtengruppen. Das Gau
amt „Kraft durch Freude hat in der Hoff
nung, daß der Beſuch in der noch zur Ver
fügung ſtehenden Zeit bis zum 4. Oktober
weiter in derart erfreulicher Weiſe wächſt,
für den 1000. Beſucher der Ausſtellung
Adolf Hitlers Mein Kampf als Geſchenk
zur Verfügung geſtellt.

HALLE
Witwe Wilhelmineg ine Schmidt geb. Beyer,Landsberger Straße 68 feiert heute in geiſti

ger Friſche ihren 87. Geburtstag.
„Heſtern 15.50 Ahr wurde vor dem Grund

ſtück Merſeburger Straße 4 eine 47jährige
Frau, die den Fahrdamm überqueren wollte

Vekrutenkoffer alle, Merſeburgerſtets preiswert Lucle, See e

von einem Kraftrad angefahren und zu Boden
geworfen. Sie erlitt im Geſicht Verletzungen
Und mußte zu ihrer Wohnung geſchafft werden.

Beim Ueberqueren der Dreyhauptſtraße
würde um 18.10 Uhr eine 21jährige Frau von
einem Radfahrer angefahren. Sie trug Ver
letzungen davon und mußte ihrer Wohnung
zugeführt werden.

zieren die Augen mit einer Zigarette auszu
brennen. Jn Spanien hat man zwar Mönche
getötet, aber man hat keinen „MönchsKaviar“
hergeſtellt derart, daß man Hunderten von
Mönchen die Augäpfel ausquetſchte und ſie in
ein Fäßchen warf. Dieſe Heldentat wurde von
einer jüdiſchen Stoßbrigade in einem Kloſter
Südrußlands vegangen. Dieſe Tatſache iſt von
einer Kommiſſion zur Unterſuchung der bol
ſchewiſtiſchen Greuel, die nach der Eroberung
Südrußlands 1920721 durch die weißruſſiſchen
Armeen dort eingerichtet wurde, protokol
lariſch feſtgelegt worden. Um alle tieriſchen
Roheiten der Bolſchewiſten aufzuzählen, würde
es nicht eines Zeitungsartikels, ſondern meh
rerer umfangreicher Bände bedürfen.

Sie, Jlja Ehrenburg, nennen den Dichter
Miguel Unamuno Expoet, Exrevolutionär.
Sie ſagen „Jch will Jhnen nicht unſere Be
gegnungen ins Gedächtnis zurückrufen, denn
ich will Sie nicht in den Augen Jhrer neuen
politiſchen Herren kompromittieren.“

Anter der Gefahr, Sie zu kompromittieren,
Jlja Ehrenburg, will ich aber ſagen, daß Sie
nicht immer Anhänger der Kom
muniſten waren. Sie traten auf deren
Seite erſt dann, als ſie den Sieg davon
getragen hatten. Jn der Zeit des Bürgerkriegs
waren Sie unter den weißen Truppen im
Süden Rußlands und Sie ſchrieben damals:
„„Möge Gott den Verderbern und Zer

ſtörern Rußlands verzeihen. Einſt wird wieder
die goldene Sonne aufgehen und über den
Kirchtürmen eines geeinten nationalen Ruß
lands leuchten.“

Und viele Gedichte und Aufrufe ſolcher Art
ſchrieben Sie damals und forderten zum
kampf gegen den Kommunismus auf.

Sie ſchreiben ſchließlich in Jhrem Brief:
„Viele Male haben Sie, Miguel Ungmuno,

geſagt, daß Sie auf Jhren Beruf eines Schrift
ſtellers ſtolz ſind. Auch ich bin ſtolz, ein
Schriftſteller zu ſein.“

Seien Sie nicht ſtolz darauf, Jlja Ehren
burg, denn der Kommunismus wird einmal
vergehen und niemand wird dann auf Jhre
Schriftſtellerei ſtolz ſein und ſich an Sie er
innern. Lydia Ryndina,.
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Olga Limburg.

T Riebeckplatz

Mädchenpenſieng

Mädchenpenſionat wer dächte bei dieſem
Wort nicht ſogleich an eine fröhliche kichernde
Mädelſchar, immer zu luſtigen Streichen auf
gelegt und unbekümmert in das Daſein hinein
lachend. Und doch verbirgt ſich hinter dem
luſtigen Titel dieſes Filmes ein ernſtes und
ergreifendes Schickſal. Einem jungen Mäd-
chen, einer Prinzeſſin, die in dem ſteifen und
förmlichen Leben eines Königshofes immer
unglücklicher wird und die Luſt zum Leben
verliert, wird vom Arzt „Luft, Leben und
Sonne“ verordnet. Es wird in ein Mädchen
penſionat geſchickt, wo es nun all den Frohſinn
und die Lebensluſt junger Menſchenkinder
kennenlernt. Hier lernt die kleine Prinzeß
nun wirklich die Sonnenſeite des Lebens
kennen, einmal in ihrem Leben und eine kurze
Zeit nur, denn Auch die Liebe tritt hier in
ihr junges Leben. Der rührende zarte Liebes
traum aber muß ein Ende haben, kaum daß
er begonnen hat. Die Prinzeſſin heiratet
einen Fürſten, wie ihn der königliche Onkel
befohlen hat. und der geliebte Lehrer findet
in ſeinem Beruf ſeine Freude wieder. Doch
unvergeſſen lebt die Liebe in beiden fort, bis

u dem Tage, an dem ſie ſich nach langen
Jahren wieder treffen und die Prinzeſſin ihren
Jungen in die Erziehung in die Waldſchule,
die der Lehrer inzwiſchen aufgebaut hat, gibt.
Noch einmal iſt die Liebe emporgeflackert, aber
wieder ſiegt die Pflicht. Die Prinzeſſin folgt
ihrem Gemahl auf eine Weltreiſe, aber ihr
Junge bleibt bei dem geliebten Mann zurück.

Man ſollte meinen, daß der etwas rühr
ſelige Stoff den Film zu einer Angelegenheit
im CourthsMalerſchenStile macht. Das wird
jedoch, wenn ſich auch einige ſolche Momente
nicht leugnen laſſen, einmal durch die ſtraffe
Leitung der Regie Geza von Bolvary

zum anderen durch das reife Spiel von
Angela Salloker verhindert. Durch die
Tiefe und Zartheit ihrer Darſtellung läßt ſie
die Schwächen vergeſſen, die dem Stoff an
haften und die manchmal ins operettenhafte,
die „Ehrenkompanie“ der Filmſoldaten, der
Königsthron uſw. etwa ausarten. Attila
Hörbiger zeigt eine männliche kraftvolle Lei-
ſtung als Lehrer; Erika v. Thellmann merkt
man bis in die Fingerſpitzen das verſtaubte
Hofzeremoniell an; Leopoldine Konſtantin iſt
eine Erzieherin, die ſich auch in den ſteifen
Formen des Hofes Friſche und Lebensmut zu
bewahren gewußt hat. Eine Penſionsmama,
die mit ihren Mädeln umzugehen weiß, iſt

Raoul Aſlan verkörpert den
König, der trotz aller Verſtändnis für die Wirk
lichkeiten des Lebens nicht über die ſtrengen
Grenzen hinauskann. die das Leben eines
Königshofes einem Fürſten zogen. Eine luſtige
Schar Penſionsmädel, aus denen Hilda Krahl
als Anführerin verſchiedener luſtiger Streiche
herausragt, und Lieſl Karſtadt als Dienſt
mädchen ſorgen für Lachen und Fröhlichkeit.

Ein aufſchlußreicher Kultürfilm von der
Eroberung des Weltenraums, „Himmelsleiter“,
und die wie immer intereſſante FoxTönende
Wöchenſchau umrahmen das Programm.

Das fliegende Hotel
e mit der G 38 nach Berlin

Bereits ſeit ſechs Jahren fliegt unſer größ
tes Landflugzeug, die Junkers G 38, im
planmäßigen Verkehr der Deutſchen Lufthanſa
und mehrere Tauſend Fluggäſte können vonden Annehmlichkeiten dieſes fuegenden Speiſe

wagens erzählen. Auf bequemen Bänken und
Seſſeln ſitzen die 34 Paſſagiere an kleinen weiß
gedeckten Tiſchchen mit dem Blick auf die wie
aus einer Spielzeugſchachtel aufgebauten Dör
fer und Städte. Und während drunten auf
der Erde die winzig kleinen Menſchen in dem
majeſtätiſch dahinziehenden metallenen Vogel
deutſchen Erfindergeiſt bewundern, erleben
droben die Fluggäſte dieſes unermeßliche
Wunder des Fliegens.

Seit einigen Wochen iſt die G 38 auf der
planmäßigen Strecke Berlin--Halle/ Leipzig
Frankfurt und zurück eingeſetzt und paſſiert
täglich zweimal unſeren Flughafen in
Schkeuditz. Hierdurch iſt es auch den Volks
genoſſen unſerer mitteldeutſchen Gaue ermög
licht, einmal Fluggaſt des größten deutſchen
Landflugzeuges zu ſein, und mit beſonderem
Glücksgefühl und froher Erwartung wird er
durch die Sperre gehen, wenn das Mikrophon
einlädt: „Bitte Platz nehmen zum Fluge nach
Berlin in der P-APIS Generalfeldmarſchall
v. Hindenburg“!“

Durch weitgehende Ermäßigungen, die die
Lufthanſa bei allen möglichen Gelegenheiten

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt

Kreisſchulungsamt.

Die für Dienstag, 29. September, vorgeſehene
Zuſammenkunft der Schulungsobmänner wird verlegt
auf Freitag, 2. Oktober, 20.30 Uhr. Sie findet nicht
im „Coburger Hofbräu“, ſondern im „Hofjäger“ ſtatt.
Verloren!

Am Sonntag, 20. 9., wurde auf dem Wege von
Dölau nach Halle durch die Heide das HJ-Ehrenzeichen
Nr. 3806 verloren. Der Finder wird gebeten, das
ſelbe auf der Kreispropagandaleitung, Robert-Franz
Ring 16, abzugeben.

Amt für Beamte Reichsbund der Deutſchen Beamten,
Stadtkreis Halle und Saalkreis

Der bekannte Aſienforſcher Stötz ner hält heute
20 Uhr im „Reichshof“ einen Lichtbildervortrag: Unter
Goldgräbern und Tunguſen in mandſchuriſcher Wildnis.
Eintrittskarten zu 25 Pfg. ſind an der Abendkaſſe
erhältlich.

„Kraft durch Freude“, Kreis HalleStadt
und Saalkreis

Rheinfahrt Nr. 44/36. Die Teilnehmer treffen ſich
am Sonntag, 27. Sept., 22.30 Uhr, auf dem Rudolf
Jordan Platz.

gewährt, iſt es heute einer weſentlich breiteren
Schicht unſerer Volksgenoſſen möglich, wenig
ſtens einmal eine Reiſe im Flugzeug zu machen.
So wird mancher freudig die Vergünſtigung
begrüßen, die die Lufthanſa den Teilnehmern
des vom 1. bis 8. Oktober in Berlin ſtatt
findenden internationalen Brücken-
bau-Kongreſſes gewährt. Neben dem
üblichen 20 v. H. Rückflugrabatt wird den
Kongreßteilnehmern eine weitere Ermäßigung
von 10 v. H. gegeben, die für den Hinflug in
der Zeit vom 24. September bis 5. Oktober
und für den Rückflug vom 5. bis 15. Okto
ber gilt.

Am Sonntag wieder Rundflüge

Am Sonntag veranſtaltet die Deutſche Luft
hanſa auf dem Flughafen Halle Leipzig in
Schkeuditz ab 15 Uhr wieder Rundflüge in
dreimotorigen Großflügzeugen. Da dieſes der
letzte Sonntag im Sommerluftverkehr iſt und
wahrſcheinlich im Winter die regelmäßige
Durchführung von Rundflügen nicht mehr
möglich ſein wird, iſt mit einer großen Be
teiligung zu rechnen. Aber die Lufthanſa iſt
gerüſtet und auch für den ſtärkſten Andrang
gewappnet. Neben den Rundflügen werden
die Maſchinen des planmäßigen Strecken
verkehrs dem Beſucher des Flughafens ein
lebendiges, abwechlungsreiches Bild geben.

Bekanntmachung

Omnibusfahrt Mägdeſprung-Alexisbad. Abfahrt der
Omnibuſſe erfolgt heute, den 26. September, 18 Uhr
ab RudolfJordan-Platz.

Zum Winzerfeſt in Freyburg ſind noch Karten in
beſchränkter Anzahl auf der Kreisdienſtſtelle erhältlich.
Der hieſige Sonderzug verkehrt ab Halle am 27. Sep-
tember 7.42 Uhr, an Freyburg 8.52 Uhr, Rückfahrt
ab Frehburg 22 Uhr, an Halle 23.24 Uhr. Fahrpreis
einſchließlich eines Schoppen Weins und Plakette 1,80
RM. Die Jnhaber von Teilnehmerkarten oder Ein
zahlungsquittungen wollen dieſe bis heute mittag
13 Uhr gegen Fahrkarten eintauſchen.

Die Vuvlkstrachtenſchau im halliſchen Stadthaus ſſt
nur noch bis zum 4. Oktober täglich von 8--19 Uhr
geöffnet. Alle Volksgenoſſen, Bekriebe, Schulen und
Formationen ſollten die Gelegenheit wahrnehmen, dieſe
einzigartige Schau zu beſuchen. Karten 30 Pfg., Kinder
und Erwerbsloſe 15 Pfg. Bei geſchloſſenen Führungen
20 Pfg., Schulen 10 Pfg., Vorverkauf bei den Be
triebs und Ortswaltern ſowie auf der Kreisdienſtſtelle.

„Kraft-durch-Freude“ Sport am Sonnabend

Reichsſportabzeichen (für
Jugendliche): Univerſitätsſportplatz, Ziegelwieſe, 17 bis
18.30 Uhr; 98erSportplatz, Huttenſtraße, 15.30--17 Uhr.

Rudern: Univerſitäts-Vootshaus. Vehrs Bad, 16 bis
17.30 Uhr. Schwimmen (für Männer, Frauen undJugendliche) a Stadtbad 19—20. 15 Uhr. Tennis (neue
Kurſe: Anmeldüngen im Kreisamt „Kraft durch Freude“,
Große Ulrichſtraße 26, und beim Tennislehrer auf dem
Sandanger.

Männer, Frauen und

Kennen Gie ſchon die
Volkstrachtenſchau?
Ein Besuch im Sfadthaus lohnt,
ist ganz billig und dabei 50
inferessant!

Die Beringung der Skubenvögel
Die auf Grund der Verordnung zum Schutze

der wildwachſenden Pflanzen und der nicht
jagdbaren wildlebenden Tiere (Naturſchutz
verordnung) für die Stubenvögelhaltung
(Käfigvögel) amtlich vorgeſchriebenen Fuß-
ringe, mit denen nach den Beſtimmungen der
Verordnung alle im Beſitze oder Gewahrſam
von Händlern und dergleichen befindlichen ge
ſchützten nichtjagdbaren Vögel verſehen ſein
müſſen, werden von der Reichsſtelle für

Naturſchutz in BerlinSchöneberg, Grune
waldſtraße, abgegeben. Anträge auf Zu
weiſung der entſprechenden Ringe ſind von den
Händlern durch den Hauptverband zoologiſcher
Spezialgeſchäfte, BerlinNReukölln, Fuldaſtr. 6,
an die Reichsſtelle für Naturſchutz zu richten
unter genauer Angabe der Art, des Geſchlechts
und der Anzahl der zu beringenden Vögel.
Den Anträgen iſt eine Beſcheinigung des zu
ſtändigen Vertrauensmannes des Verbandes
der zoologiſchen Spezialgeſchäfte beizufügen,
aus der einwandfrei hervorgehen muß, daß die
Angaben des Anktragsſtellers zutreffen. Der
Händler iſt verpflichtet, die auf dem Vogelfuß
ring angebrachte Nummer nach der Beringung
unverzüglich, in das nach der Naturſchutzver
ordnung vorgeſchriebene Aufnahme- und
Auslieferungsbuch in Spalte 3 einzu
tragen. (Z. B. Buchfinkenmännchen, Ring
nummer 235, 236, 237.) Die Anforderung von
Vogelfußringen, die den tatſächlich im Gewahr
ſam des Antragſtellers befindlichen geſchützten
nichtjagdbaren Vögeln nicht entſpricht, und
jede mißbräuchliche Verwendung der
amtlichen Fußringe iſt nach der Naturſchutz
verordnung ſtrafbar.

Heute Sonntag 20. September, begeht Herr
Hermann Kretzſchmar, Halle-S., Seebener
Straße 154, ſein 25jähriges Dienſtjubiläum
bei der Städt. Straßenbahn (Wehag).

Anfragen wegen Preisüberwachung
an das KReichswirtſchaftsminiſferium

Jmmer wieder gehen beim Oberbürger
meiſter der Stadt Leipzig. Dr. Goerdeler, Zu
ſchriften ein. die ſein ehemaliges Amt als
Reichskommiſſar für Preisüberwachung be
treffen. Dieſes Amt iſt am 1. Juli 1935 er
loſchen. Alle die Preisüberwachung betreffen
den Fragen werden jetzt vom Reichswirtſchafts
miniſterium, und ſoweit es ſich um Ernäh
rungsfragen handelt, vom Reichsminiſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft bearbeitet
Nur dorthin ſind daher auch entſprechende Zu

ſchriften zu richten. u
Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
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Liebe auf den ersten Blick
Zwei Menschen sehen sich zum erstenmal, sie Wußten nichts voneinander und wissen nun im

seſben Augenblick, daß sie ganz zueinander gehören. So geht es den Menschen, und so geht

es uns auch mit den Dingen

Sie greifen bei der Zigarettenwahl instinktiv zur aus Bergmann PRIVAT, weil die klare, noble,

appetitliche Padkung es Ihnen angetan hat. Und der Inhalt hält, was die Packung verspricht; Die

appetitliche Frische und das kostbare Aroma dieser Zigareſte begeistern den Raucher, der ge-

Wohnt ist, sich sorgfältig seine Zigarette cuszusuchen.
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26. September 1936 MITTELDEVTSCHLAND
1000 Kilometer ſind fertiggeſtellt

Morgen werden neue Teilſtrecken der Reichsaukobahn eröffnet

Aufn.: OBK Halle
Diese Plakette wird als Autoplakette heraus
gegeben und an die Arbeiter in Form einer

Anstecknadel verliehen

Morgen Sonntag, den 27. September, wird
der tauſendſte Kilometer des Reichsautobahn-
netzes dem öffentlichen Verkehr übergeben.
Drei Jahre erſt ſind verfloſſen, ſeitdem der
Führer auf der Strecke Frankfurt Darmſtadt
den erſten Spatenſtich zu dieſem gigantiſchen
Werke des Dritten Reiches ausführte. Wir
berichteten bereits, daß jetzt an verſchiedenen
Stellen des Reiches neue Teilſtrecken dem Ver
kehr übergeben werden. Der Führer ſelbſt
wird während der feierlichen Einweihung der
neuen Reichsautobahnſtrecke Breslau Kreibau
ſprechen, die Uebertragung der Führerrede
werden wir auch in unſerem Gau hören
können. Auch hier bei uns werden ja am
Sonntag neue Teilſtrecken dem Verkehr über
geben.

In unserem Bezirk 78 m fertig

Jm Bezirk der Oberſten Bauleitung
Halle der Reichsautobahn ſind es die Teil
ſtrecken von den Anſchlußſtellen Leipzig
Wiederitzſch bis Leizig DübenerStraße der Reichsautobahnſtrecke Hildes
heim--Dresden, Leipzig Mer ſeburg
bis Kleinkorbetha und Schleizer
Seeplatte bis OBK Grenze derReichsautobahnſtrecke Berlin
München.

Der tauſendſte Kilometer des gewaltigen
Werkes iſt fertiggeſtellt. Von dieſen 1000 Kilo
metern wurden im Bezirk unſerer oberſten
Bauleitung in Halle am 24. April 1936 rund
26 Kilometer und am 18. Auguſt 1936 rund

Berufs F F ſelſe 77in acht mmer 36
30 Kilometer Autobahnſtrecke eröffnet. Nun
mehr ſollen morgen, am 27. September, wei
tere rund 22 Kilometer dem Verkehr über
geben werden. Jm hieſigen Bezirk ſind damit
rund 78 Kilometer fertiggeſtellt, denen bis
Ende des Jahres weitere 50 Kilometer folgen
werden.

560000 Tagewerke geleistet
Wieder iſt, um dieſe neuen Teilſtrecken der

Reichsautobahn fertig zu ſtellen, ungeheure
Arbeit geleiſtet worden. Bei einer mittleren
Belegſchaftsſtärke von 4400 Mann wurden
rund 560 000 Tagewerke geleiſtet, 1200 000
Kubikmeter Erdmaſſen mußten mit Hand und
200 9000 Kubikmeter im Baggerbetrieb bewegt
werden. Rund 16550 Tonnen Stahl wurden
eingebaut und 22000 Kubikmeter Beton für
Bauwerke verarbeitet. Ueber 195 000 Quadrat
meter Fahrbahndecken in Beton und 140 000
Quadrakmeter in Schwarzdecke ſind hergeſtellt
worden. An Bauwerken wurden neun Weg
und Straßenüberführungen, acht Weg und
Bachunterführungen ſowie zwei Eiſenbahn
unterführungen auf dieſen neuen Strecken
außer den vielen kleinen Durchläſſen errichtet.

Drei neue Anschlobstellen
Drei neue Anſchlußſtellen entſtanden,

ſo die Anſchlußſtelle Dübener Straße auf der
Oſt-Weſtſtrecke ſowie Leipzig Merſeburg und
Schleizer Seeplatte auf der NordSüdſtrecke.
Die vorläufige Anſchlußſtelle Klein Korbetha
fällt ſpäter wieder fort, ſobald der Pörſtental-
Viaduk fertiggeſtellt iſt und ſomit die nächſte
Anſchlußſtelle Weißenfels erreicht werden kann.
Weiterhin ſind 4 Raſtplätze angelegt worden.

Die Eröffnungsfahrten über die genannten
beiden erſten Teilſtrecken beginnen vorausſicht

Volksgenoſſen eine

lich 15 Uhr. Um 16 Uhr werden die Strecken
dem öffentlichen Verkehr übergeben. Die rund
5 Kilometer lange Teilſtrecke Schleizer Seen
platte bis OBK- Grenze wird im Zuſammen
hang mit der 70 Kilometer langen Strecke
(OBK Grenze bis Lanzendorf bei Berneck,
Fichtelgebirge) mit von der OBK Nürnberg
eröffnet.

feierliche Vebergabe

Die Feierlichkeit in unſerem Gau be
ginnt am Sonntag, 11 Uhr, an der Einfahrt

Günthersdorf. Jn Günthersdorf. ſpricht zuerſt
der Gauleiter bzw. ein Beauftragter des
Gauleiters, dann ein Vertreter der am Bau
beteiligten Arbeiterſchaft und ein Vertreter
der zuſtändigen Oberſten Bauleitung der
Reichsautobahn. Gegen 11.35 Uhr wird die
Uebertragung der Anſprache des General
inſpekteurs für das deutſche Straßenweſen auf
der Anſchriftsſtelle in Breslau und anſchließend
die Rede des Führers erfolgen. Dieſe Feier
wird abgeſchloſſen durch die Jnbetriebnahme
der Reichsautobahnteilſtrecke,
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S ehee Seengatte

Der Hilfsverein bereut 2000 Blinde
Im Geiſte der Kichtlinien der R5V. Hörtk den Kuf der Lichkloſen

Der Hilfsverein für Blinde inder Provinz Sachſen ſteht unter der Leitung
des Landeshauptmanns der Provinz Sachſen
Er wurde 1883 gegründet und kann auf eine
ſegensvolle Tätigkeit zurückblicken. Seine Auf
gaben beſtehen auch heute noch und werden im
Geiſte der Richtlinien der NSV. durchgeführt,
die durch Vertreter im Vorſtand mitarbeitet.
Der Hilfsverein hat ſeine Arbeit immer mit
Gaben der Freundſchaft und der Liebe der
Volksgenoſſen durchführen können. Auch heute
wird der Ruf der Lichtloſen nicht ungehört
verhallen.

Nur Arbeit öberwinclet

Die Aufgaben der Fürſorge, die er treibt,
ſind eigenartig und aus dem Schickſal der
Lichtloſen bedingt. Alle Maßnahmen ſollen
die Arbeitsfähigkeit der blinden Volksgenoſſen
erhalten und damit ſeine Kraft zur Selbſthilfe
ſtählen. An erſter Stelle ſtehen deshalb die
Aufgaben der Arbeitsfürſorge. Der
Hilfsverein für Blinde hat zu dieſem Zweck
Werkſtätten in Heimen eingerichtet, in denen
er blinde Volksgenoſſen beſchäftigt. Sie fallen
dadurch dem Staate nicht zur Laſt. Ein weit
verzweigtes Netz von Heimarbeitern in der
Provinz Sachſen wird auch noch mit Arbeit
verſehen und ihnen zuſätzliche Verdienſte ver
mittelt. Jn den vom Hilfsverein unterhalte
nen Heimen Halle und Barby finden blinde

ſaubere und gemütliche
Wohnſtätte.

Neben dieſe produktive Arbeitsfürſorge
tritt die Unterſtützung der ſelbſtändigen
blinden Handwerker in ſeinem Gebiet durch
Schulung zuſätzlicher Ausbildung (Orga-
niſten, Muſiker und Stenotypiſtinnen). Hier
wird der Grundſatz verwirklicht, möglichſt
jeden der blinden Volksgenoſſen in das Er
werbsleben einzuſchalten. Nur
durch Arbeit überwindet der Blinde ſein
ſchweres Schickſal. Eine ſehr wichtige Aufgabe
ſieht der Hilfsverein auch darin, mit den zu
ſtändigen Stellen Blinde ſoweit ſie dazu
fähig ſind in der Jnduſtrie unterzubringen.
Durch Darlehnsgewährung. Vermittlung von

Rohmaterial ſucht er ſeine blinden Handwerker
in jeder Weiſe zu fördern.
Gufschein-Sysfem hilft äöber Nofsfäncle

Es werden auch beim blinden Menſchen
plötzliche Notſtände auftreten. Dann hilft der
Hilfsverein durch ſeine Anterſtützungs
fürſorge. Aber auch dieſe iſt durchaus pro
duktiv geſtaltet. Auf dieſem Gebiet arbeitet
er Hand in Hand mit den zuſtändigen Stellen
der NSV. Bargeldunterſtützungen werden in
den ſeltenſten Fällen gegeben. Ein Gutſchein
ſyſtem ſorgt dafür, daß die bewilligten Anter
ſtübungen wirklich ihrem Zweck dienen.

Die Arbeitskraft des blinden Menſchen zu
erhalten, iſt vordringliches Ziel aller Be
mühungen. Der Hilfsverein iſt deshalb auch
immer in Krankheitsföllen ein Helfer. Durch
ſeine Erholungsfürſorge, die er
meiſtens in den Kurheimen des Reichsdeutſchen
Blindenverbandes durchführt, dient er dem
Ziel der Erhaltung der Geſundheit der blinden
Menſchen.

Wichtig iſt aber auch die Mitarbeit des
Hilfsvereins für Blinde an dem Geſetz zur
Verhütung erb kranken Nach
wuchſes. Durch die Betreuung der Blinden
iſt er in der Lage. wertvolle Dienſte an der
Aufartung des Volkes zu leiſten. Der ehren
amtliche Geſchöftsführer des Hilfsvereins für
Blinde iſt der Direktor der Provinzial
Blindenanſtalt. Er iſt für die ſachliche Durch
führung der Aufgaben beſtellt und ſteht immer
in leßendiger Beziehung zu ſeinen Blinden.
Der Hilfsverein für Blinde betreut rund 2000
blinde Volfsgenoſſen in ſeinem Gebiet. Seine
Tätigkeit iſt ſegensreich. und fördernswert.

Pölzig, Kr. Zeitz. (Mühler200 Jahre
im Familienbeſitz) 200 Jahre iſt die
Windmühle in Pölzig im Familienbeſitz. Sie
wurde 1731 von dem damaligen Beſitzer des
Rittergutes in Pölzig. dem Grafen Henckel
von Donnersmark, erbaut. 1735 wurde ſie an
den Müllerknappen Werdegott Hinſche,
einen aus Dänemark ſtammenden Vorfahren
des jetzigen Beſitzers Max Hinſche, verkauft.
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„Die Küche der Welt“
Eine Ausſtellung und Leiſtungsſchau in Berlin

Auf Veranlaſſung der Reichsbetriebs
gemeinſchaft „Handel“ in der DAF. veran
ſtaltet die Fachgruppe „Gaſtſtättengewerbe“ in
Gemeinſchaft mit der „Geſellſchaft zur För
derung der Kochkunſt“ und der Wirtſchafts
gruppe „Gaſtſtätten- und Beherbergungs
gewerbe“ vom 7. 18. 10. 1936 in Berlin eine
Kochkunſtausſtellung.

Aus allen deutſchen Gauen und dem Aus
lande nehmen hervorragende Küchenmeiſter
daran teil. Die Angariſche, Slawiſche,
Oeſterreichiſche, Franzöſiſche, Jtalieniſche,

Gasſchlänce Gummi pieder

Schweizeriſche, Amerikaniſche und
Spaniſche Küche werden die Kochkunſt des
Auslandes unter Beweis ſtellen. Das iſt ein
Wettſtreit vieler Nationen auf dieſem Gebiet,
wie er nur aller 3-4 Jahre ausgetragen wird.
Das Bäckerei und Konditorengewerbe wird
ſeine Kunſt- und Erzeugniſſe ebenfalls mit zur
Schau ſtellen. Den intereſſanteſten Teil bildet
zweifellos die Reichskochſchule der
Deutſchen Arbeitsfront.

Die Fachgruppe Gaſtſtättengewerbe des
Gaues Halle- Merſeburg wird amMontag, 12. Oktober, mit einem Sonderzuge
mit über 1000 Teilnehmern dieſe Ausſtellung
beſuchen und das dort Geſehene dann zweck
entſprechend in ihren Kreiſen verwenden. Be
rufsangehörige ſowie Jntereſſenten verwand
ter Berufe, die ſich an der Fahrt beteiligen
wollen. erhalten Auskunft auf der Gauwaltung
der DAF., Fachgruppe Gaſtſtättengewerbe,
HalleSaale, Harz 42/44.

Die Hände mehrfach durchbohrt
Harzgerode. Ein vorübergehend hier be

ſchäftigter auswärtiger Lehrling wollte in
Eile ein geſchloſſenes Tor überklettern und
faßte dabei mit beiden Händen in angebrachte
eiſerne Stacheln, die die Handflächen mehrfach
durchbohrten. Da die Verletzungen ſich als ſehr
gefährlich erwieſen, mußte der junge Mann in
das Krankenhaus eingeliefert werden.

ſchwerer Betriebsunfall

Eilenburg. Jn der Deutſchen Celluloid
Fabrik wurden durch einen Rohrbruch im
Heizwaſſernetz drei Gefolgſchaftsmitglieder
ſchwer verletzt. Einer von ihnen, Alfred
Richter, iſt geſtorben. Die beiden anderen
Karl Brautzſch und Walter Schreiber, hofft
man am Leben zu erhalten. Den Toten be

Büben- u. Zartoffelr Gabeln Geri KirchnerRübenſicheln, Kartkoffelkarſte Se i e rchner

trauern die Frau und ein Kind. Das Werk
wird dafür ſorgen, daß ſie keine Not leiden

Betriebsſtörungen ſind durch den Unfall
nicht eingetreten.

Teicha. (Erſchoſſen aufgefunden.)
Der kaufmänniſche Angeſtellte Franz Knoth
wurde als Leiche auf einem Acker in der Furche
aufgefunden. Derſelbe hatte ein Fahrrad und
einen Revolver bei ſich, womit der Selbſt
mord begangen hat. Die Leiche muß vermut
lich ſchon mindeſtens acht Tage liegen.

Freyburg. (Sängertreffen.) Der
Sängerkreis Saale-Unſtrut im Gau Sachſen
Anhalt des Deutſchen Sängerbundes, zu dem
auch der Kreis Eckartsberga gehört, hält am
Sonntag in Freyburg ſeinen dritten ordent
lichen Kreistag ab, auf dem Gaugeſchäftsführer
Pg. Zehle (Deſſau) über die kulturpolitiſche
d des Deutſchen Sängerbundes ſprechen
wird.

Starke Abkühlung
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Ausſichten bis Sonntag abend

Anfangs bei auffriſchendem Weſtwind trübe,
mild und mehrfach Regen. Später Wind
drehung auf Nord, ſtarke Abkühlung und zeit
weiſe aufheiternd, jedoch wiederholt Schauer
niederſchläge.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 25. September 1936 Wuchs Fall
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26. September. 1936

Der Rügendamm ist
Stralſund, Ende September 1936.

Am 5—. Oktober wird, wie gemeldet, der
Rügendamm ſeiner Beſtimmung übergeben.
Ein Bauwerk von impoſanter Größe, ver
bindet er Deutſchland mit ſeiner größten
Jnſel, die wie ein Sprungbrett nach Norden
in die Oſtſee hineinragt. Zwiſchen der Nord
ſpitze der Jnſel Rügen und der Südſpitze der
Kkandinaviſchen Halbinſel iſt die ſchmalſte
Stelle des Oſtſee. Hier macht die Bahnverbin
dung Berlin Stockholm den Sprung über das
Meer. Ohne Umſteigen oder Umladen fahren
die Züge in Saßnitz direkt auf das Fährſchiff,
das ſie auf ſchwimmenden Schienen in we
nigen Stunden über die Oſtſee trägt, um bei
Trälleborg, der ſüdlichſten Stadt Schwedens,
den direkken Anſchluß an das ſkandinaviſche
Eiſenbahnnetz herzuſtellen.

Die Brücke über den Strelasund
Um aber dieſes Sprungbrett nach Norden

zu erreichen, war es bisher nötig, auch den
Strelaſund, der die Jnſel Rügen vom deut-
ſchen Feſtland trennt, mit Fährſchiffen zu
überqueren. Heute hat nun Rügen aufgehört,
eine Jnſel zu ſein. Bei Stralfund, dem nor
diſchen Venedig, zieht ſich der Rügendamm
durch den trennenden Oſtſeearm. Jn wenigen
Wochen wird der erſte Eiſenbahnzug über ſeine
Schienen rollen, um mit einer Zeiterſparnis
von 90 Minuten den neuen Weg nach Stock
holm zu nehmen, der die Entfernung zwiſchen
Deutſchland und Skandinavien um eineinhalb
Wegſtunden verkürzt. Denn damit führt der
Schienenſtrang ununterbrochen von Berlin bis
nach Saßnitz, dem Ausgangspunkt der Schwe
denfähre.

Die Verbindung Rügens mit dem Feſtlande
war ein alter Oſtſeetraum. Schon 1863, als
Stralſund mit Berlin durch eine Eiſenbahn
verbunden wurde, tauchten die erſten Pläne
auf. Jm Jahre 1883 wurde die erſte Eiſen
bahnfähre über den Strelaſund in Dienſt ge
ſtellt. Der Gedanke eines Brückenbaues ruhte
aber nicht, zumal mit der Herſtellung der
Hochſeefährverbindung zwiſchen Rügen und
Schweden im Jahre 1909 der Verkehr einen
außerordentlichen Aufſchwung nahm. Der
Krieg und die Nachkriegszeit legten jedoch die
Vorarbeiten vollſtändig lahm. Erſt im Jahre
1933, nach der Machkergreifung durch Adolf
Hitler, würde mit dem Werk begonnen. Tau
ſend Arbeiter waren drei Jahre lang an dem
Bau beſchäftigt. 26 Millionen Mark ſind der
deutſchen Wirtſchaft durch das Werk zuge
floſſen. Nach Berechnungen auf der Grund
lage des jetzigen Verkehrs werden ſich die
Koſten in weniger als zehn Jahren allein
durch den Eiſenbahnverkehr bezahlt machen,
dazu kommen noch die gewaltigen Erſparniſſe
der Kraftfahrer, die bisher beſonders während

Mifeſdehtsche Nationalzeſtunqg

Eine Straße durch die Oſtſee
vollendet Ein Sprungbrett nach dem Norden
der Badeſaiſon oft ſtundenlang auf eine freie
Autofähre zum Ueberſetzen warten mußten.

Mehr als Dreiviertelmillion Reiſende
haben bisher jährlich den Strelaſund auf
Fährſchiffen überquert. 27 000mal fuhren die
verfügbaren Schiffe jährlich über den Meeres
arm. Nach Skandinavien allein nahmen im
Jahre 1928 mehr als eine Viertelmillion Ton
nen Güter den Weg über Rügen. Wie ſehr

wird ſich der Verkehr erſt ſteigern, wenn die
Fahrt billiger, bequemer und kürzer geworden
iſt, wenn der Kraftwagenverkehr durch die
Reichsautobahnen, deren Teilſtrecke Berlin
Stettin ebenfalls in dieſen Tagen in Betrieb
genommen wird, beſchleunigt und verbilligt
iſt, und wenn vor allem das neue Wahrzeichen
Rügens, das größte Seebad der Welt, das
„KdF.“- Bad Mukran, erbaut ſein wird.

Die alte Fähre, die den Fährbetrieb zwischen Stralsund und Rügen versah, aber in Zukunft
außer Dienst gestellt wird. Im Hintergrund der neue Damm

S

Aufn?: Scherl
Die Ziegelgrabenbrücke, deren mittlere Hälfte zu bestimmten Zeiten am Tage geöffnet

wird, um den größeren Schiffen die Durchfahrt zu ermöglichen
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20 000 Urlauber werden monatlich allein
nach Mukran fahren, um dort Kraft durch
Freude zu holen. Ohne den Rügendamm wäre
auch dieſes große Werk kaum denkbar, denn er
ermöglicht erſt die reibungsloſe und raſche Be
förderung ſolcher Menſchenmaſſen. Jn kurzer
Zeit werden ſchon die erſten Züge mit Bau
material über den Rügendamm nach Mukran
rollen. Die Eiſenbahnſtrecke über das Gelände
des neuen Seebads wird bereits vermeſſen,
Berliner Brunnenbauer haben ſchon begonnen,
die erſten Tiefbrunnen anzulegen.

So ändert ſich das Geſicht des Reiches von
Jahr zu Jahr. Dieſe einzigartige Jnſel mit
ihren ſteilen Kreidefelſen, ihren bewaldeten
Höhen, maleriſchen Seen und dem zauberhaf
ten weißen Strand rückt näher an Deutſchland
heran und öffnet ihre Schönheit allen Volks
enoſſen. Die Technik des zwanzigſten JahrDuneres erfüllt im Dienſte des Volkes

Träume von Generationen.

Ostseeschlick wird nützlich
Nahezu vier Millionen Kubikmeter Boden-

maſſen mußten zum Bau des Rügendammes
bewegt werden. Der Untergrund der 2,5 Kilo
meter langen Brücke, der zum größten Teil
aus Schlick beſtand, mußte ausgebaggert und
durch Sand erſetzt werden. Auf dieſem Damm-
fuß wurde weiter Sand bis zur Höhe von ſechs
Metern über dem Waſſerſpiegel aufgeſpült.
Die Dammkrone liegt zehn Meter über dem
Meeresſpiegel. Die abgebaggerten Schlick
maſſen wurden zum großen Teil zur Beſſerung
ſumpfigen Geländes auf Rügen aufgeſpült.
So entſtanden 9000 Ar fruchtbaren Neulands.

Der Strelaſund, der während der Eiszeit
höher als der Meeresſpiegel lag und erſt
ſpäter einbrach und von der Oſtſee überflutet
wurde, hat einen ſehr verſchiedenartigen Un
tergrund, ſo daß für die Gründung der Brücken
alle überhaupt denkbaren modernen Grün-
dungsmethoden kombiniert werden mußten,
von der einfachen Gründung zwiſchen Spund-
wänden bis zur Pfahlroſtgründung mit eiſen
ümmantelten Betonpfählen von 30 Meter
Länge, zur Betongründung unter Waſſer und
ſchließlich zur Preßluftgründung. Die Stahl-
brücken, deren eine aufklappbar iſt und ſo der
Schiffahrt freie Durchfahrt gewährt, erforder
ten 11800 Tonnen Stahl und 48000 Kubik-
meter Beton. Die bis zu 60 Meter langen
Hauptträger der Brücke wurden in fertiger
Arbeit von Dortmund und Eſſen mit be
ſonders konſtruierten Fahrzeugen auf dem
Bahnwege nach Stralſund transportiert.

Ungeheuer iſt die Arbeit, die in dieſem
Werk ſteckt. Jn dieſem Werk, das verkehrs
techniſch nur 90 Minuten Fahrzeit ſpart, das
aber politiſch ein Symbol des Aufbaus iſt, ein
Wahrzeichen gebändigter Naturkräfte, in den
Dienſt des Volkes geſtellter Technik.

Gustav Ferber.

ſendaox
Zzahnpast ad

über NORDERHOEFT
Roman von Werner E. Hint2 Copyright by HornVerlag Berlin

1. Fortſetzung.
„Wir kamen mit dem Boot von Hellebye,

Geelke und ich. Der Sturm überraſchte uns
ich mußte hier in der Südbucht an Land gehen.
Wir wollten nur ein paar Minuten ausruhen.“
Schwerfällig, widerwillig entrangen ſich die
Worte dem Munde des Jüngeren.

Karſſen nickte bedächtig: „Jch war bei dem
alten Boß auf dem Leuchtturm, da ſah ich
Euer Boot kommen. Jhr ſeid wohl ſchon
eine ganze Weile hier in den Dünen?“

„Jch war müde von der Sturmfahrt
Karſſen beachtete ſeinen Bruder ſchon gar

nicht mehr. Fragend richtete er den Blick ſeiner
dunklen Augen auf das Mädchen:

„Willſt Du mir nicht guten Tag ſagen,
Geelke?“

Auch Geelke war aufgeſtanden, hatte den
Sand aus den Röcken geklopft und reichte jetzt
dem Manne die Hand. „Guten Tag, Karſſen,

und willkommen in der Heimat.“
„Jch danke Dir, Geelke.“
Er war ein gut gewachſener Burſch mit

einem glatten Geſicht, der Karſſen Reimers.
Der alte Boß, der ſeine Mutter noch gekannt
hatte, pflegte zu ſagen, daß er ihr wie aus dem
Geſicht geſchnitten ſei. Als er damals vor zwei
Jahren auf und davon gefahren war, hatte
manch Mädel auf der Jnſel ein betrübtes Ge
ſicht gemacht, nur Geelke nicht, und die war
doch ſeine verſprochene Braut geweſen.

Damals vor zwei Jahren, und nun war
er wieder auf der Jnſel, als ſei er geſtern ge
fahren. War da und verlangte ſeine alten
Rechte. Zog Geelke an ſich, ſtrich über die
blonden Locken, ganz wie damals, ehe er da
vongegangen war.

Eine blinde Wut wallte in Jan empor. Wie
die Flut draußen war es, die alles hinweg
ſchwemmte, die gefährliche, drohende Flut.
Seine Hand ballte ſich in der Taſche.

Er blickte auf Geelke Geelke blickte auf
Karſſen und wandte ſich ab, ſtarrte in die
Bucht, an deren Rand ſoeben der Raddampfer
halt gemacht hatte und nun ſein Boot zu
Waſſer ließ, um die drei Fahrgäſte ans Land
zu bringen, die da ungeſchickt über das Fall
reep in das ſchwankende Fahrzeug kletterten.

„Heut früh mit dem Dampfer kam ich.
Vater ſagte mir, daß ihr gerade mit dem

Boot nach Hellebye aufgebrochen wäret. Jch
war nicht wenig enttäuſcht, kannſt Dir ja
denken, Geelke. Hatte gehofft, daß Du mich
gleich begrüßen würdeſt und nun mußte ich
den ganzen Tag auf Dich warten

„Geelke hat zwei Jahre auf Dich gewartet“,
knurrte Jan, aber Karſſen achtete nicht auf ihn.

„Jch ging zu Deinem Vater auf den Leucht
turm. Da haben wir dann gegeſſen und nach
Se ausgeſchaut, bis wir endlich das

egel über den Wellen tanzen ſahen Und
nun nun bin ich hier bei dir, Geelke.“

Er hatte ſeinen Arm um die Schulter des
Mädchens gelegt. Er lachte und warf einen
heimlichen Seitenblick auf den Bruder, der
ſchweigend abſeits ſtand und noch immer auf
die Bucht hinausſtarrte,

„Was gibt es denn da zu ſehen, Jan?“
Das Boot des Dampfers hatte an den

ſchmalen Steg angelegt, von dem aus dann
der Weg zwiſchen den Dünen hindurch zur
Nordſpitze der Jnſel führte, zum Fiſcherdorf
Norderhöft. Drei Menſchen entſtiegen jetzt
dem ſchwankenden Boot, in Mäntel gehülltund mit Koffern beladen, zwei Männer
und eine Frau.

Langſam holte Jan die Tabakspfeife aus
der Taſche und ſchob ſie zwiſchen die Lippen.
„Jch glaube, wir gehen jetzt ins Dorf.“

Geelke nickte und neſtelte die wollene Jacke
feſter um den Körper. „Vater wird ſchon
warten.“

Nur Karſſen blieb ſtumm, was war mit
Karſſen?

Reglos ſtand er da und ſtierte zu dem
Anlegeſteg hinüber.

Seine Augen waren zu einem ganz
ſchmalen Spalt zuſammengekniffen, ſeine
niedrige Stirn in Falten gelegt.

„Karſſen
„Ja, Geelke?“ fuhr er zuſammen.
„Wir wollen zum Dorf zurück.“
„Gleich gleich
Was hatte er nur, warum lachte er jetzt
gezwungen auf?„Jch hoffe nur, Eure Ueberfahrt war nicht

ſo ſchlimm, Jhr beiden. Jch möchte bei ſol
chem Wetter nicht da draußen geweſen ſein.“

„Wirſt Dich ſchon wieder daran gewöhnen
müſſen, Karſſen. Vater iſt alt und kann die

ſo

er nicht mehr machen. Dann bekommſt
Du das Haus und die Rechte.“

„Ach, die Fiſcherei.“ Karſſen machte eine
wegwerfende Handbewegung. „Jch habe jetzt
andere Pläne, Jan. Die paar Mark, die man
dabei verdienen kann, locken mich nicht ſehr.“

„Dann willſt Du wieder fort von der
Jnſel --2 Geelke war es, die beſtürzt die
Frage hervorſtieß.

„Nein, nein, aber ach, laß nur. Das
ſind vorläufig ja alles nur Pläne, aber
vielleicht ſpreche ich doch noch mal eines Tages
mit Dir darüber, Geelke.“

Warum ſprach er nicht gleich? Sollte Jan
es nicht hören, oder war vielleicht ein Ge
heimnis bei den Plänen?

Jan lachte böſe auf, ſtopfte die Pfeife und
trat ein paar Schritte zur Seite, wo er vor
dem Wind geſchützter war und ein Streichholz
in Brand ſetzen konnte. Aus den Augenwin
keln heraus ſah er, wie Geelke ſich dicht neben
Karſſen ſtellte und das Geſicht fragend zu ihm
emporhob.

„Was haſt Du, Karſſen? Jch hatte immer
gedacht, daß unſer Wiederſehen ein anderes
ſein würde.“

„Habe ich mir auch gedacht, Geelke. Aber
daß ich Dich mit Jan zuſammen hier in den
Dünen finden mußte

„Karſſen, glaubſt Du 2*„Nichts, Geelke, nichts! Nur ach, es
iſt nichts

Und nicht ein einziges Mal blickte er
Geelke an, ſtarrte immer nur den Weg ent-
lang, der von der Landungsbrücke durch die
Dünen führte.

Dort kam jetzt langſam ein einzelner Mann
einhergeſtapft, in einem flatternden Gummi-
mantel und mit einer Reiſemütze. Jn der
rechten Hand trug er ein beſcheidenes Köffer-
chen, unter dem linken Arm eine Maler

ſtaffelei. SEr war nicht jung, nein, gewiß nicht.
Man ſah das ſchon an ſeinen ſchwerfälligen
Gang. Und als er jetzt nahe genug herbei-
r w. war und ſchwer atmend ſtehen

lieb, konnte man auch ſein Geſicht erkennen,
ein von Falten durchzogenes Altmännergeſicht,
aus dem unter buſchigen, grauen Brauen her
vor ſeine Augen ſtarr und fragend auf das
Mädchen an Karſſens Seite blickten.
v tet das hier der nächſte Weg nach Norder

öft?“
„Gewiß. Noch eine gute Viertelſtunde Weg

haben Sie bis zum Dorf.“
„Noch eine Viertelſtunde?“ Mißbilligend

ſchüttelte er den Kopf, nickte dann grüßend
und ſchritt langſam weiter.

„Wohl ein Maler. Jch wußte nicht, daß
jetzt noch im Herbſt Maler nach Norderhöft

kommen meinte Karſſen erſtaunt. „Na,
Paulſen wird ſich freuen, einen Gaſt zu be
kommen.“ Und ſuchend blickte er in die
Runde: „Da waren doch noch zwei ausge
ſtiegen

Geelke zuckte mit den Achſeln. „Die ſind viel
leicht hinter den Dünen herumgegangen. Der
Weg iſt dort etwas weiter, aber dafür ſind
ſie vor dem Wind geſchützt.“
„Hm, kann ſein Und als Jan mit

ſeiner brennenden Pfeife zu ihnen trat: „Dannwollen wir jetzt ins Dorf gehen.“
Wovon ſie unterwegs ſprachen Von dieſem

und jenem, von den wenigen Geſchehniſſen,
die ſeit Karſſens Fahrt zum Feſtland das ewige
Einerlei des kleinen Fiſcherneſtes unterbrochen
hatten. Jm vergangenen Herbſt war der alte
Peters vom Fiſchfang nicht mehr heimgekehrt,
die Trina Scholtes hatte geheiratet, der Leucht
turm hatte einen neuen Scheinwerfer be
kommen. Sonſt war nichts geweſen.

Vor ihnen ging der alte Maler einher,
etwas gebeugt, mit wehendem Mantel. Nur
einmal blickte er ſich um.

Dort wo der Fußweg zum Leuchtturm vom
Wege abzweigte, blieben die drei ſtehen. Zuerſt
reichte Geelke Karſſen die Hand. „Soll ich
heute abend noch zu Euch kommen?“

„Jch komme noch zu Dir, Geelke, in einer
Stunde oder ſo.“

Sie ging zu Jan hin, reichte nun auch ihm
die Hand: „Noch vielen Dank für die Fahrt
nach Hellebye.“

Oben auf dem Quaderturm flammte in
dieſem Augenblick das Leuchtfeuer auf, kreiſte
ruhelos über die Jnſel dahin, verlor ſich in
den dunklen Abendwolken über dem Meer, um
wieder zu den Dünen zurückzukehren.

„Nichts zu danken, Geelke. Gute Nacht
a Wir werden uns ja heute nicht mehr
ehen.“

Der alte Maler war inzwiſchen ſchon hinter
dem nächſten Dünenwall verſchwunden. Gleich
mußte er das Dorf erreicht haben.

Die beiden Brüder ſchritten ſchweigend
durch die frühe Dunkelheit des Herbſtabends
dahin, jeder am anderen Rande des breiten
Weges, jeder in ſeine Gedanken verſunken. Bis
hinter einer Düne die Lichter von Norderhöft
aufblitzten, gelbe Lichter, die Fenſter der arm
feligem Fiſcherhütten.

ie Kate des alten Detlev Reimers laam Eingang der engen Dorfſtraße, aleich

egenüber von Paulſens Gaſthaus. Trotz des
alten Windes ſtand die Tür weit offen. Der

nen der Petroleumlampe fiel auf die Straße
inaus.

Jetzt verhielt Karſſen den Schritt.
Janl“m



Ich bade finniſch“
Von Chriſtian Bock

Jn Berlin wurde das erſte finniſche Saung
Bad der Oeffentlichkeit übergeben. Unſer
Mitarbeiter Chriſtian Bock begab ſich ſofort
dorthin und ſchildert nun hier ſeine Bade
Erlebniſſe.,

Du kriegſt ein Paar derbe Holzpantinen
in die Hand gedrückt, das iſt das erſte. Jn
einer Kabine hängſt Du alle ſtädtiſche Nobel
keit, die Du haſt, an einen Nagel, Hoſe, Rock
und Hemd. und kommſt in nichts als den
Holzpantinen herausgeſchlurft. Der Bade
meiſter wartet ſchon auf Dich.

In die Saung geht's. Wenn er die Tür
aufmacht, ſchlägt's Dir höllenheiß entgegen,
als puſtete Dir des Teufels Großmutter ihren
Atem in die Naſenlöcher, ſo iſt es. Aber es
dauert nicht lange, dann biſt Du es ſchon ge
wohnt. die warme feuchte Luft ſtreicht Dir um
den Leib in den Vorzimmern der Hölle
muß es ſich ſchon leben laſſen, wenn man da
Bleiben kann und nicht ernſtlich in den Brüh
topf geſteckt wird.

Da ſteht der Ofen, mit Virkenholz gefeuert.
Jn ihm liegen Steine, die glühheiß werden.
Der Bademeiſter ſchüttet Waſſer drauf und
nun ſteigt die feuchte Luft herguf. An der
Decke des Raumes, wo es am heißeſten iſt, da
liegſt Du auf einer Bank und kannſt die Decke
über Dir betrachten. Du biſt durch und durch
gewärmt, Du wirſt hier gedämpft ſozuſagen
Die Poren öffnen ſich und wenn Du nun ein
mal die Knie anziehſt, da hörſt Du es von
Dir heruntertropfen, es ſickert Dir rundherum
vom Leibe, es rinnt, trieft, läuft, es rieſelt
Dir herunter. und wenn Du atmeſt, dann haſt
Du nun ſelbſt ſchon den heißen Atem der
Hölle in Dir, es ſchmeckt nach Birkenholz und
feurigem Ofen.

Eigentlich ſoll man nicht allein ins Saung
Bad gehen. man ſoll ſich eigentlich zu drei,
vier Freunden dazu verabreden und zuſammen
hingehen, da könnt Jhr oben auf Euren Bän
ken liegen und könnt ſokratiſche Geſpräche
führen, wenn Jhr wollt. Jn Finnland oben
macht man es ſo. Man geht in Geſellſchaft
baden, man verabredet ſich dazu wie zu Tanz
und Kaffeetrinken.

Wenn Du oben liegſt, dann kommt nun
der Bademeiſter mit einem Kübel Waſſer in
der einen und einem Buſch voll Birkenreiſern
in der anderen Hand. Jetzt gibt es Hiebe,
mein Junge. Auf den nackten Leib gibt es
die. Und dahin, wo Du ſie lange nicht mehr
kriegteſt. Du weißt ſchon, was ich meine. Er
innerſt Du Dich noch, wie es ſchmeckte, als Dir
Dein Vater den Hoſenboden ſchön rund und
ſtramm zog Du hatteſt hinterm Haus in
einem alten hohlen Baumſtamm gepafft, daß
Dir ſchlecht und ſchlechter wurde, aber Du
hatteſt vergeſſen, daß ſo ein Zigarrenrauch
nach oben hinausraucht, Dein Vater hatte den
Baumſtamm Zigarre rauchen ſehen, und da
hatte er Dich!

Aber fürchte Dich nicht, dieſe Hiebe hier
mit den Birkenreiſern tun Dir gut, Du kannſt
ſie auch ſelber in die Hand. nehmen, in den
Waſſerbottich tauchen und die Exekution mit
eigener Hand ausführen. Gib Dir, ſoviel Du
verdient haſt!

Zu allerletzt wird es Dir hier doch etwas
zu warm. Wenn Du alſo denkſt, Du haſt
genug es waren ſchließlich 70 Grad Hitze
da oben dann ſteigſt Du die Treppe wieder
hinunter.

Aus der Saung in den Brauſeraum mit
Dir! Da gibt es wieder ſo eine Bank, auf die
legſt Du Dich. Der Bademeiſter kommt mit
einem Rieſenſchwamm und wäſcht Dich herauf
und herunter, wie Dich Deine eigene Mutter
noch nicht gewaſchen hat. Vorne und hinten,
auf allen Seiten, die Du haſt.

Geſeift und geſchrubbt biſt Du nun. Steh
jetzt auf, es geht unter die warme Brauſe, die
Seife rinnt in Bächen von Dir herünter, aber
dann gibt es, kaum einen Meter weit von
Dir, noch eine zweite Brauſe, die eiskalt die
Haut erſchrickt. So oft es Dich gelüſtet, läufſt
Du von der warmen unter die kalte Brauſe,
hin und wieder zurück. Sieh, jetzt wirſt Du

wieder quicklebendig, das Blut ſpringk in den
Adern, die Lungen hüpfen in all der naſſen
Friſche. Du hätteſt jetzt den Mut, mitten ins
NordpolLoch zu tauchen, wenn es hier wäre.

Oben in Finnland gehen ſie auf dem
Lande vom SaunaBad geradeswegs ins käl
teſte Waſſer oder tummeln ſich im dickſten
Winterſchnee, es ſchadet nichts nach ſo einem
Bad, es iſt wunderbar erfriſchend.

Trockne Dich nun ab, ſteig in die Holz
pantinen und ſchlurfe in Deine Kabine zu
rück. Wenn Du magſt, kannſt Du hier auf
einer weichen Pritſche eine Weile liegen, ehe
Du Deine Nobelkeit vom Nagel wieder
herunternimmſt und Dich anziehſt.
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Unſer kriminaliſtiſcher Mitarbeiter kam von
einer Auslandsreiſe zurück, wo er anſcheinend
die beſte Gelegenheit hatte, den Schmuggel ein
gehend zu ſtudieren. Er ſtellt uns nachſtehende

Aufgabe zur Verfügung. Verſuchen Sie die
folgenden Fragen nach genauem Studium des
Bildes zu beantworten: 1. Jn welcher Lokalität
ſpielt ſich die Szene ab? 2. An welcher Grenze?
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3. An welchem Tag? 4. Jn welchem Monat?
5. Welche Tageszeit? 6. Wieviel Schmuggler
erkennen Sie einwandfrei? 7. Welche ſtraf
baren Handlungen werden außer der Schmug-
gelei noch verſucht? 8. Welchen Fehler hat der
Offizier rechts im Vordergrund begangen?
9. Welche Gattung von Eiſenbahnzug ſehen Sie
durch die Fenſter der Halle? 10. Jſt der Zug
pünktlich eingelaufen?

Der Brandtaucher
Als die deutſche Flotte 1849 Kiel blockierte,

kam dem Drechſlergeſellen und Unteroffizier
des deutſchen Bundesheeres Wilhelm Bauer
der Gedanke, dieſe Blockade durch ein Unter
waſſerſchiff, einen „Brandtaucher“ zu brechen.
Daraus entſtand das erſte UBoot. Scheffel
Wentere ſpannend bis zur letzten Zeile, den
abenteuerlichen Lebenskampf des Erfinders, der

ſich an faſt alle Höfe Europas wandte, um
ſeine Jdee zu verwirklichen. Ueberall ſtieß
Bauer auf Widerſtände. Bei Verſuchen ging
er ſelbſt unter, konnte ſich aber befreien und
erlebte dann auf 134 erfolgreichen Fahrten
größte Triumphe. Erſtaunlich iſt es, mit welch
primitiven Hilfsmitteln dieſes Boot, das bis
zu 18 Mann tragen konnte und doch nur mitmenſchlicher araft angetrieben wurde, ſeine

Bewegungen unter Waſſer ausführte. Verlag
Köhler Amelang, Leipzig.) er.

Streitroß und Pegaſus
Von ArthurHeinz Lehmann

Einſt zog der große Preußenkönig nach
einem Manöver mit ſeiner Armee in Berlin
ein. Jnmitten ſeiner jungen Offiziere ritt er
auf jenem Pferd, das ſeiner Geſtalt wegen
den Spitznamen „Der lange Schimmel“ er
halten hatte. Friedrichs Vater hatte das
hochbeinige, ramsköpfige Tier ſchon geritten,
und nun trug es den großen Sohn zu könig
lichen Ehren.

Jn des Königs Gefolge, juſt in Hörnähe,
ritt ein junger Offizier, Seydlitz, man kannte
ſeinen Namen kaum. Er unterhielt ſich mit
ſeinen Kameraden über ein Erlebnis aus dem
erſten Schleſiſchen Kriege.

„Jch wäre nie in Gefangenſchaft gekommen,
hätte man mir nicht mein Pferd unter dem
Leibe erſchoſſen“, ſagte er. „Nur der Verluſt
ſeines Pferdes kann einen Reiteroffizier ent
ſchuldigen, wenn er lebend in die Hand des
Feindes fällt.“

Sie waren an der Zugbrücke am Zeughaus
angekommen; Friedrich, der ſich über des
jungen Offiziers übereilte Rede ein wenig
geärgert haben mochte, ließ die Zugbrücke
hochziehen und ſagte zu Seydlitz:

„Nun, Cornet, da wäre Er mein Gefangener!
Was wird Er nun machen? Sein Pferd be
ſitzt Er noch!“

Aber der junge Seydlitz, der als Page des
Markgrafen von Schwedt ſchon auf dem
Nücken von Hirſchen im Wildpark geritten
war, der mit ſeinem Pferd durch ſauſende
Windmühlenflügel hindurchgeſprengt war,
überlegte keinen Augenblick. Er packte ſein
Herz feſt in beide Hände, warf es über das
Brückengeländer hinunter in die Spree, und
ſein Pferd ſprang ihm nach. Er ließ das
Tier ans Ufer ſchwimmen und ritt vor den
König

„Cornet Seydlitz zur Stelle! Haben Majeſtät
Befehle?“

„Er reiſt noch heute ab nach Schleſien und
übernimmt als Rittmeiſter eine Schwadron
Huſaren! Gratuliere, Seydlitz! Er hat Herz
im Leibe, und ſein König wird ihn noch
brauchen

So machte der junge Cornet Seydlitz ſein
Glück auf dem Rücken eines Pferdes, wie er
ſpäter in den großen Kriegen als Reiter
führer ſo oft Glück und Sieg brachte mit den
tollkühnen Attacken ſeiner todesmutigen
Kavallerie.

Von dieſem guten Pferd aber, das ſeinem
Herrn Beförderung und Ehre einbrachte,
wiſſen wir noch das Ende feines Lebenslaufes.
Es hat ſpäter als alter Gaul dem Fabeldichter
Chriſtian Fürchtegott Gellert als braves
Reittier gedient. Gellert war kein feuriger
Seydlitz, ſondern ein vorſichtiger, gemächlicher
Reiter, der ein ſtilles Glück auf dem Rücken
des alten, nur mehr ſacht trabenden Roſſes
gefunden hat. Und ſo iſt denn aus einem
Kriegspferd ein Dichterroß, ein Pegaſus ge
worden.

e e

„Was willſt Du?“
„Jch habe Dir noch etwas zu ſagen was der

Vater nicht zu wiſſen braucht. Er ſoll nicht
merken, daß etwas zwiſchen uns iſt.“

u wüßte nicht, was da zwiſchen uns ſein
o e

Jan biß ſich auf die Lippen. War doch ſonſt
nie ſeine Art geweſen, Verſtecken zu ſpielen
vor anderen Menſchen

„Geelke iſt zwiſchen uns, Jan.“
„Sie hat zwei Jahre lang treu auf Dich

zewartet.“
„Wie ich Euch vorhin in den Dünen ſah,

ich konnte ja nicht hören, was Jhr mitein
ander zu beſprechen hattet, dazu ging der Wind
zu ſtark, aber ich ſah, wie Du Geelke an Dich
gezogen hatteſt

„Jch ſage Dir, daß Geelke Dir treu ge
blieben iſt.“

„Aber Du?“
„Jch habe Geelke lieb.“
Karſſen lachte, aber es klang feindlich

drohend.
„Das iſt Deine Sache, Jan, aber

meine Sache iſt es, darüber zu wachen, daß
mein Bruder mir nicht meine Braut nimmt.
Und ich werde wachen, Du. Jch weiß ja, daß
Du ſchon früher hinter Geelke her warſt, aber
ich wär der Erſte bei ihr, ich bekam ihr Ver
ſprechen, und das Verſprechen ſoll Geelke
mir einlöſen, verſtehſt Du?“

Schweigend war Jan weitergegangen.
„Verſtehſt Du?“
Erſt an der Tür holte Karſſen den Bruder

ein, an der Tür, über der auf dem verwitterten
Eichenbalken in kaum noch lesbaren Lettern
der alte Frieſenſprüch ſtand: „Lewwer duad
üs Slaav“ Lieber tot als Sklav!“

„Hörſt Du, Jan? Du ſollſtſprechen
Jn das erhellte Viereck der Tür fiel ein

Schatten. Hager, vom Alter gebeugt, ſtand
Detlev Reimers im Flur und. blickte in die
Dunkelheit hinaus: „Karſſen? Bringſt. Du den
Jan mit?“

Seine fünfundſechzig Jahre lebte er nun
ſchon hier in der Hütte, war hier zur Welt
gekommen und war dem Meer und der Jnſel
verfallen, wie alle Menſchen auf Norderhöft.
Die arbeitsreichen Jahre ſeines Lebens hatten
den Körper gebeugt, hatten ſein Haar gebleicht
und die knochigen Finger gekrümmt. Ver
ſchrumpft war ſein wetktergegerbtes Geſicht,
hager und von Falten durchzogen. Schmal und
verfallen zeichnete ſich die harte Linie ſeines
Mundes unter dem wirren Bart ab. Nur in
ſeinen Augen war noch immer der ferne Glanz
des unendlichen Meeres, mit dem die Menſchen

mir ver

ich geboren wurden und den erſt der Tod
öſchte.

„Ja, hier bin ich, Vater“, ſagte Jan ſtatt
ſeines Bruders.

Haſt wohl eine ſchlimme Fahrt gehabt,
an c

„War nicht ſo gefährlich, Vater. Das
Boot habe ich in der Südbucht gelaſſen. Kann
es morgen zurückholen, wenn der Wind über
Nacht nachläßt.“

Der alte Reimers ging voran in das
niedrige Zimmer, das als Wohnraum und mit
ſeinem breiten, von einem verräucherten Kamin
überladenen Herd als Küche diente.

„Kommt herein, Jungs.“
Von der Balkendecke hing das geſchnitzte

Modell einer alten Fregatte herab, daneben
ein ausgeſtopfter Kugelfiſch, ein Andenken an
den Vater des alten Reimers, der als Matroſe
zur See gefahren war, ehe ein letzter Wind
ihn hierher auf die Jnſel zurückgetrieben hatte.

Jn der Fenſterecke ein ungefüger Eichen
tiſch, eine Rundbank, zwei geſchnißte Stühle,
darüber die Hängelampe. Auf dem Tiſch ein
buntgewürfeltes Tuch, drei Teller und drei
Gläſer

Ungeſtüm fauchte der Wind durch den
Kamin, blies Rauch und Aſche in den Raum.
Der Waſſerkeſſel über den glühenden Kohlen
des Herdes ſummte leiſe Schwacher Teergeruch
lag im Raum

Ja, ſo war es ſchon immer geweſen, auch
vor zwei Jahren, als Karſſen. Abſchied genommen hatte von der Jnſel. Nichts hatte 6
verändert. Es war, als ſei er nur auf einen
Tag weg geweſen.

Detlev Reimers trat an den Schrank, holte
Brot und Butter, holte aus dem hinterſten
Fach die kantige Rumflaſche und ſetzte alles
auf den Tiſch. Mit einem verhaltenen Stöhnen
bückte er ſich und knetete ſein Bein.

„Hab's heute wieder ſo in den Knochen.
Wird über Nacht Regen geben, wenn der Wind
nachläßt wir müſſen an den Strand, Jan.
die Netze bergen. Beſſer, wir machen das noch
vor dem Abendbrot.“

Jan hatte nie einen Widerſpruch ſeinem
Vater gegenüber gekannt. Schweigend nahm
er die Oelkappe vom Haken, ſetzte ſie auf das
flachſene Haar und folgte dem Alten in den
Wind hinaus.

Karſſen blieb allein zurück.
Er wußte, heute war er noch der Heim

gekehrte, der Gaſt, aber morgen würde er ſelbſt
mit hinaus müſſen. Morgen war er ein
Fiſcher wie alle hier auf Norderhöft morgen
und alle Tage.

Na, lange ſollte die Freude nicht dauern.
Noch einmal ließ er den Blick durch den

verräucherten Raum wandern, ſah die beiden
ſchwarzgerahmten Frauenbilder an der Wand
über der Bank, die beiden Frauen Detlev
Reimers, ſeine und Jans Mutter. Sah den
Kranz von Jmmortellen unter dem einen Bild,

richtig, heute war ja der Todestag ſeiner
Mutter. An ſo einem Herbſtabend vor dreißig
Jahren hatte die Sturmflut ſie geholt

Seine Mutter Karſſen hatte ſie nie ge
kannt. Sie ſollte eine ſchöne Frau geweſen
ſein, nicht hier von der Jnſel, irgendwoher vom
Feſtland. Wie ſie wohl hierher gekommen
war?

Und dort die Zweite Jans Mutter. Eine
Fiſcherstochter von Hellebye, die bei der Ge
burt ihres Kindes geſtorben war.

Alles noch wie vor zwei Jahren.
Und doch konnte Karſſen ſich nicht heimiſch

fühlen, und daran waren nicht nur die zwei
Jahre in Hamburg ſchuld; gewiß, dort hatte
das. Leben erſt richtig begonnen, aber ſeine
Sehnſucht danach war doch ſchon immer in ihm
geweſen und hatte ihn dorthin getrieben
vielleicht ein Erbteil ſeiner Mutter

Er griff in die Taſche ſeiner Jacke, ſeiner
Stadtjacke, die er heute wohl zum letzten Mal
tragen würde, holte das billige Zigarettenetui
heraus und ſchob ſich eine der weißen Röllchen
zwiſchen die Lippen. Vielleicht konnte die
Zigarette ihm helfen, den Teergeruch loszuwer
den, der hier im Haus allen Dingen anhaftete.

Alles noch wie vor zwei Jahren
Ziellos wanderte er durch den Raum, von

der Tür zum Fenſter, zum Tiſch, wieder zum
Fenſter. Und blieb ſtehen.

Man konnte glauben ein Wetterleuchten
ſtehe über der Jnſel. Für den Bruchteil einer
Sekunde verwandelte ſich die Dunkelheit
draußen auf der Straße in blendende Helle,
wurde wieder zur Dunkelheit, der wan-
dernde Strahl des Leuchtfeuers.

Jetzt wieder
Jm bläulichen Schein des Scheinwerfers

lag das Häus gegenüber da, das Gaſthaus Karl
Paulſens.

Ein weiß getünchter, zweiſtöckiger Bau mit
einem Ziegeldach, mit hohen Fenſtern und
einem Schild über der Tür da, jetzt
konnte man es deutlich ſehen, was da ge
ſchrieben ſtand: „Gaſthaus Norderhöft, Beſitzer
Karl Paulſen.“

Vielleicht würde da nun eines Tages ein
anderer Name ſtehen vielleicht

So ein Haus gab es auf ganz Norderhöft
nicht noch einmal. Erſt kurz nach dem Kriege
hatte Paulſen es erbaut, als er eine Erbſchaft
gemacht hatte und die Maler die Jnſel ent
deckten.

Er machte gute Geſchäfte, der Paulſen. Die
Maler hatten andere Gäſte nach ſich gezogen,
nervöſe Großſtädter, die hier Ruhe und Er
holung ſuchten. Er verdiente Geld, auch
ohne ſich beim Fiſchfang die Hände am wider
ſtrebenden Netz aufzureißen.

Ja, der Paulſen
Und wieder ſtrich der helle Schein des

Leuchtfeuers über die weiße Hauswand dahin,
über die dunklen Höhlen der geſchloſſenen
Fenſter.

Nein, das eine Fenſter dort gerade überder Tür mit dem Schild es t offen.
Undeutlich zeichnete ſich eine ſchattenhafte
Geſtalt in ſeinem Rahmen ab.

Ach ſo, der Maler, der vorhin mit dem
Dampfer gekommen war.

Da ſtand er nun und blickte auf Detlev
Reimers Haus. Ahnte dort vielleicht den Vor
wurf zu einem neuen Bild. Oder

Und plötzlich begann Karſſens Hand zu
zittern. Zigarettenaſche ſtäubte auf das
Fenſterbrett.

Daß es ihm jetzt erſt wieder einfiel. Da
waren ja auch noch zwei mit dem Dampfer
gekommen, zwei, die er zu kennen glaubte.

Aber vielleicht war alles nur ein Jrrtumeine Täuſchung? Ach was, es mußte ja auch
eine Täuſchung geweſen ſein. Was ſollten denn
die Beiden hier auf der Jn'el ſuchen?

Höchſtens ihn ſelbſt, Karſſen.
Und wieder übergoß der Scheinwerfer das

Hans gegenüber mit ſeinem bläulichen Licht.
er Mann am Fenſter war verſchwunden.

Der Mann am Fenſter war ja gleichgültig,
aber die beiden Anveren wenn man nur
wüßte

Karſſen warf die Zigarette zu Boden und
trat den glimmenden Reſt aus. Eine jagende
Unraſt war in ihm wach geworden. Noch hatte
er ja Zeit. Noch würden Jan und der Vater
nicht zurückkehren.

Er ging zur Tür, durchquerte eiligſt den
kleinen Vorraum und betrat gleich darauf das
zweite Zimmer, eigentlich nur eine Kammer,
in der er von jetzt ab wieder wie früher mit
Jan zuſammen hauſen würde. Die niedrige
Tür zog er vorſichtig hinter ſich ins Schloß.

(Fortſetzung folgt.)
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Ihre Vermählung geben bekannt

Harald Weberſtedt
Oberleutnant und Adjutant des PlonterBataillons 13

Annelieſe Weberſtedt z. Taube
Pirna (Elbe), Amtsgerichtsſtraße 5, den 26. September 1936

Wetzel mit Kurt
Glück, Zeitz und
Könderitz.
Vermählt: Günth.

Barckemeyer und
Frau Hildegard ge
borene Kerl, Wil
helmshaven und
Zeitz. Bäckermſtr.
Walter Sulze und
Frau Hildeg. geb.
Wittig, Zeitz.
Helmut Lazick und
Frau Charl., geb.
Poitzſch, Biehla.
Walter Kühling u.
Frau Gerda geb.
Dathe, Wettaburg

Am 23. September abends verſchied nach kurzem,
ſchwerem Leiden mein lieber guter Mann, unſer
treuſorgender Vater, Schwiegervater und
herzensguter Großvater, der Privatmann

Horſt Mergner
im 70. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Anng Mergner geb. Stühler
Familie Ernſt Hecker
Familie Alzred Mergner

Halle (Saale), Erneſtusſtraße 1.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen. Die
Beerdigung findet am Sonnabend, d. 26. Sept.
um 11 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes
aus ſtatt. Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden
an die Beerdigungsanſtalt „Frieden“, Fleiſcher
ſtraße 9, erbeten.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir hierdurch allen für die An
teilnahme unſeren aufrichtigen und innigſten Dank.
Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Schellbach, der
Lochkartenſtelle der Reichsbahn, der ZentralAnkauf
ſtelle, ſowie allen denen, die ihr das letzte
Geleit gaben.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Walter Güldenfuß und Sohn

Halle, im September 1936.
Beethovenſtraße 9.

Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran
ziskus und Eliſabeth: An Sonntagen: 6 Uhr ſtille hl.
Meſſe, 7 Uhr hl. Meſſe mit Anſprache, 8 Uhr hl. Meſſe
mit Predigt, 9.30 Uhr Kindergottesdienſt mit Predigt,
10.45 Uhr Hochamt mit Predigt, 18 Uhr Segensandacht.
An Werktagen: um 6.45, 7.15 und 8 Uhr hl. Meſſen.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Bibliſche Arbeitsgemeinſchaft (Bek.-K.) in St. Ulrich,

Martinsberg 21. Montag, 20 Uhr: 6. Gebot, Naucke.
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Deutſchen

Evangeliſchen Kirche (Jvhannesgemeinſchaft), Flottwell
ſtraße 29. Sonntag, 16 Uhr: Familiennachmittag (anſtatt
des Bibliſchen Vorkrages um 20.15 Uhr). Donnerstag,
20.15 Uhr: Jugendbund für E. C. Freitag, 20.15 Uhr:
Mitgliederverſammlung.

ChriſtlichWiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian
Science Societh) Lyzeum I, Univerſitätsring 21, Ein

ang Unterberg Gottesdienſte: Sonntäg 10 Uhr und
ittwoch 20 Uhr.

yerehrten Anwohnern meines Geschäffs-

die Fleiſcherei von Herrn E. Hecklau,

Um götige Unterstützung bitten
J Fleiſchermeiſter Fritz Werner u. Frau.

(Naumburg)Land.

roiswortung gu e anr und gut nermeiſter Herm.9 Müller, 77 J., Wit
tenberg. EiſenbahnRaufen Sie sämtliche

arbeiter i. R. KarlUnterzeuge Slaus, 79 J, Sec-

c rn Frau TorBrümmer ebor.u. Strumpfwaren i. d Unger, 40 g. Fa
erst. Spez. -Geschäft fenberg. Mittel

g IlH. Sohnes nern e s Jahr
Weißenfels.

Sr. Steinstr. s4 Amalie
Georündeti s s r 8 J.

Für die uns zur Vermählong freundl.
erwiesenen Aufmerksamkeſten und
Geschenke sogen wir aſſen Ver-
wancdten, Freunden und Bekannten
unseren herzlichsten Dank

Friedrich Mühlpfordt
und Frau Margarete

geb, Kuncth

Döſbau, im September 1936

Gescheäfts-
Uebernahme

Meiner verehrten Kunckschaft sowie den

bereiches gebe ich zur Kenntnis, des ich

Forſterſtr. 10, übernommen habe

Mein Büro
befindet sich ab heute

Bernburger Straße 32,1

Gottfriec König
Rechtsanwalt

Damen l(leider
in Wolle, Trikots, Barchent
bis Gr. 52 in reich. Auswahl

Ernst Ha dickeInh. Joh. Marcus, Gr. Steinstraße 26

Groß Reparatur Werk

BODE FahrzeugbauHalle (Saale), Delitzscher Straße 54, Fernruf 254 47
Umstellung auf Luft unel Elastik Bereifung
Fachgemäße Ausführung s ämtlicher Reparaturen

Großes Lager in Anhängern usw.

C Zuroaelk J

S Steinstr. S 7

Herde
Oelen
Hessel

verzinkte Waren

kisen-hehilles

Halle-s.

c 2uruek
sanirätsrat

Facharet für Haut- und Harnleiden

Ein Lexilcon umlonlſt

Das neue Nochschlageboch, das auf etwa 600 Seſten
über 5000 Fragen des fägliechen lebens behancielt

all Nitler Bngs Arbeit!

Automatische

mit nebenstehendem Zeichen

Große Ulrichstraße 54

und die
Haushalt-Beratungsstelle

Aktiengesellschaft, Markt 2

Raumheizung
nur mit Gr
Für die kühlen Herbsttage, wo nur stun-
denweise geheizt werden musß, ist

Einfache Bedienung
1 cbm Helzgas nur S Rpfg-
Auskunft erteilen die

WLicht u. Wärme Gmb.

Werke der Stadt Halle

Iſt unnötig,
wenn Sie für Ihre

Additions- und Sub-
traktions Arbeiten

die zuverlässige deuftsche
auch unter Null rechnende

Temperatur Regelung

CoNTINENTAL

pr.
SALDIER-MASCHINE

Djeses inferesscnte Buch kann fecle Haustrou kostenlos erwerben

Täglich veröffentlichen wir aus diesem lexikon eine Doppel-
seite im Anzeigenteil der MNZ. Diese Doppelseite wird fäg-
lich ausgeschnitten und in einen Hefter, der zum Preise von
6 Pfennig erhältſich ist, eingeheftet

Um das Einheften zu erleſchtern, beginnen wir mit ler letzten
Seſte des Buches, soclab also die täglich neu ausgeschnitfenen
Seiten nur oben aufgelegt zu werclen brauchen. Nach ge-
raumer Zeit hat dann jecle Familie das Buch der 5000 fragen

W A ch weiß alles“ vollsfäncig kostenlos in Händen

Erzählt es weiter in der ganzen Stadt,
da die M NZ etwas Besonderes hat!

Bedchten Se bitte unseresmorgige Anköndigung

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 26. September 1936,
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Ladentiſch, 1 Poſten Schuhe und
Stiefel, 1 Schreibmaſchine (Merz),
1 Stehleiter, 1 Schreibtiſch, 1 Bücher
ſchrank, 1 Tiſch, 1 Sofa, 1 Stehlampe, 1 Büfett, 1 Vertikow, 1 Radio
(Körting).

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

Amtliche Bekanntmachunge

Verſteigert wird am 5. Oktober,
10 Uhr, hier, Adalf Hitlex Ring 13,
Zimmer 45, im Wege der Zwangsvoll
ſtreckung das in Landsberg, Kreis De
litzſch, belegene Wohnhaus Leipziger
Straße 14c. mit Hof und Hausgarten,
Wellblechſchuppen, 11,24 ar, 504 RM.
Nutzungswert.
Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Verdingung
tber Glaſerarbeiten im Düngerhaus, in
er Darmſchleiferei und Kuttelei auf

dem ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhof.
Angebote ſind bis zum Eröffnungs-

termin, 1. Oktober 1936, 10 Uhr, im
Ratshof, Leipziger Straße 1, Zimmer
Nr. 316, abzugeben. Verdingungsunter
lagen Zimmer 317 erhältlich.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle. 25. September 10936.

benutzen.

Unverbindliche Vorführung durch

Svriedrich Müller
Halle (5.), Am Leipziger Turm

Nuf: 22102 56 16

die gute Anzeige iſt der

Anfang zum Aufſtieg!

Reichsautobahnen
Die Bauarbeiten für Los 33 von km 165,5 50 bis km 167,8 55 der

Teilſtrecke Gera--Jena zwiſchen Neue Schenke und der Saalebrücke ſind zu
vergeben, und zwar

20 000 m* Mutterboden bewegungen
112 000 m Erdbewegungen

und kleinere Betonarbeiten.
Von Mittwoch, den 30. September 1936, ab werden die Angebotsunter

lagen, ſoweit vorrätig, gegen 4,60 RM. in bar (nach auswärts zuzüglich
40 Rpfg., nicht in Briefmarken) nur von der Bauabteilung Jena in Jena,
Adolf-Hitler-Straße 25, bei der die Pläne ausliegen, abgegehen. Ferner
können, ſoweit vorrätig, Maſſenverteilungsplan, Lage- und Höhenpläne für
das ganze Los oder auch einzelne Blätter zu den in der Vorbemerkung des
Leiſtungsverzeichniſſes angegebenen Preiſen zuzüglich Porto von vorgenannter
Bauabteilung bezogen werden.

Führungen: Samstag, den 3. Oktober 1936
Montag, den 5. Oktober 1986

Treffpunkt: Um 10 Uhr am Bahnhof Neue Schenke

Die Vergebung unterliegt der VOB. und ſteht unter dem Schutz
im RG!Bl. 1935 Teil I Seite 488/89 veröffentlichten Verordnung
kommifſars für Preisü wachung vom 29. März 1935, betr. Erg
Verordnung über indungen und gegen Verteuerung de
deckung vom 1. Dezember 1934.

Angebote ſind verſchloſſen und poſtfrei mit der Aufſchrift „Angebot auf
Los 33* bis ſpäteſtens Mittwoch. den 14. Oktober 1936, um Uhr, bei der
Bauabteilung Jena in Jena, Adolf-Hitler- Straße 25, hen.

Reichsautobahnen
Oberſte Bauleitung Halle (S.)

Städt. Bauverwaltung. Preußenhof.



In dor Ausgabe Halle n. Amgebung (Aber

45380) koſtet ſedes Wort 8 Pfennig, ſebes
fettgebruckte Aeberſchriftswort 20 Pfennig MNZKleinanzeigen Jn der Geſamtausgabe (übor

63050) koſtet jedes Wort 11 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

150 Erdarbeiter
werden zu Kabelarheiten eingestellt
Zu melden in Trehnitz hel Könnern-s,

Harkenthal, Gerhbskedkt

Kaufmann
20-25 J., für Lohn, Krankenkaſſen
und Rechnungsweſen, Schreibmaſchine
uſw. von Fabrikbüro möglichſt ſofort
geſucht. In Frage kommt ein ehrlicher,
gewiſſenhafter u. zuverläſſiger jg. Mann,
da ausſichtsreiche Dauerſtellung Angeb.
mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften
unt. Nr. 14480 an MNz., Halle (S.),
Große Ulrichſtraße 57.

s ſtellt ein
KN O CH, Viehhofstraße 3

III
fär d ahenbau

gesucht.

um soforti
gen Eintritt

Bewerbungen mit
Zeugnissen Empfehlungen
und Gehaltsansprüchen an

landeshauant Bisloben

Bismarchstraße 18

Flokte Stenotypiſtin
auch mit allen Büroarbeiten ver
traut, für

Reichsbehörde
zum 1. Oktober 1936 oder ſpäter
geſucht. Gehalt nach Gruppe IV des
RAI, bei 150 Silbengeſchw. Gruppe V

Angebote unter L 7365 an die MN8,
Halle, Geiſtſtraße 47

eine

Angebote

Für die Bewirtschaftung der

Beteiebokautiue
wird von hiesiger Großfirma

gesucht, die bereits eine
derartige Kantine geleitet hat.

MNZ, Halle, Geiststraße 47
unter L 7368 an

Krankheit koſtet viel Geld

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für einen Monatsbeitrag
von 6.60 RM an.

Heutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsperein a. G., Sitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S.). Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!

Geſchirr
führer und
Freimelker

beide ledig, ſofort
geſucht. Otto
Knaut, Zweben-
dorf Nr. 61 (Ho
henthurm).

Bäcker
geſellen

der auch in der
Honigkuchenbäcke
rei Beſcheid weiß,
für ſofort geſucht.

Willi Fichtner,
Bäckermeiſter,

Naundorf

Cafékellner
nicht zu jung,
angenehme Er
ſcheinung, bei gu
ten Verdienſt
möglichkeiten und
dauernder Be
ſchäftigung ſtellt
ſofort ein Cafe
Bolte, Delitzſch.

Herrenfriſeur
wird zum 10. Ok-
tober geſucht.
Hermann Kahle,
Kötzſchen b. Mer
ſeburg, Poſt Nie
derbeunag, Naum
burger Straße 60.

Gehilfin
für Damenſchnei
derei ſofort ge
ſucht. O. Schulz,
HalleS., Adolf
Hitler Ring 9/10.

Lehrling
ſucht zum 1. Ok
tober 1936 W. H.
Schmidt, Stell
macherei, Ober
Eichſtädt.

Dienſt
mädchen

ordentlich, in
Landwirtſchaft

ſucht Wilhelm
Laue, Bauer,
Großkugel.

Junger
Mann

der führerſchein
freies Kleinauto
bedienen kann,
als Begleiter zu
ſofort bei beſchei
denen Anſprüchen
geſucht. Angebote
unter Gr. U.
144 85 an MN8,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Volontär
welcher führer
ſcheinfreies Klein
auto fahren kann,
möglichſt ſofort
geſucht von Jn
genieurbüro. Aus
führliche ſchrift
liche Angebote
mit Angabe der
Anſprüche und
Zeugnisabſchrif
ten unter Gr. U.
144 86 an MNZ,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Mädchen
19 Jahre alt, vom
Lande, welches
dieHaushaltungs
ſchule beſucht hat
u. Nähkenntniſſe
beſitzt, ſucht Stel
lung als Stütze
in einem beſſeren
Haushalt. Ange
bote unter R.
2833 an MN8,

Geſchäftsſtelle
Eisleben.

Verkäufer
junger, ſucht Stel
lung in Lebens-
mittelbranche als
Verkäufer, Filial
leiter oder Ver
treter. Angebote
unter Gr. U.
144 81. an MN8,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Suche
für meine Nichte
(Vollwaiſe) im
Alter von 17 Jah
ren, welche das
Kochen erlernt hat,

paſſende Stellung
in Privathaus-
halt zur weiteren
Ausbildung im
Haushalt. Gute
Behandlung iſt
Bedingung. An
gebote erbittet
Franke, Fahrſtei
ger, Hübitz bei

Hettſtedt.

Anfangs
ſtellung

ſucht junges Mäd
chen. Kenntniſſe
in Stenographie
und Schreibma
ſchine. Angebote
unter M 2144 an
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Kraftwagen
führer

für Perſonen
Liefer oder Laſt
wagen ſucht Stel
lung. Angebote
an Huch, Burg
kemnitz, Bahnhof.

Grsherer

Raum
für Verkauf

Büro, Lager oder
dergleichen im
Neubau HalleS.,
Große Ulrich
ſtraße 57, Licht
hof links, zu ver
mieten. Zentral
heizung, Licht
anſchluß ſowie
Schaukaſten im
Hauseingang vor
handen. Näheres
PlantoKaffee.

Büroräume
mit Zentralhei
zung zu vermie-
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.

3 Zimmer
Wohnungen

zum 1. Dezember
1936 zu vergeben.

Wohnſtätten

Spar und Bau
verein zu Halle
(S.), E. G. m. b. H.,
Halke (S.), Land

C

helchhaltge

Ag Husivan

Neubau
wohnung

im Süden, 2 Zim
mer, Küche, Bad,
Balkon, zum 1.
November zu ver
mieten. Angebote
unter A 365 an
MNZ, Geſchäfts
ſtelle Bennemann,

rain 148. Alter Markt 3.

Manſarden
wohnung

Stadtmitte, 312
Zimmer, Küche,
Speiſekammer,

Korridor, 2 Kel
ler ab 1. Novem
ber 1936 frei. An
gebote unter Gr.
U. 144 89 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wohnung
2 Zimmer, Küche,

Bad, Balkon,
Baukoſtenzuſchuß

300 RM., Miete
41,50 RM. ſofort

zu vermieten.

HalleS., Vogel

4 immer Wohnung
geſucht, Jnnenkloſett, möglichſt mit Etagen
heizung, in der Nähe Flugzeugwerk zum
15, 10. oder 1. 11.
an die MNZ, Halle

Angebote unter L 7566
(Saale), Geiſtſtr. 47.

Wohnung
5——6 Zimmer mit
Zubehör zu mie
ten geſucht, ſofort
oder ſpäter. An
gebote unter G
338 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Junger
Mann ſucht
Schlafſtelle, wö
chentlich 4,50
Angebote unter
G 339 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Stadt
angeſtellter

ſucht in HalleS.
Wohnung. Ange
bote unter R
3063 an MN8,
Halle (S.), Rie
beckplatz.

Wohnung
zum 1. November
oder 1. Dezember
1936 geſucht. Miet

zins bis 45 RM.
Angebote unter
L 7369 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt

weide 6, II, links ſtraße 47.

Bauherren
Einen unverbind
lichen Koſtenan
ſchlag über Kachel
öfen ſowie alle
anderen Oefen an
zufordern lohnt
ſich. Franz Gö
ricke jun., vor
mals C. Böhme,
HalleS., Kleine
Brauhausſtraße 7.

Holz
Grabkreuze

fertigt an Holz

Richter, HalleS.,
Rathausſtraße 3.

Schreib
maſchinen

reparaturen
Wohlfahrt,

Halle a. S., Gr.
Ulrichſtraße 53,
Ruf 251 02

Diebners
Anfertigung

empfiehlt ſeine
neuſten Herbſt
moden in An
zügen, Mäntel
und Koſtümen zu
altbekanntenPrei
ſen. Halle a. S.,
Lindenſtraße 76.

Nerb
m 26. pt. 17. Abt. 1036

Eintritt frei

Möbel- Hauptmann
Kleine Ulrichstr. ss Falle Saale Groge Urichstr. 3

Festmiete 160.
Näheres durch

burger Str. 155

6 Zimmerwohnung mit 2 Man-
sardenzimmern und Zubehör ab
1. Oktober 1936 zu Vermieten,

Grundstüchsabteilung,

RM monatlich
I. G. -Bergwerke,

Merse
157.

niſch, Neuwerk 19.

Langjährige
Speiſe

wirtſchaft

große helle Räu
me, Zentralhei-
zung, auch für
Kontor und Lager
geeignet, zum 1.
Oktober zu ver
mieten. Bühlig,
HalleS., Stern
ſtraße 8.

7- Zimmer
Wohnung m. Bal
kon oder Glas
veranda, Zentral
heizung, Bad,
Garten zum April
1937 geſucht. An
gebote mit Preis
unter L 7291 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

delle Hutmacherei
Wilhelm Vietz,
Halle, Steinweg 7
kein Laden.

Dacharbeiten
aller Art, ſowie
Schornſteinarbei
ten führt ſauber
und billig aus
Rudolf Wilde,
Halle (S.), Berg
ſtraße 4. Fernruf
347 72.

3 Zimmer Wohnräume [5- Zimmer Wohnung Haar
2 große, zum 1. wohnung zu vermieken, neideſalonwohnung eFember 1936 zu net Bas wem Stube, Kammer, W i

mit Zubehör und vermieten. Beſich kloſett Moarchen große Wohnküche, Mühlberg 2, I.
re n ne tigung Sonntag zimmer, 2 Bat. ſKorridor und In Sport Angler Erwerbsloſe
erbautem Land on 10—12 Uhr. nenkloſett, 40,90 iſchret billig.e e e ewaldreicher Ge weg 14. rie. n Werner-Gerhard ſeb n er Metallwarenges des S r. e r Straße 18, r. urg zu pachten. eder Art fabriharzes an penſio Burgſtraße Burgſtraße, Halle. en Thalmann, Leip ziert und ändert
nierten Beamten 5 Zimmer Woh Angebote unter Zimmer ig El, Kicker m „Nickel
ſofort zu vermie nung, J. Etage, Gr. U. 14428 an mövbliert, zu ver lingsberg 10. Becker“, Halle
ten. Mietpreis 90, RM., ſofort. MNZ, HalleS., mieten. Benken (S.), nur Kleine
35 A monatlich. Angebote unter Gr. Ulrichſtr. 57. dorfer Straße 88.. Brauhausſtraße

e Wege e nene Garagen h Nr. 11.ottleberode alle (S.), Geiſt j Aebeilken 7 nene(Sudhary. ſtraße 17 Zimmer Lagerraum ver ang Einrahmungen
freundlich, möb mietet HalleS., S re er2 ſ73 v unſtblätliert, ſofort. Bö Lanrenn 21. Ampreßhüte Soll ennen

lafontainestraße Neue Herbſtmo Reparaturen
Peißker Nachf.

Barfüßerſtraße 8

SchuhOtte
repariert preis
wert. Halle S.,
Charlottenſtraßes
Fleiſcherſtraße 25

Bilderein
rahmungen

aller Art billigſt
bei Karl Liebrenz,
Halle (S.), Gr.

bildhauermeiſter

Kl. Berlin 1.Paui RöderRuf 352 09

Licht-, Kraft Neon-An-lagen, Rad räe
S spezialwerſestatt

z Kleinmaſchinen Apparate
Staubſauger Ventilatoren
Fönapparate u. dgl.

Karl Gzezepansk
Halle (Saale), Böllberger

Weg 4 Ruf 354676

Schuhwerk
längt weitet,
bis 2 Nummern,
je nach Art, „Re
cord“, HalleS.,
Reilſtr. 35, Ecke
Brunnenſtraße.

Deine Zeitung

die M

t

Martin-Iuther-BReform-
Realgumnasium Halle

Anmeld. Mittwochs I 10 311 Uhr
An der Iohanneshirche 1-2.

V
F

täglich 10—12,

Tanzſtunde
Trude Geiſeler

beginnt
mit neuen Firkeln
für GSchüler, jg. Kauf
leute u. Wehrmachts
angehör. im Oktober

Anmeldungen jetzt AdolfHitlerRing 9/10,
Fernruf 2387 28,

14-16,
Eingelſtunden AufführungsTänge
Nächſt. Carrzkrängzchen heute u. 24. Okt.

Kenmarktſchützenh aus

19—20 Uhr.

Tanz
unterricht

Privat alle Tänze.
A. FröbeNachf.,
Halle S., Gütchen
ſtraße 1, parterre.

Maſchinen
ſchreiben

Kurzfriſtige Ta
geskurſe, Hoppe,
ſtaatlich geprüfter
Fachlehrer, Halle,
Blumenſtraße 4.
Sprechzeit täglich
13—-15 Uhr.

Nachhilfe
in allen Fächern.

Halle,
Forſterſtraße 11,
parterre links.

Unterricht
in Schneidern,
Weißnähen ein
ſchließlich Schnitt

zeichnen, Zu
ſchneiden in Ta
ges und Abend
ſtunden.
A. Henze, Schnei

dermeiſterin,
Halle, Böllberger
weg 2, III, Ecke

Torſtraße.

Spanitseh
Priwatsch. Baer
Halle, Geiststr. 41

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line. Kurt Donner,

Halle, OttoKüf
ner-Straße 71a.

Engliſch
kurzfriſtige

Sprachkurſe
Goetheſtraße 1311II

Schreib
maſchinen-
Vermietung,

Genge, Halle
a. S., Friedrich
ſtraße 52, I.

Geſang
lehrerin

ſucht ſchöne Stim
men für Frauen
chor. Halle S.,
Hardenbergſtraße

II.

Akordeon
Unterricht. Goe
benſtraße 25, pt.,
links.

ENGIISCH
für alle Zweche

Mr. Ilohn Morgan
Scharrenstr. 9 (EcheSandberg 12. Univ.-Ring) T. 565 46

Phrenologie
Handlinien

deutung, HalleS.,
Sophienſtr. 25,
Nähe Friedrichs
platz. Sprechzeit
9-—-19.30.

Klavier
zum Ueben ſteht
zur Verfügung.
Halle, Raffinerie
ſtraße 46, III.

Wer dekoriert
Schaufenſter?
Konfitüren. An
gebote unter G
337 an MNg8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Baupartner
für ein Doppel
haus in beſter
Lage (5 Zimmer,
Faulmannſtraße)
geſucht. Preis
wertes Bauland.
Joh. Grote, Mau
rermeiſter, Halloe,
Albrechtſtraße 28.
Fernruf 261 88.

Privat
Kindergarten
ſonniges Zimmer
im Vorderhaus,
nimmt noch Kin
der an. Albrecht
ſtraße 6.

Wohnpartner
für Zweifamilien
hausbau,

Garten, Kapital
zuſchuß, geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 144 84 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Nähe
Zoo, mit großem

Hochzeits
zeitungen

billigſt Vormeher,!
Halle, Kirchner
ſtraße 21.

Gebildete
Dame

aus guter Fa
milie wünſcht ge
bildeten ſoliden
Herrn Witwer
ohne Kind nicht
ausgeſchloſſen) im
Alter von 38—44
Jahren zwecks
ſpäterer Heirat
kennenzulernen.

Ernſtgemeinte Zu
ſchriften mit Bild
(zurück) unter L
7364 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Bekanntſchaft
mit paſſendem
Herrn, Witwer
mit Kind ange
nehm, wünſcht
30jährige, ohne
Anhang, 172
groß, geſundes
Aeußere, nicht
mittellos, zwecks
ſpäterer Heirat.
Zuſchriften unter
Gr. U. 144 74 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Herzens
wunſch

Junger Mann
möchte nettes
Mädel zwecks Hei
rat kennenlernen.
Bildzuſchriften

unter R 3057 an
MN3, HalleS.,
Geſchäftsſtelle

Riebeckplatz.

Arbeltspierue
2 starke u. 2 mittel
starke abeugebent
R. Haase, Halle-S.,
Ludw. Wuch. Str. 45

am RBeilech

H. Richter

on heute ab stehen
S Ferkel, Läufer

u. Fukterſchweine
vWert zum Verkauf

Halie- Trotha
150 Pfd. preis

Magdeburger Straße 80, Fernruf 237 52

werden auf

Pferde

Am Dienstag, dem 29. Sep
tember 1936, um 10 Uhr,

Huſarenkaſerne Torgau

33 dienſtunbrauchbare

öffentlich meiſtbietend gegen
ſofort, Bezahlung verſteigert.

Reiker- Regiment 10

dem Hofe der

Wwee su
för Tierliebhaber der ſichere Ver-
mitfler eine

Kleine Anzeiqemitteldeutſchen VationabsSeitung



TLURNEN SPORT SPIEL 5. Beiblatt, Nr. 265

Der erste Tog des Polizei-Fönfhampfes
Gute leisfoungen im lauf,

Pl. Die Deutſchen Polizei-Fünfkampfmeiſter
ſchaften, die heute vormittag auf der „Mittel
deutſchen Kampfbahn der Stadt Halle“ aus
getragen wurden, nahmen einen verheißungs-
vollen Auftakt. Golden flutete die Sonne vom
blauen Himmel, als die 70 Wettkämpfer auf
dem Spielfeld der Kampfbahn Aufſtellung ge
nommen hatten und dem Kommandeur der
halliſchen Schutzpolizei, Major Karraſch,
gemeldet wurden. Der Kommandeur begrüßte
neben den Wettkämpfern insbeſondere den
Sachbearbeiter für Polizeiſport beim Reichs
führer SS. und Chef der deutſchen Polizei im
Reichsminiſterium des Jnnern, Oberſtleut
nant Brenner.

Jn ſeiner Anſprache an die Fünfkämpfer
wies der Redner auf den Sinn der olym
piſchen Jdee, die in dieſem Jahre den größten
Erfolg in allen bisherigen Weltſpielen da
vongetragen hat, hin und forderte die Kämp-
fer auf, dieſe Deutſchen Polizeimeiſterſchaften
in demſelben vorbildlichen ritterlichen Geiſt
durchzuführen. Die Flaggen des Dritten
Reiches ſtiegen an den Fahnenmaſten empor,
und dann begannen die Deutſchen Polizei
Fünfkampfmeiſterſchaften.

Bevor wir auf die ſportliche Würdigung
der einzelnen Kämpfe eingehen wollen, müſſen
wir des beſſeren Verſtändniſſes wegen einige
aufklärende Ausführungen vorausſchicken. Der
Sinn des Polizeifünfkampfes iſt, die Wettbe
werber auf ihre Vielſeitigkeit in den
körperlichen Uebungen Lauf, Sprung, Wurf
und auf ihre Fertigkeiten im Schwimmen und
im Piſtolenſchießen zu prüfen. Es iſt eine alte
Tatſache, daß es wohl vielfach Sportler gibt,
die auf dem einen oder anderen Gebiet Spitzen
leiſtungen erzielen, die aber in Mehrkämpfen
verſagen. Der polizeiberufliche Dienſt ſtellt
an die Beamten aber erartig vielſeitige An
forderungen, daß nur der auf jedem Gebiet
durchgeſchulte Beamte die geſtellten Aufgaben
reſtlos löſen kann. Jnwieweit die deutſchen
Polizeibeamten hierzu in der Lage ſind, wird
der Ablauf des Polizei-Fünfkampfes am aller
deutlichſten vor Augen führen.

Jn der erſten Altersklaſſe (bis
30 Jahre) gab es gleich zu Beginn zwei großeUeberraſchungen. v oprawaKoblenz, der
Favorit der Klaſſe, war infolge einer Sehnen
zerrung an der vollen Entfaltung ſeines
Könnens gehindert. Er kam im Weitſprung
nur auf 5,39 Meter und belegte damit nur den
22. Platz. Poprawa gab dann auf. Aren des
Nürnberg, der im vergangenen Jahr in Berlin
den 2. Platz in dieſer Meiſterſchaft belegte und
auch in dieſem Jahr auf den erſten Plätzen zuerwarten war, hatte das Pech, im 2 trag
dreimal überzutreten, ſo daß er damit auf den
letzten Platz zurückfiel und durch dieſen Punkt
verluſt zur Zeit ſtark zurückliegt. Sein beſter
Sprung lag bei 6,70 Meter. Dagegen be
hauptete ſich Arendes im Handgrangatenwurf
mit dem abſolut beſten Wurf von 62.70 Meter
an erſter Stelle. Kraneis, der Vorjahrs
ſieger. ſicherte ſich den 3000-Meter-Lauf in
9:50,4 und wurde im Weitſprung hinter dem
ſiegreichen StollFreiburg (6,36) Zweiter.
Jm Handgranatenweitwurf erreichte Kraneis
nur 46,08 Meter und dadurch den 27. Platz.

Nach drei Wettbewerben führt nach der
Punktwertung Kretſchmann- Berlin mit
10,5 Punkten vor ſeinem Landsmann Hoff
mann 24 Punkte und dem Hamburger
Schröder 28 Punkte.

Wir möchten hierbei gleich erwähnen, daß
dieſe Punktwertung nur den augenblicklichen
Stand der Deutſchen Polizei-Fünfkämpfe
wiedergibt, und daß die beiden letzten Ent
ſcheidungen, das Schwimmen über 300

Meter und vor allem das Piſtolen-
ſchießen am Sonnabendvormittag auf den
Schießſtänden in der Heide den augenblicklichen
Stand noch grundlegend verändern können.

Die folgenden Tabellen am Ende dieſes
Berichtes ſind daher lediglich als Zwiſchen-
ergeb niſſe zu betrachten, aber nicht als ein
abſchließendes Urteil.

Jn der zweiten Altersklaſſe (30 bis
38 Jahre) wartete der Gothaer Neupert im
Handgranatenwerfen mit einer guten Leiſtung
auf und belegte mit 61,96 Meter den erſten
Platz. Beachtlich iſt vor allem auch der Er
folg von Güſſow (Berlin), der im 3000-
Meter-Lauf mit 9:46,9 nicht nur in ſeiner
Altersklaſſe, ſondern auch im Geſamtwett-
bewerb die beſte Zeit herauslief. Jm Weit-
ſprung war Groeneveld (Bremen) mit
6,13 Meter der Beſte.

Dieſe Klaſſe führt zur Zeit nach Punkten
Groeneveld (Bremen) mit 15 Punkten an.

Jhm folgen der Braunſchweiger Regen-
hardt mit 19 Punkten und der Gothaer
Neupert mit 20 Punkten.

Beſonders erbittert wurde auch in der
dritten Altersklaſſe (über 38 Jahre)

Sprung und Wort Krefschmann- Berlin föhrt in Kasse

zielte, oder ſie feuerten einen der ihren durch
laute Zurufe zum letzten Krafteinſatz an.

Während die Weitſpringer und die 3000-
Meter-Läufer im Sportdreß an den Start
gingen. wurde der Handgrangtenweitwurf im
Dienſtanzug durchoeführt. Eine beſondere
Schwierigkeit ergob ſich für die Hondgrangaten-
werfer durch die Glätte der Grasnarbe, die
vielen zum Verhängnis wurde.

Abſckließend können wir ſagen. daß die
leichtatbletiſchen Uebungen der Fünfkämpfer
durch die erzielten guten Leiſtungen das harte
und zielhe wußte Training der Polizei erkennen
ließen. So nimmt es denn auch wicht wunder,
daß Oberſtleutnant VBrenner ſeine
noſlite Anerkennung den Kämpfern zollte, daß
Oberſtleungnt Prenner aber agunch
denen ſeine krittflaſe Anerkennung zoſlte. die
an der Derchkſihrung diefer Meiſterſchaften
maßeehlich Feteiligt gewefen ſind.

Die Punktwertung nach den drei leicht
athletiſchen Aebungen in der 1. Alters
k laſſe lautet: 1. Kretſchmann-Berlin 105
Punkte. 2. Hoffmann Berlin 24 Punkte.
3. Schröder Hamburg 28 Punkte, 4. Fenzel

e uu

Au l e

gekämpft, in der der älteſte Teilnehmer, der
49 jährige Chriſtenſen (Flensbürg), im
3000MeterLauf ſich in der Spitzengruppe be
hauptete. Beſonders erfreulich iſt in den
Meiſterſchaften dieſer Klaſſe das gute Ab
ſchneiden der hal liſchen Teilnehmer Ho ur
ticolon und Aurich, die nach dieſen
erſten Wettkämfen nur drei bis vier Punkte
hinter dem Erſten, Meilk (Dortmund),
liegen. Beide haben nach ihrem bisher ge
zeigten Können Ausſicht, in den kommenden,
Wettbewerben ihre
haupten.

Die beſten Leiſtungen erreichten Leh
mann (Koblenz) im Handgranatenweitwurf
mit 55,78 Meter, und im Weitſprung Schmeil
(Landsberg-W.) mit 5,65 Meter. Den 3000
Meter-Lauf gewann der im Kriege ſchwer ver
letzt geweſene Grewe (Berlin) in der acht
baren Zeit von 10:23,6 Minuten.

Es war ein farbenfrohes Bild, das ſich den
Zuſchauern, die zum überwiegenden Teil aus
Sachkennern beſtanden, bot. Sie verfolgten
mit Spannung die einzelnen Kämpfe und
kargten nicht mit Beifall, wenn der eine oder
andere eine beſonders prächtige Leiſtung er

Spitzenſtellung zu be

Ein technisch vollendeter Handgranatenweitwurt

c

Nürnberg-F. 28 Punkte, 5. Freimuth-Chem-
nitz 29 Punkte, 6. Hilbert-Halle 30 Punkte,
6. Kraneis-Berlin 30 Punkte, 8. Hildebrandt-
Berlin 35 Punkte, 9. Born-Düſſeldorf 37
Punkte, 10. Jehne-Rodewiſch 39 Punkte.

Die Punktwertung nach den drei leicht-
athletiſchen Uebungen der 2. Altersklafſe
lautet: I. Groenewald-Bremen 15 Punkte,
2. Regenhardt- Braunſchweig 19 Punkte, 3. Neu
pert- Gotha 20 Punkte, 4. HoffmannDüſſeldorf
26 Punkte, 5. Schröder Berlin 28 Punkte,
6. Haugg- München 29 Punkte, 6. Hillesheim
Düſſeldorf 29 Punkte, 6. Wächter-Harburg
29 Punkte, 9. Hofer-Stuttgart 30 Punkte,
10. Zingel-Halle 30 Punkte.

Nach der Erledigung der drei leichtathle-
tiſchen Wettkämpfe iſt der Stand der Deut-
ſchen Polizei-Fünfkampfmeiſterſchaften 1936 in
der 3. Altersklaſſe nach Punkten fol
gender: 1. Meilk 13 Punkte, 2. Grewe 14 P.,
3. Schmeil 15 P., 4. Hourticolon 16 P.
5. Michalſki 17 P., 6. Aurich 18 P., 7. Leh
mann 21 P., 8. Brandenburg 22 P., 9. Heſch
25 P., 10. Behrendt 26 P. 11. Chriſtenſen
28 P., 12. Dröge 30 P.. 13. Stadler 34 P.,
14. Lege 36 P.

Kampf um die Spitze im 3000-m-Lauf

ber Berte im 3969—-Lauf,
Rev. Obw. Kraneis, Berlin

Ergebniſſe der 1. Altersklaſſe
Handgranatenw. Weitſprung 3000-m-Lauſ

m Min.Arendes 62,70 Stoll 9:50,4Kretſch eis 10:00,8mann 10:03,6Ommer 10: o.Jehne 10:10Born H
Kiehr

Hildebrandt 5
Hoffmann
Schröder Hildebrandt

s Buſch

Vellmann Kroggel

Jürges Nunner 5Fenzel Hämmerli 5,57 Gemende
ühmeier Beder 7 ZehnOmmer 5,91 Nunner

in 5,55 Schröder5,53 Arendes
fmann 5,50 Rhinow

Jngkr S 5 9 Beia Jakobs 5,149 GeilJakobs Zöllner 5,14 Hilde-
Q7 3 1 SZöllner Poprawa 5Ritterbuſch Uhmeier
Wangerin

Buſch 5 chHermes 27 nPapenkordt 5.21 SolerHämmerli s PeapKroggel ave 5 er 12Gemende Fürges 5 Born 12Rhinow Gemende 5 oll 13Becker Wellmann s ſchieden aus:Kraneis RhinowKiehn Arendes (dreimal
Geil übergetreten) ger, Poprawa.

Ergebniſſe der 2. Altersklaſſe
Handgranatenw. Weitſprung 3000-m-Lauf

m MinNeubert 6/13 Güſſow ßRegenhardt 5 5,99 Schröder 10

Schulze J r cQuie 2 Zingel 10Jroeneretd Hegenhardt 10
Tillmann 54,48 Hoffmann 10:52

Dickmann 11:06
Haugg
Hofer
Köbke

Dorſch 54,18

e SteinfortHillesheim Kegenhardt
Steinfort
Köble
Güſſow
Zingel

Solecki NeupertHaugg Kö TillmannHofer Decker DeckerDickmann 43,57 (Solecki inf. Dorſch
Schröder 40,38 letzung ausgeſch.) Wächter

Ergebniſſe der 3. Altersklaſſe

Handgranatenw. Weitſprung 3000-m-Lauf

m m Min.Lehmann 55,78 Schmeil 5,65 Grewe 10:23,6
Branden Grewe 5,44 Heſch 10:36,7burg 51,06 Michalfki 5,38 Hourti
Meilk 50,80 Meilt 5,26 Lolon 1110,s
Schmeil 48,98 Hourticolon 5,25 Chriſten
Michalſkti 47,60 Lehmann 5,09 Auch i s
Au rich 46,20 Aurich 5,02 Meilt 11:336
Stadler 45,18 Branden- hrendt 11 1
Hourticolon 44,53 burg 4,91 e 11
Dröge 48,59 Behrendt 4,90 Michalſki 11558,4
Behrendt 41,92 Heſch 4,84 Fymeil 18:
Grewe 10/88 Lege e t eChriſtenſen 40,22 Chriſtenſen 4,56 burg ters
Heſch 39,94 Dröge 447 Stadler 12:2
Lege 20.10 Stadler 4,385 Lehmann 12:58,4

Aufn.: MNZvBilderdienſt



Die Schwimmkämpfe
Halle 02 gewinnt Ehrenpreis des PSV Halle

Die Polizei-Fünfkampfmeiſterſchaften wurden am geſtrigen Abend im
halliſchen Stadtbad mit dem 300 Meter
beliebig Schwimmen fortgeſetzt. Zahlreiche Zu
ſchauer, unter den Ehrengäſten ſah man
General Daluege, ſowie den Polizei
präſidenten Jahn, verfolgten mit
rn Intereſſe die äußerſt ſpannenden und
harten Kämpfe. Es wurde in allen Klaſſen
erbittert um jeden Vorſprung gerungen.

Wie wir bereits bei unſerer Abſchluß
betrachtung zum Ausdruck brachten, hat ſich der
Stand in den verſchiedenen Klaſſen in der
Spitzengruppe nicht unweſentlich verſchoben.
Beſonders erfreulich iſt es, daß es unſerem
Hallenſer Aurich gelang, ſich mit 21 Punkten
hinter Meilk, Dortmund (15 Punkte) auf den
2. Platz zu ſetzen. Aber auch dieſes Ergebnis
iſt zur Zeit nur als ein Zwiſchenergebnis zu
bewerten, da am heutigen Vormittag in der
Heide im Schießhaus der letzte Wett
bewerb, das Piſtolenſchießen, aus
getragen wird.

Die Schwimmkämpfe der Polizeiſportler
wurden umrahmt durch Figurenlegen der
Frauen des Halliſchen Schwimmver-
eins von 02, das wegen ſeiner exakten
Durchführung großen Beifall aller auslöſte.
Jn den Zwiſchenpauſen zeigten weiter die be
kannten halliſchen Kunſtſpringer Ritter und
Fabian, ebenfalls vom Schwimmverein 02,
ihr großes Können.

Ein Waſſerballſpiel um den Ehren
preis des Polizeiſportvereins Halle ſah nach
einem äußerſt ſpannenden Kampf den Halli-
ſchen Schwimm verein 02 knapp mit
5:4 gegen Stern 03 Leipzig in Front, nach
dem die Hallenſer bereits in der Halbzeit 3:1
geführt hatten.

Ergebniſſe:
300 Meter Schwimmen beliebig:

Altersklaſſe: 1. Hermes, Berlin, 4:18,5. 2. Hilde
486,in, :35,5. 3. Kroggel, Berlin, 5:05,2.

„„5.16,1 Min. 5. Krelſchmann,
Halle, 5530,4. 7, Voges,

8. Rhinow, Berlin, 5:34,2. 9„Wuppertal, 5:38,5 Min. 10. Uhmeier, Altona,
5:47,3 Min.

Nach dem vierten Wettbewerb iſt der Stand der
Altersklaſſe nach Punkten folgender: 1. Kretſchmann,
Berlin, 16,5 Punkte; 2. Schröder, Hamburg,
3. Hildebrandt, Berlin, 88 Punkle; 4
44 Punkte; 5. Freimuth, Chemnitz, 45 Punkte

Zweite Altersklaſſe: 1. Köbke 5:04,6 Min. 2. Stein
5:23 3 dillesheim 5:25,2. 4. Haugg 5134,6.

6. Dickmann 5:46,6. 7. Tillmann
8. Grönewald 5:58,1. 9. Zingel 6:07,1. 10.
6:08,6.

32 Punkte;
Kraneis, Berlin,

röder 5:36,2.
53,3.

Güſſow
In der zweiten Altersklaſſe iſt nach dem vierten

Wettkampf der Sland nach Punkten folgender: 1. Grö
newald, Bremen, 28 Punkte. 2. Hillesheim, Düſſeldorf,
32 Punkte. 3. Haugg, München, 33 Punkte 3. Regen
hardt, Draunſchweig, 833 Punkte. 3. Schröder, Berlin,
33 Punkte. 6. Neuvert, Gotha, 38 Punkte. 7. Dick
mann, Berlin, 39 Punkte. 7. Hoffmann, Duisburg,
39 Puünkte, 7. Zingel, Halle, 39 Punkte. 10. Steinfort,
Köln, 40 Punkte.

Dritte Altersklaſſe; 1. Behrendt 5:51,2 Min.
2. Meilk 6:03,9. 3. Aurich 6:15,7. 4. Lehmann 6:19,2.
5. Brandenburg 6:41,8. 6. Michalſki 6:42,9. 7. Heſch
7:16,8. 8. Grewe 7:32,2. 9. Dröge 7:42,7. 10. Hour
ticolon 8:06,1.

Nach dem vierten Wettbewerb iſt die Punklwertung
der dritten Klaſſe folgende: 1. Meilk, Dorimund, 15
Punkke. 2. Aurich, Halle, 21 Punkke. 8. Grewe, Berlin
22 Punkte. 4. Michalſki, Düſſeldorf, 28 Punlte.5. Lehmann, Koblenz, 25 Punkte. 6. Houürticolbn, Halle,
26 Punkte. 7. Behrendt, Elbing, 27 Punkte 7. Branden
burg, Wilhelmshaven, 27 Punkte. 7. Chriſtenſen,
Flensburg, 27 Punkte. 10. Heſch, Kaiſerslautern,
42 Punkte.

Und wiecler Rosemeyer
Rekorde im Training zum Feldbergrennen

Die hervorragenden Leiſtungen unſerer
neuen Motore, die ausgezeichnete Technik der
Spitzenklaſſenfahrer und nicht zuletzt die ſtark
aufgebeſſerte Straße ſorgten dafür, daß ſchon
beim erſten Training zum Feldbergrennen der
Straßenrekord von Hans Stuck weſentlich
unterboten wurde. Jn 6:22,3 Minuten hatte
Stuck auf Auto-Union im Vorjahre die zwölf
Kilometer mit 112,91 Std.- Kilometer durch
fahren. Am Freitag waren ſeine Stallge
noſſen Roſemeyer und von Delius ſchneller.
Beide blieben unter 6 Minuten. Roſe
meyer ſchaffte die Strecke in 5:46,0 mit
124,85 Std.- Kilometer und von Delius in
5:57,2 Minuten mit 120,94 Std.-Kilometer.

Beim Training ereignete ſich ein Unfall,
der noch gut abging. Kahrmann ſtürzte
mit ſeinem DKW.-Seitenwagen in der Beton
kurve 100 Meter vor dem Ziel und wurde in
das Frankfurter Krankenhaus überführt.

Deufscher Doppelsieg in Wien
Unſere Reiter gewannen „Preis der Nationen“

Das Wiener Reitturnier erreichte am Frei
tag mit der Entſcheidung des großen Mann
ſchaftsſpringens um den Preis der Nationen“
ſeinen ſporklichen Höhepunkt.

Die deutſchen Reiter konnten dieſen
„Preis der Nationen“ mit 24 Fehlern vor
Rumänien (394), Jtalien (4124), der Türkei
(42). Oeſterreich (48) und Ungarn (5934
Fehler) überlegen gewinnen und ſtellten zu
gleich mit Rittmeiſter Momm auf Bac
carat den beſten Einzelreiter.

Gemäß den internationalen Beſtimmungen
wies der Kurs bei einer Länge von 600 Meter
12 Hinderniſſe mit 19 zu bewertenden Sprüngen
auf, von denen ein dreifach kombinierter ſowie
ein Gartenzaun mit aufgelegter Stange die
meiſten Schwierigkeiten bereiteten. Die Tat
ſache, daß es nur fünf fehlerloſe Ritte
gab, von denen zwei auf Deutſchland entfielen,
beweiſt am beſten, daß der Kurs erhebliche
Anforderungen ſtellte. Den erſten fehlerloſen
Ritt zeigte der Türke Rittmeiſter Erokay
auf Akan, aber ſpäter machten ihm dies die
beiden Erſtplacierten des OlympiaJagd-
ſpringens, Rittmeiſter K. Haſſe und Ober
leutnant Rang (Rumänien), nach.

Für die beſte Einzelleiſtung blieb der
Kampf bis zum Schluß offen, jedoch behauptete
fich Baccarat zuletzt, da im zweiten Um
lauf alle noch ausſichtsreichen Pferde ſchlechter
abſchnitten als im erſten Gang.

leichtathlefik und. Spiele
Morgen großes Poſizeisporſfest Gou-Sfoffelmeisferschaften

Mit dem Sportfeſt am Sonntag in der
Mitteldeutſchen Kampfbahn in Halle findet
die Reihe der ſportlichen Veranſtaltungen und
Wettkämpfe anläßlich der Deutſchen Po
lizei-Fünfkampfmeiſterſchaft ihren
Abſchluß und zugleich Höhepunkt. Jn einem
ausgezeichnet zuſammengeſtellten Programm
wird im Ablauf weniger Stunden eine einzig
artige Schau deutſcher Leibesübungen gegeben,
wobei neben der Leichtathletit beſonders
die Spiele im Vordergrund ſtehen. Jeweils
treffen Auswahlmannſchaften der Stadt Halle
bzw. des Jahn- Kreiſes auf bekannte deutſche
Vereinsmannſchaften. Während im Hand
ball ſich der PSV Hannover dem halliſchen
Sportpubkikum vorſtellt, wird im Fußball
kein geringerer als der zweifache ſächſiſche Fuß
ballmeiſter PSVP Chemnitz der Gegner unſerer
Kreismannſchaft ſein.

Bei den Leichtathletik-Wettbe-
werben ſteht im Vordergrund des Intereſſes
naturgemäß das Auftreten der Olympia-
kämpfer Woellke und Schaumburg, die
Proben ihres hervorragenden Könnens geben
werden. Daneben werden aber die Gau
meiſterſchaften in den Staffel

wettbewerben kaum in den Hintergrund
treten, ſind es doch gerade immer die Staffeln,
die in erhöhtem Maße die Aufmerkſamkeit auf
ſich lenken. Dabei iſt zu bedenken, daß mit der
Läufergarde des Kurſächſiſchen Turn
vereins Wittenberg eine Reihe der er
folgreichſten und bekannteſten Mittelſtrecken
läufer Deutſchlands nach Halle kommen. Be
ſonders in der 42400-Meter- und der 4*1500-
Meter-Staffel wird man das Können dieſer
hervorragenden Sportler bewundern. Auch in
der 42100-MeterStaffel der Männer kann
mit einem Siege der Wittenberger gerechnet
werden, denen allerdings Allianz Magdeburg
mit dem Mitte-Gaumeiſter Brink zu ſchaffen
machen wird. Ueber die Ausſichten der hal
liſchen Mannſchaften läßt ſich auf Grund der
geringen Vergleichsmöglichkeiten kaum etwas
ſagen. Auch der Ausgang der Frauenſtaffel
dürfte völlig offen ſein.

Den Beſchluß der geſamten Wettkämpfe
bildet dann die große Staffel der For
mationen Ueber 20mal eine halbe Bahn
runde werden ſich die Mannſchaften der Wehr
macht, SA., SS.. HJ. und Polizei einen
ſpannenden Kampf um den Sieg liefern.

Das Vercienst unseres Hondboſlsporfes
Es iſt zu begrüßen, daß von den Gaufach

amtsleitern für Handball für den Kreis
Jahn am Sonntag Spielverbot für die
Handballer ausgeſprochen worden iſt. Es
iſt zu begrüßen deswegen, da nach unſerer
felſenfeſten Ueberzeugung eine Deutſche
Meiſterſchaft durchaus dieſen Schritt verdient,
auch wenn ſich naturgemäß durch ein Spiel
verbot hier und da kleine „Mängel“ ergeben.
Es iſt für die Handballer eine Selbſtver

ſtändlichkeit, daß für ſie die Parole am Sonn
tag lautet Auf zum Deutſchen Poli-
zeiſportfeſt“ nicht nur, weil naturgemäß
auch dieſe Sportart im Rahmen der großen
Veranſtaltung werben will, ſondern weil jede
deutſche Meiſterſchaftsehrung, die am Sonn
tag auf der Mitteldeutſchen Kampfbahn durch
geführt wird. ein Hochfeſt des Sportes wer
den muß. an dem alle Sportler der verſchie
denſten Fachämter beteiligt ſein müſſen, um
die Geſchloſſenheit des deutſchen Reichsbundes
für Leibesübungen zum Ausdruck zu bringen.

Wir ſagen wohl nicht zuviel, wenn wir be
haupten, daß gerade der Handballſport
es mit geweſen iſt, der unſerer Gauſtadt
Halle in allen Sportkreiſen Deutſchlands, ja
ſogar über ſeine Grenzen hingaus, einen Namen
von Klang verſchafft hat reWir Lrinnern hierbei nur an die Elf der
„Roten Teufel“, die jahrelang eine der
ſpielſtärkſten Mannſchaften Deutſchlands war
und mehrfach nur durch Mißgeſchick im End
ſpiel um die Deutſche Meiſterſchaft geſtrauchelt
iſt. Gewiß ſind die Zeiten der „Roten Teufel“
vorbei. Sie haben heute nicht mehr jene über
zeugende Durchſchlagskraft, die ihnen zu ihrem
Ruhme verhalf. Es wäre aber abwegig, den
halliſchen Poliziſten hieraus einen Vorwurf
zu machen. denn lediglich erforderliche dienſt
liche Verſetzungen ihrer Spieler zerriſſen
immer und immer wieder die Mannſchaft und
zerſtörten das mit viel Mühe und Fleiß auf
gehaute Mannſchaftsgefüge. Was wir aber
dem halliſchen Polizeiſportverein nachrühmen
müſſen, iſt trotz aller unverdienter Fehlſchläge
ihr unbeugſamer Krafteinſatz, das einmal ge
ſteckte Ziel zu erreichen. Sie haben vor nichts
zurückgeſcheut. Wir erinnern nur an die
großen Sportfeſte, die in den letzten Jahren
unter umſichtiger Leitung ihres langjährigen
bewährten Betreuers und Vereinsleiters, Hauptmann Ohrt, durch
geführt worden ſind. Dieſe Sportfeſte waren,
wenn man ſie von der „geſchäftlichen“ Seite
betrachten will, von vornherein zum Scheitern
verurteilt. Sie waren aber getragen und be
ſeelt von dem Jmpuls, dem Sport einen Auf
trieb zu verleihen. Und in dieſer Beziehung
waren ſie Markſteine in der geſchichtlichen Ent
wicklung des halliſchen Sporkes und werden es
bleiben.

Es iſt einfach, aus vollen Eimern zu
ſchöpfen, es iſt aber ſchwerer, freiwillig Ver
zicht zu leiſten und Opfer zu bringen Dieſe
Opfer hat ſich der PSV ſeit Jahren freudig
auferlegt. Nicht aus eigennützigen Motiven,
ſondern lediglich, um der körperlichen Ertüchti
gung zu dienen und dieſen Gedanken der Er
tüchkigung hinauszutragen ins Volk und zum
Allgemeingut werden zu laſſen.

Dies muß einmal geſagt werden. Und wir
glauben, daß kein Tag geeigneter iſt, wie der
Tag der Siegerehrung für die Deutſchen Po
lizei-Fünfkampfmeiſter, der Tag des Deutſchen
Polizeiſportfeſtes 1936.

Die Namen eines Oberleutnant Drape,
eines Hauptmann Ohrt ſind für ewige Zeiten
mit dem Polizeiſportverein Halle
verbunden. Sie waren die Wegbereiter des
Vereines. Sie waren bereit, mit einer Gefolg
ſchaft, die ihnen jederzeit und in jeder Be
ziehung die Treue hielt, für den großen Ge
danken des Sportes perſönliche Opfer zu
bringen. Wo aber ſolche Männer am Werke
waren und noch am Werke ſind, da kann der
Erfolg nicht ausbleiben, und ſo wünſchen wir
denn dem PSV an ſeinem Ehrentage des dies
jährigen Polizeiſportfeſtes für ſeine fernere
Zukunft den Erfolg, den die Tatkraft und der
Opfermut dieſer Männer verdient hat.

Halle PSV Hannover
Wir haben bereits mehrfach berichtet, daß

im Rahmen des großen Kampftages ein Hand
balltreffen zwiſchen einer Stadtmann-
ſchaft Halle und dem Deutſchen Handball
Polizeimeiſter, PSV Hannover, ſteigt

Die Polizei Hannover ſpielt in Nieder
ſachſens Gauliga und verfügte im Vorjahr
über gutes Können, ſo daß ſie in der Tabelle
mit an der Spitze zu finden war. Ebenſo hat
ſie ſich als Deutſcher Polizeimeiſter dieſen
Titel tapfer erkämpft. Leider aber hat die ſo
gut eingeſpielte Mannſchaft durch Verſetzungen
einige Spieler verloren. Da die Neuaufſtellung
noch nicht bekannt iſt, iſt es ſchwer, über die
heutige Spielſtärke der Hannoveraner ein Ar
teil zu fällen. Doch zeigten die erſten Pflicht
ſpiele, daß der Nachwuchs ſich der Mannſchaft
gut eingefügt hat, ſo daß ſie ſicher den Hallen
ſern gewaltig zuſetzen werden.

Doch die Aufſtellung der halliſchen Stadt
mannſchaft jſt recht geſchickt vorgenommen wor
den; denn ſieht man ſich die Mannſchaft etwas
näher an, ſo erkennt man, daß nur alte er
fahrene Kämpfer aufgeſtellt wurden. Es wer
den ſich am Sonntag vorſtellen: Hübner
(Reichsbahn) Fiſcher (PSV), Bohn-
hardt (Weiſe); Haddaſch (Boruſſia),Pretſch (Weiſe), Föhrig (PSV); Geb
hardt Boruſſia Lehmann (PSV),
Schellenbeck (Wacker), Löſche (Boruſſia),
Efch rich (PSV).

Al(es isf gesponnt
Nachdem nun Sonntag für Sonntag mit

dem Beginn des neuen Spieljahres Pflicht
ſpiele auf der Tagesordnung ſtanden, wird der
morgige Sonntag dem Fußballpublikum etwas
Außergewöhnliches bieten. Mit dem Auf
treten des PSV Chemnitz erfährt der Ablauf
der ſonntäglichen Pflichtſpielreihe eine ange
nehme Anterbrechung. Ueber die Mannſchaft
des PSV Chemnitz noch Worte zu verlieren,
müßte ſich eigentlich erübrigen, da ſie durch
ihre großen Erfolge in allen Gauen Deutſch
lands bekannt iſt. Ein Großereignis wirft
ſeine Schatten vorgus und ſo nimmt es nicht
Wunder, wenn die Sportbegeiſterten ſchon
lange vor dem Spiel die Chemnitzer zum Ge
ſprächsſtoff, haben.

Daß die Mannſchaft ſehr begehrt iſt, geht
ſchon daraus hervor. daß ſie am morgigen
Sonntag zur Sportplatzweihe des branden
burgiſchen Gauligavereins Nowawes dort
ein Werbeſpiel austragen ſollte. Höheren Orts
bekam nun der PSV die Weiſung, in Halle
anläßlich der Deutſchen Polizeimeiſterſchaften
zu ſpielen. Die vorgeſehene Spielverpflichtung
gegen Nowawes mußte zurückgenommen wer
den. Man kann ſich wohl vorſtellen, daß dieſe
Maßnahme im Lager des brandenburgiſchen
Gauligavereins ſchweren Herzens entgegen
genommen wurde. da er eben zur Sportplatz
weihe ſeinem Publikum einen beſonderen
Schlager vorſetzen wollte. Der rührige Ber
liner Sportverein ließ nicht locker und ver
pflichtete den VSV für den vergangenen Sonn
tag, wo die Voliziſten den Gaſtgeber in groß
angelegtem Spiele mit 3:1 beſiegten.

Die Mannen um Helmchen und Mun
kelt ſtellen eine der ſpiel- und kampfſtärkſten
Mannſchaften des Reiches dar; denn unter der
Leitung des bekannten Trainers Lori Polſter
gelang ihnen in den beiden letzten Jahren
nicht nur die Meiſterſchaft im Sachſen
gau, ſondern darüber hinaus griffen ſie ent
ſcheidend in dz Spielgeſchehen um die Deutſche
Meiſterſchaft ein.

Die bekannte Mannſchaft s
a uf ſtellung mit Weggel; Voch,
Lieberwirth: Kiel. Reicherdt, Müller: Schnei
der Helmchen. Friedenann, Munkelt und
Mädler iſt wohl das Stärkſte, was der PSV
auf die Beine bringen kann. Neben dem Nach
wuchsſpieler Friedemann ſteht auf halb
links der große Techniker Munkelt und auf
halbrechts die große Schußkanone Helmchen,
von deſſen Auftreten man ſich in Halle aller
hand verſpricht. Aber auch auf den Flügeln
ſtehen bekannte Scharfſchützen wie Schnei
der und Mädle r. die durch ihre Schußagewalt
ſchon manchen Torhüter zum Erſtaunen
hrachten. Der Sturm iſt das Glanzſtück der
Chemnitzer, der aus jeder ſich bietenden Ge
legenheit Kapital ſchlägt. Aber auch die

Der Sport cles Sonntags
Der letzte SeptemberSonntag bringt nicht

nur ein ſportlich wertvolles, ſondern auch
äußerſt umfangreiches Programm. Vor allem
gibt es wieder auf mehreren Sportgebieten
Begegwungen deutſcher mit ausländiſchen
Sportlern. Jm Vordergrund des Jntereſſes
ſteht der

Zweifrontenkampf im Fußball.
Die erſte deutſche Vertretung tritt in Prah
gegen die Tſchechoſlowakei an und eine zweite
Auswahlelf empfängt in Krefeld die Natio
nalen von Luxemburg. Weitere Länderſpiele
ſind in Budapeſt zwiſchen Ungarn und Oeſter
reich und in Helſingfors zwiſchen Finnland
und Schweden angeſetzt. Hinter dieſen Groß
ereigniſſen verlieren natürlich die Meiſter
ſchaftsſpiele in den Gauen an Jntereſſe.

Jn der
Leichtathletik

werden noch einmal die Spitzenkönner der
nordiſchen Staaten mit einigen deutſchen
Olympiakämpfern in Malmö zuſammentreffen.
Jn Stuttgart wird ein Internationales
Stundenlaufen durchgeführt Jtalien
gegen Ungarn tragen in einenLänderkampf aus.

Einige deutſche

und
Florenz

Schwimmer
ſtarten am Freitag und Sonnabend in Lon
don. Sonſt herrſcht hier Ruhe. Der

Motorſport
bringt als Hauptereignis den zweiten Lauf
zur Deutſchen Bergmeiſterſchaft mit dem
Feldberg- Rennen im Taunus für Wagen und
Motorräder. Weitere deutſche Motorrad
fahrer ſtarten beim „Großen Preis von
Jtalien“ in Monza. Jm

Radſport
veranſtalten noch einmal die Bahnen von
Nürnberg (Europapreis mit Metze und Loh
mann), München Gladbach (Nationalmann
ſchaft der Bahn) und Paris (mit Krewer) das
längſte Steherrennen, die 100 Meilen (169 km).
Bereits am Sonnabend geht das Sechstage
rennen in London zu Ende und auf der Straße
findet nur das Jnternationale Berufsfahrer
Kriterium in Zürich ſtatt, an dem Altenburger
und Schön beteiligt ſind. Jm

Pferdeſport
ſind die Hauptereigniſſe der Preis des Winter
favoriten in Köln für den jüngſten Jahrgang
und in Karlshorſt ein Jagdrennen der Drei-
jährigen für die junge Steeplerklaſſe. Außer
dem ſtarten drei deutſche Hindernispferde in
Meran. Das große Reitturnier in Wien wird
am Wochenende ebenfalls beendet. Unter

Verſchiedenes
gehören die Polizei-FünfkampfMeiſterſchaften
in Halle, die Schützen-Bundesmeiſterſchaft in
Wiesbaden und die Tagung des Fachamtes
Ski in Koblenz

a PSV Chemnifz
übrigen Spieler ſtehen ihren Mann und haben
an den großen Erfolgen berechtigten Anteil.
Der Mittelläufer Reicherdt, das Arbeits
pferd in der Mannſchaft, der von Kiehl und
Müller gut unterſtützt wird, iſt nicht tot zu
kriegen. Jm Aufbau wie in der Abwehr iſt er
gleich gut. Das Schlußdreieck mit Weggel,
Boch und Lieberwirth iſt nicht weniger
unerfahren und auch dieſe drei werden ihren
Teil dazu beitragen, daß der geſtiftete Ehren
preis nicht in Halle bleibt.

Das Fachamt Fußball im Kreis Jahn
hat die Aufgabe übernommen, den kampf
erprobten Spielern aus dem ſächſiſchen Man
cheſter eine recht ſpielſtarke Mannſchaft gegen
überzuſtellen. Es war nicht leicht, da der
Pflichtſpielbetrieb in der Gau und Bezirks
klaſſe durch Abſtellung von Spielern nicht allzu
ſtark geſtört werden ſollte, eine, dem Können
der PSVer entſprechende Mannſchaft heraus
zubringen. Bekanntlich müſſen die Sport
freunde nach Lauſcha reiſen, und aus dieſem
Grunde ſteht dem Kreis Jahn der Mittel
läufer Böttcher nicht zur Verfügung, der für
Reicherdt wohl der beſte Gegenſpieler geweſen
wäre. Bei der Mannſchaftsaufſtellung konnte
man nur auf die Vereine Wacker, 96, 98 und
99 Merſeburg zurückgreifen.

Der Torwächter Krüger und die beiden
Verteidiger Bach und Müller, von denen
der letztere ſeinen Stammplatz in der Gau
mannſchaft innehat und Bach in der Gau
nachwuchsmannſchaft ſein Können unter Be
weis geſtellt hat, haben die ſchwerſte Aufgabe
zu erfüllen. Die Läuferreihe in der Be
ſetzung Gaudig, Lingesleben undRaap bringen noch nicht die Wettkampf
erfahrung mit wie ihre Schlußſpieler; aber
bei ihrem Anpaſſungsvermögen ſollten auch ſie
in der Lage ſein, der geſtellten Aufgabe gerecht
zu werden. Der Jnnenſturm mit Rein
mann, Bieda, Hoffmann müßte ſtark
genug ſein, um der Chemnitzer Hintermann
ſchaft gefährlich werden zu können. Auch die
beiden Außenſtürmer Jl ski und Pad-
berg II haben in ihrer Vereinsmannſchaft mit
guten Leiſtungen aufgewartet, ſo daß auch mit
ihnen bei genügendem Selbſtvertrauen z
rechnen ſein müßte. Als Schiedsrichter iſt
Liebſcher, Weißenfels beſtellt worden.

Es wird der Kreismannſchaft nicht leicht
fallen, gegen eine ſo erfahrene Mannſchaft wie
die des PSV Chemnitz in Ehren zu beſtehen.
Vor allem mag ſie ſich geſagt ſein laſſen, daß
ſie auf der Hut ſei, wenn der PSV nach dem
Wechſel wie üblich ſeine Mannſchaftsmaſchine
auf volle Tourenzahl ſtellt. Alles in allem
genommen erwarten wir von Anfang bis Ende
einen packenden, hinreißenden und flott durch
geführten Kampf, der die Zuſchauer bis zuletzt
in Spannung hält.
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Erster Großkompf in der Gaoliqo
Krichef-Vikforio in Dessqu

Neben den Großkämpfen treten die
Meiſterſchaftsſpiele diesmal etwas
in den Hintergrund, obwohl es einige Be
gegnungen am Sonntag in ſich haben. Die
Gauliga meldet:

Lauſcha Sportfreunde Halle
Deſſau 05 KricketViktorig Magdeburg
1. SV Jena Spielvg. Erfurt
Viktoria 96 Magdeburg Thür. Weida
Das wichtigſte Treffen ſteigt ohne Zweifel

in Deſſau, wo unter Umſtänden die erſte
Klärung in der Tabellenführung erfolgen
könnte. Siegen die Deſſauer, dann haben ſie
ſich einen guten Vorſprung vor allen anderen
Mannſchaften geſichert, während im umge
kehrten Falle die Frage nach dem Spitzenreiter
höchſt ungewiß bleiben würde.

Die Hallenſer Sportfreunde gehen
einen ſchweren Gang nach Lauſcha. Nur in
beſter Form könnte es den „Veilchen“ gelingen,
die ſchwierige Klippe in den Thüringer Bergen
ohne Punktverluſt zu überwinden. Jn den
beiden anderen Spielen ſollten Jena und
Weida die Sieger ſtellen.

Jn der Bezirksklaſſe kommen nur
zwei Spiele zum Austrag:

Ammendorf 1910 VfL Merſeburg
VfB Zſcherndorf Sportfreunde Naundorf
Jn Ammendorf werden die 1910er auf der

Hut ſein müſſen, wenn ſie keine unliebſame
Ueberraſchung erleben wollen. Der Klaſſen
neuling hat ſich, wie er erſt am letzten Sonn
tag bewies, recht. viel vorgenommen und
dürfte auch am morgigen Sonntag ſeinen Gaſt
geber vor eine ſchwere Aufgabe ſtellen.

Tzschach wiecler bei Sfeindch 08
Der mehrfache Gauauswahlſpieler Tzſchach,

der durch die Auflöſung der Fußballabteilung
des MilitärSportvereins GelbRot Meiningen
frei geworden iſt, wird in Zukunft wieder bei
ſeinem alten Verein, dem Sportverein 08
Steinach, ſpielen und bleibt damit dem
Gau Mitte erhalten. Tzſchach wird aber
weiterhin bei der Wehrmacht in Meiningen

Sporffreunde in lauscho

ſeinen Dienſt tun. Der SV (8 Steinach erhält
mit Tzſchach einen ausgezeichneten Torhüter,
der ihm für die Spiele in der Bezirksklaſſe
eine wertvolle Stütze ſein wird.

Rougby

Spielvereinigung Leipzig 98 Halle
Am Sonntag beginnen im Gau Sachſen die

RugbuvVerbandsſpiele. an denen ſich erſtmalig
der SV 98 Halle beteiligt. Die Hallenſer,
die diesmal ohne ihren beſten Spieler
Karchow gegen die Spielvereinigung in Leipzig
antreten, haben ſich feſt vorgenommen. nicht
als Schlußlicht bei dieſen Verbandsſpielen zu
glänzen. Eine zwar ſchwere Aufgabe, die
aber doch zu löſen iſt.

Von den Hockeyfel dern
Das Wochenende zeichnet ſich durch ein

reichhaltiges und intereſſantes Programm aus.
Die Spiele ſtehen ganz im Zeichen der Vor
bereitungen zum Frauen-Silberſchild. Gau
Mitte beabſichtigt. diesmal eine reine Bezirks
mannſchaft mit ſeiner Vertretung zu beauf
tragen und hat aus dieſem Grunde einige
Repräſentativſpiele angeſetzt. Auf der Ziegel
wieſe in Halle ſpielen am Sonnabend um
16.30 Uhr die Frauenmannſchaften von

Halle gegen Jena
Die Jntereſſen unſerer Stadt werden ver

treten von: Schmidt (96); Böhme. Müller
SchwarzWeiß): v. Nathuſius. (THC), Spvaar

mann (96). Schab: Pröſchel. Probſt (ſämtl.
Schwarz Meiß), Regel (Schwarz Weiß),
Mathies. Rummler (T5C). Der Sieger aus
dieſem Spiele hat am Sonntag um 10.30 Uhr
gegen Magdeburg anzutreten.

Aller Vorausſicht nach wird es
Kampf

einen

Halle gegen Magdeburg
geben und hoffentlich gelingt es den Ver
treterinnen der Saaleſtadt. wiederum einen
Sieg über die Auswärtigen davonzutragen.
Der ſchönſte Lohn iſt dann die Reiſe nach

ſazia zum Vorrundenſpiel um den Silber
t

Auf dem Sportplatz am Zoo kreuzen um30 Uhr ß 8
Halle 96 1. M. Merſeburger HC 1. M.

die Schläger. Beide Vereine haben ihre beſten
Beſetzungen gemeldet und werden ſich daher
einen ſchnellen und ſpannenden Kampf liefern.
Mit einem knappen Siege der RotWeißen iſt
diesmal zu rechnen. Auch im Frauenſpiel
beider Vereine, welches um 14.30 Ahr ſteigt,
iſt mit einem Enderfolg der jungen Gäſteelf
zu rechnen.

SchwarzWeiß wieder in Leipzig
Mit den 1. M. und Senioren ſind die

Hallenſer vom ASC verpflichtet Die dortige
b wird kaum an die Spielſtärke der Hockey
vereinigung heraureichen. Die Senioren
dürften einen ausgeglichenen Kampf liefern.
Wacker 2. Frauen kommen am Sonntag nach
I und ſtehen Schw.Weiß 2. Frauen gegen
über.

fancdlboll der Gauligo
Gelb-Rot Meiningen Wartburg Eiſenach

Jm Handball der Gauliga kommt nur
ein Spiel zur Austragung, da die Begeg-
nung MSVV Weißenfels gegen Turn
und Sportverein Leuna abgeſetzt
wurde. Dadurch herrſcht in den Bezirken l und
II vollſtändige Ruhe in der Gauliga und nur
im Bezirk Thüringen ſtehen ſich die beiden
einzigen Thüringer Gauligavertreter MSV
Meiningen und Wartburg Eiſenach gegenüber.
Die Leiſtungen der Eiſenacher am Vorſonntag
gegen Leung ließen aufhorchen. Hier in Mei-
ningen werden ſie nun beweiſen können, ob
ihr Sieg ein zufälliger war, oder ob ſie an
Können gewonnen haben. Der Neuling der
Gauliga, Meiningen. wird natürlich alles ver
ſuchen, aus dem erſten Spiel die Punkte zu
gewinnen.

Nößlein und Romillon
Bei den Meiſterſchaften der Tennislehrer

gingen mit Nüßlein, Rott Goritſchnig (alle
Deutſchland) und Ramillon (Frankreich) die
letzten vier in die Endrunde.

Am Freitag ſchlug Nüßlein vor 1000
Zuſchauern Goritſchnig mit 6:2, 6:4. 6:1 und
Ramillon beſiegte Rott 6:2, 6:2, 6:1.
Jn der Troſtrunde um den fünften bis achten
Platz kam Joſé Facondi (Chile) mit 6:2. 3:6,
7:5, 6:2 über ſeinen Bruder Thomas. Meſſer
ſchmidt ſchlug H. Richter 6:1, 6:0, 6:3.

Club-Regottfo des HRC
Am morgigen Sonntag um 15 Uhr finder

auf der Saale zwiſchen der Cröllwitzer Brücke
und dem Bootshaus des HRC in Trotha die
diesjährige ClubRegatta des HRC ſtatt. Jn
folge der großen Beteiligung von 189 Ruderern
und 50 Ruderinnen werden. 20 Rennen,
davon fünf für Frauen ausgefahren. Eine be
ſondere Note erhält die ClubRegatta durch
die Beteiligung der Ruder- Geſellſchaft
von 1874 elſon, des Halleſchen
Rudervereins Böllberg und einiger
auswärtiger Vereine im Gaſtvierer. Be
reits am Vormittag wird die Meiſterſchaft im
RiemenZweier (Stilrudern) um die goldenen
Riemen durchgeführt.

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt Leichtathletik Kreis Jahn

Gau-Bahnſtaffelmeiſterſchaften am 27. September.
Die GauBahnſtaffelmeiſterſchaften machen Vorläufe
erforderlich. Sie beginnen 10.30 Uhr mit den Vorläufen
für Frauen, anſchließend Vorläufe der Männer, in der
4mal100-Meter-Stafſel. An Kampfrichtern ſtellen:
VfL 96 darunter Butt und Fauſt; SV 88 3, darunter
Bobbe; KTV 2 (Zimmermann und Löbel): Reichsbahn 1
(Schwalbe); V Leuna 2, darunter Koch; PSV 6
(Meſſf Koch, Heckeroth, Karl undſſerſchmidt. Donath,
Gierke). Meldung pünktlich 10 Uhr im Stadion.

Hinſichtlich der Kampfrichter am Nachmittage
verbleiht es bei meiner Anordnung vom 23. Juli (ſiehe
„MRN3Z). Meldung für Nachmittagsveranſtaltung:

13.30 Uhr. v
Kreisjugendwettkämpfe am 27. September: Antreten

8.30 Uhr im Sportanzu dem 9serPlatz. Umkleide
lokal: für Jugend Vereinsh für 9 chenHuttenſchule. Beim Antreten Paßkontrolle. Unpünkt
liches Erſcheinen ſchließt von der Teilnahme aus Kampf
richter treffen ſich pünktlich 8 Uhr im H8serVereinshaus.
Unpünktliches Erſcheinen ſchließt Teilnehmer des be
treffenden Vereins vom Wettkampf aus.

Jeder teilnehmende Verein hat mitzugeben: 1 Jugend
ſpeer, 1 Stoppuhr und 1 Bandmaß. Uhr und Maß ſind
mit Namen zu verſehen. Die Kampfrichter und Wett
kampfteilnehmer erhalten für das PSVSportfeſt Frei
karten. Ohrt, Kreisfachamtsleiter.

Sporf-Vereinsnochtichten
HFV Svortfreunde e. V. Alle Jugendlichen und

Knaben müſſen am Dienstag, dem 29. d. M., unbedingt
um 19 Uhr in der Turnhalle der Huttenſchule an
weſend ſein.

S KTV, Jugendabteilung. Alle Wettkämpfer,
die benachrichtigt worden ſind, treffen ſich am
Sonntag zum Abmarſch nach dem Sportplatz
des SV 98 pünktlich s Uhr auf unſerem

S Turnplatz. Abmarſch: 8.15 Uhr. Reichsbund-
paß mitbringen. Die Kampfrſchter ſind um
s Uhr im Klubhaus des SV 98 zur Kampf
richterbeſprechung zur Stelle.

Sportverein 98 Halle. Wir bitten alle Mitglieder,
ſich den Termin der nächſten außerordentlichen Monats
verſammlung vorzumerken. Die Sitzung iſt nächſten
Sonnabend, den 3. Oktober, 20.30 Uhr.
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Alle HoKS- KO G -Sopten
frei Keller. Briketts jetet noch u Voreugspreisen

ADBBDDDDDDEGEEE KinderwagenI

Dachanstrich, Dachfens er Klapp oder
ſSchornsteinaufsähe Wochenendwagen,

sowie sämtl. Bedachungsbedarf gut erhalten,
preiswert zu kau
fen geſucht. AnFritz Binclewale gebote unter L

am Steintor 7367 an MNZ,
IIDDDDEMMCEAMMEE Halle (S.), Geiſt

III

u Jl

e ſtraße 47.Die S Stubenwagenim Mittelpunkt des gterhalten 89
deutſchen Lebens! kaufen geſucht.

Angebote unter
G 335 an MN8,Die Mim Mittelpunkt des ſah

Stühle

Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160.- an

des ten Heeten- Aud Berälokleiduneq.

Herbſt- Mäntel

Herbſt-Herrenanzüge

billig zu verkau
fen. Schröder,
Uhlandſtr. 8, II.

Küche
guterhalten, ver
kauft billig Kotſch,
Große Klaus
ſtraße 22.

RAs gen ommer,
zum Zſel gekomwen!

Billig und gut
kaufen Sie alle ge
brauchten Möbel bei

Trabert
Kleine Ulrichſtr. 5

Adler, Conti, Jdeal,
Mercedes und and.
gebr., in tadelloſem

Zuſtand.
Max Schultz, Salle
Leipziger Straße 56,

am Riebeckplatz.

Deine Zeikung,
die M N 3

S Alle Volksh empfängere öh l wenig gebraucht,nad- Anhänger ne nur Halle
für Vieh u. Fleiſch anerkannt billig (S.), Waiſenhaus

Loet än in der ring 5, I.oeſche, Halle za. Hun Ia7 Möhe!- Quelle Stellmacherei
Ruf 29508 Diesauer Straße s ſofort zu verkau

Ein Besuchſfen, paſſend fürCouch lohnt sich jungen Anfänger.
und Polſterſeſſel Schreibmaſchinen Zſcherben b. Halle.

Brennholz
(ofenfertig)

aus Buche à Ztr. 1,50
ab 5 Ztr. frei Haus
ja Raucherspäne!

Vereinigie
Bürsien- Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

R
Hickel-

u r
in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

nnert
Hoffmann Str. 5

Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an
Thaifel. v. 18. an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel.

Schreibtiſche.

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

zahlungserleichtg.

Bigmann
Wauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Hrankenhaus

Schuhmacher
Nähmaſchine
Singer-Langarm,
faſt neu, einwand
frei, billig zu
verkaufen. Zu er
fragen in der Ge
ſchäftsſtelle der
MNZ, Bitterfeld.

Hut Haus

Kutermukh
Halle, Alter Markt 4

Spiegel
gläser
Spiegelfabrik

BrunnersBrandt
Schmeerſtraße 13
Fernruf 23820

Hohner
harmonika

Jmperial I, Ge
legenheit. Wie
bach, Albrecht
ſtraße 20.

Herbſt-Joppen und Stutzer von 10.- 8.- 6. 50 RM an

Guſtav

do ha
empfiehltvon 28.- 24. 20, R an

von 28.- 26.- 23.- RM an

Reinh
npl. Moboungs

glar. u. Uozelmöde!

in allen Preislagen
solide und gut
HeinriehDuente

Thomasiusstraße
Nr. 10/11, Ruf 24440

Pianino
verkauft Stoye,
Wettin.

Gchmeerſtraße 28 Direkt am Markt

Volks Denl ten Wempfänger entans geves
lengarnitur zu
beſitzen, erfüllen

wir Jhnen
wenig gebraucht,
verkauft billig
Halle, Neumarkt- ß durch unſerei vorteilhaftenſFraße 12. nes Angebote zu

3 25.-, 36.Pelzjacke 48.- dieneuwertig, 45, 120.- M.desgl. Damſer- Gebr. Fungblut, Albrechtſtr.37

futter 35,—, ver
a an Aer Eine Jeitung zu halten iſt eut,

Die M zu alten iſt beſſer!links.
wirtſchaftlichen

Geſchehens im Gau
Halle Merſeburg

Fohmrachuie
für alle Klassen, gewissenhafte Ausbildung

Fahrl. Edm. Maleska, Lolpziger Str. 69
Fernruf 33000 Dlarienstraße 7

Fahrſchule Fahrſchule
Hagendorf, Halle Stranz, HalleS.,
a. S., Reil- Richard Wag
ſtraße 23. Alle ner Straße 53,
Führerſcheine“ Ruf 286 77.

DKW.
300 cem, ſteuer
frei, zu verkau
fen. Hammer-
ſchmidt, bei Zör
ner, Halle (S.),
Parſevalſtraße 4.

Autoruß 51917
SHorchs, f. uſw.Fahrſchule Kihehee daten

Schwalbe, Halle Wer eburger Str. 25
a. S., Delitzſcher t F

Straße 23. Ruf
231 04.

500-cCm-

Limouſine
4/20 Opel, ſteuer
frei, gut erhalten,
verkauft preis
wert Scheibe,
Siedlung Büſch
dorf, Torgauer
Straße 9.

e

u er r
schimpft Gustav, denn seine Wiesen und das ganze

umliegende Gelände sind schon seit Tagen über-

schwemmt. Wie der Gustav noch so steht und in die

Gegend schaut, kommt plötzlich der Landjäger in

sein Blickfeld. „Nanu, was will denn der bei mir?“
„Schöne Schweinerei l legt der ungebetene Besuch

los und zeigt auf die Vberschwemmung: Das kostet

50 Mark Strafel Wenn Sie die Gräben zum Vor-
schriftsmäßigen Termin gereinigt hätten, wäre das

gar nicht passiert l Gustav raunzt: Woher soll ich

denn den Termin kennen?“ „Aus der Zeitung, mein

Lieber l wird ihm zur Antwort. Leider liest Gustav

keine aus lauter Geizl Dafür darf er jetzt 36 Mark
für Grabenreinigung und 50 Mark Strafe bezahlen.

AJS.Motorrad und
Seitenwagen, in
gutem Zuſtande,
jetzt überholt, um
ſtändehalber ver
käuflich. Kühn,
Polleben bei Eis
leben.

Schlafzimmer
guterhalten, zu
kaufen geſucht.
Angebote mit
Preisangabe un
ter L 7363 an
MNZ, HalleS.,
Weſtliche Laden
bergſtraße 49.

Es rächt sich eben,
wenn man Keine Zeitung liest!

S



26. September 1936 ARBEIT UND l
illiarden-Verluste durch Verderb
Appell an die Verbraucher Wichtige Ergänzung der Erzeugungsschlacht

Von Hermann- Heinrich Freudenberger,

Es war einer der verhängnisvollſten Trugſchlüſſe der Vorkriegspolitik, die Unabhängig
keit Deutſchlands allein auf der Wehrmacht aufzubauen. So ſehr eine geſicherte Ernährung
die Vorausſetzung für die letzten politiſchen Entſcheidungen iſt, ſo verkannt wurde doch dieſes
Problem weitſichtiger Staatspolitik. Inzwiſchen war gerade die jüngſte geſchichtliche Ent
wicklung der beſte Anſchauungsunterricht, die beſte Lehre für jedermann, wo er auch geſtanden
haben mag.

Daß heutzutage alle Maßnahmen zur Si
Warte betrachtet werden, kann nicht wunderne cherung der Verſorgungslage von ganz anderer

hmen. Freilich gibt es auch heute noch gelegent
lich Zeitgenoſſen, deren Erinnerung ſchon wieder verblaßt iſt und die mit unbeſchwertem Ge

müt wenig oder kein Jntereſſe für die entſcheidenden Fragen der Landwirtſchaft, über
haupt der Ernährungswirtſchaft aufbringen.

Tritt auf dieſem oder jenem Gebiet des
Lebensmittelmarktes tatſächlich ein Mangel
ein, ſo iſt man mit der Kritik ſchnell bei der
Hand. Man fordert nur, man möchte die
Bauern und Landwirte zur Ordnung rufen
Und gute Ratſchläge erteilen, wenn einmal das
Fleiſch zeitweiſe knapp iſt.

Niemand läßt darüber Zweifel, daß die
völlige reſtloſe Sicherſtellung der Exnährun
des Volkes aus eigener Scholle allerdings no
nicht erreicht iſt und wir auf einigen Gebieten
ausländiſcher Zufuhr bedürfen, um zu jeder
Mir Vern Nahrungsmittel in beſter Qualität
zür Verfügung zu ſtellen. Wäre dem nicht ſo,
dann wäre ja auch die Erzeugungsſchlacht
überflüſſig! Trotz allem aber iſt auf dem Ge
biete der Selbſtverſorgung ſchon Ungeheures
erreicht, und dank der Leiſtung der Landwirt
ſchaft braucht niemand zu darben oder gar zu
hungern, wenn er auch auf Sonderwünſche
verzichten und gelegentlich entgegen ſeinem
Wunſche das kaufen muß, was eben der deut
ſche Boden, der deutſche Markt gerade bietet.
Zug iſt es Aufgabe der Erzeugungsſchlacht,
Zug um Zug, Jahr um Jahr. die letzten Lücken
zu ſchließen, um jene politiſche Unabhängig-
keit, Freiheit zu erringen, die die Voraus
ſetzung für ein glückliches ſein Schickſal be
ſtimmendes Volk iſt.

Bild aus der Ernährungsbilanz
Freilich iſt Vorausſetzung, daß niemand in

die Sorgloſigkeit der Vorkriegszeit verfällt,
daß man mit gemütlichem Augenaufſchlag
oder gar erhöbenem Zeigefinger ſagt Die Er
nährung das iſt nur die Sache der Land
wirtſchaft! Schließlich darf niemand vergeſſen,
daß zwar das Landvolk die Ernährungsgüter
erzeugt, Millionen andere aber in der ver
arbeitenden Jnduſtrie, im Handel und Ge
werbe, als verbrauchende Hausfrauen, vor
allem ſie betreuen, alſo verwalten und ſchließ
lich bis zum Verzehr pflegen. Hier liegt neben
dem Erzeuger eine Funktion auf dem Gebiete
der Ernährungswirtſchaft, die im Rahmen der
Sicherſtellung der Volksernährung nicht minder
wichtig als die Erzeugungsſchlacht ſelbſt iſt.
Denn, ob dieſe Kette der Verarbeiter, Kauf
leute und ſchließlich Verbraucher höchſt ſorg
fältig oder leichtfertig mit dem Nahrungsgut
umgeht, ob vergeudet oder geſpart
wird. das ergibt in der Ernährungsbilanz ein
nur zu eindrucksvolles, überraſchendes Bild.

Man hat in dieſen Tagen in dieſer Rich
tung einmal Unterſuchungen angeſtellt und iſt
dabei in der Tat zu überraſchenden Ergeb
niſſen gekommen: bei einem Geſamterzeugungs
wert der Kartoffeln in Deutſchland in
Höhe von 622 Millionen RM. hat man z. Zt.
feſtgeſtellt, daß auf dem Wege vom Erzeuger
nach der Ernte bis zum Verbraucher 185 Mil
lionen RM. für Verderb und Schwund auf
gebucht werden müſſen, d. h. mengenmäßig bei
einer Geſamterzeugung von 40 44 Millionen
Tonnen Kartoffeln 4102 000 Tonnen, alſo
nahezu ein Zehntel der Ernte.

Bei einer Geſamterzeugung an Getreide
in Höhe von 20—24 Millionen Tonnen im
Werte von nahezu 2 Milliarden RM. gehen
durch Verderb und Schwund 750 000 Tonnen
im Werte von 135 Millionen RM. verloren

und um nur noch ein weiteres Beiſpiel zu
nehmen bei einer Geſamtmenge der
Schlachtvieherzeungung in Höhe von
3,5 Millionen Tonnen und einem Wert von
8,5 Milliarden RM. beträgt der Verluſt
80 000 Tonnen im Werte von 110 Mil
lionen RM.
„Kampf dem Verderb“

Aehnliche Beiſpiele laſſen ſich für Gemüſe
und Obſt, für Milch und Milcherzeugniſſe, für
Eier und dergleichen anführen. Dabei iſt in
dieſen Zahlen noch nicht einmal das enthalten,
was in der Hand des Verbrauchers ſelbſt, alſo

Gteuerfſtem
der Gowfets

Staatssekretär Reinhardt bezeichnete in
seiner großen Rede auf dem Reichs-
parteitag das sowjetrussisch e
Steuersystem als das an tis oziagalste

der Welt. Er wies nach, daß die
Steuereinnahmen fast ausschließlich aus

der Umsatzsteuer und aus den. Ver-
brauchssteuern fließen. Diese Umsatz- Se
steuer sowohl wie die Verbrauchssteuern

wirkenasich je in den Preise und in den
Eebenshalfungskosten. ganz besonders
stark aus und müssen vom kleinen
Manne getragen werden. In Deutsch-
land dagegen erfolgt die Besteuerung
in der Hauptsache nach der Maßgabe
des Ein komm ens, wobei die Staffe-
lung in der Einkommensteuer dafür
sorgt, daß die hohen Einkommen be-
sonders stark zur Steuerleistung heran
gezogen werden. Besonders unsozial ist
das sowjetrussische Steuersystem da-
durch, daß ein großer Teil der Umsatz-

sowjetporodies

Reichsabteilungsleiter im Reichsnährstand

in den privaten, gewerblichen und öffentlichen
Küchen an Schwund und Verderb der Nah
rungsgüter gerechnet werden muß.

Hier erreicht der Verluſt nach den Beob
achtungen und den Erfahrungen der zu
ſtündigen Stellen den Geſamtwert von 750 Mil
lionen RM. Rechnet man ſo für die geſamte
Ernährungswirtſchaft, alſo für den Weg vom
Erzeuger bis zum Eßzimmer den Verluſt durch
Verderb und Schwund der Nahrungsgüter zu
ſammen, ſo ergibt ſich die erſtaunliche Zahl
von 128 Milliarden RM.!

Freilich iſt auf dieſem Wege vom Erzeuger
bis zum Eßzimmer nicht jeder Schwund und
Verderb zu vermeiden, aber die Erfahrungen
haben bewieſen, daß hier in der Tat Hunderte
von Millionen allein durch Aufmerkſamkeit,
durch Vervollkommnung der Methoden, durch
Fürſorge und Pflege leicht einzuſparen ſind.
Mit Recht wird daher das deutſche Volk.
werden vor allem Arbeiter, Kaufleute und
nicht zuletzt die Hausfrauen zur Aktion:
„Kampf dem Verderb“ aufgerufen,
jene Aktion, die ſozuſagen die unerläßliche
Ergänzung der Erzeugungsſchlacht
iſt, wenn das Ziel der Nahrungsfreiheit er
reicht werden ſoll.

Deutschland
h

o
S

S

W

S

Hereinnohmen ges Stadtes Gus Umsatesfeuer
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steuer durch die Getreideerzeugung und Sonstiqe Verkehrs u Verbrouchesteder (70lle)
den Getreidehandel aufgebracht wird euch e
Börsen und Märkte vom 25. September
Berliner Effektenbörse: Fester

Nach den Abſchwächungen vom Vortag ſetzte die
Börſe in verhältnismäßig widerſtandsfähiger Haltung
ein. Rückgänge waren nur noch vereinzelt zu beob
achten, dagegen zeigte ſich auf ermäßigter Kursbaſis
ſchon wieder Kaufneigung. Am Rentenmarkthatte das ſpekulative Intereſſe für Auslandswerte er
heblich nachgelaſſen. Lediglich Ungarn, insbeſondere
Goldrenten, waren noch geſucht und 30 Pfg. feſter
Mittfeldeutsche Effekten: Freundlich

Bei freundlicher Grundſtimmung und etwas be
lebtem Geſchäft hielten ſich die Kursſchwankungen am
Aktienmarkt in engen Grenzen Am Renten-
markt gaben Reichsalkbeſitz 0,10 v. H. nach.
Berliner Metallnotierungen

Elektrolytkupfer 56,75. Original Hütten Akumi
nium, 98--99 v. H., in Vlöcken 144; desgl. in Walz

2 Land und Stadischaften Industrie- Aktienener Sorse e.4149 Prv. Sachſ. d. Gold o4,62 94,62 852 34,vom 25. september 1936 e d. 1 e u8- e nReichsbank Diskont. 4 v. H. 512 do. Liqu
Lombard-Diskont 5 v. H. 41 do4i29 Pr. Iſtadta s 1of 5700 hart Waſſer

a

i do. 28u. Erw. 97/00 9700

1o1,30 Buderus Eiſen 11ö 110,75
9700 97700

Steuergutscheine
25. 9. 24. 9.

Sr. 1. Durchſchnittskurs 109,80 109,70
Hypotheken-Pfandbriefe

4169 Meining. Hyp. 848] 97,00 97,00 Elektra Dresden W

Chem. Buckau
Conti Gummi 167,50 168,25DaimlerBenz 114,25 114,87
Deutſche ContiGas 103,50*103,75

25. 9. 24. 9. do. Erdöl 129,00 127,00
5 T i Pr. Bdtr. Hyp. 8491 96150 96/50 Farben 15887 158,00Reichs Stasfs- Tänder- r eerteteer zeeel vor den eng ins ſie

7 H Maſchinenund Hroyinzameen t 4129 Pr. Pfdbr. Bk. 47 l 97,00 97,00 ſüdebrans hre 33 2
25. 9. 9. 5 Jlſe Bergbau 169,75 167,00Anl. Ausl. Dt. Reich 115,00 118,20 Bank Aktien Kahla Porzellan 85,00 85100

59 Dt, Reichsank. 1927 101/37 10187 25. 9. Kali Aſchersleben 120,50
49 do. 1934 97,75 97,75 Aug. Dt. Creditanſtalt Hlöcknerwerke 115,00 114,50
516 Jnter. (Young) a 102,10 Commerz u. Privatbk. 99,25 Leipzig Riebeck 83,50
4189 Dt. Rb. Sch. 85 99,10 9900 Dt. Bk. u. Diskontogeſ.
414 Dt. Reichspoſts4. I. 100,00 100,00 Dresdner Bank
419 Sachſ. Prv. Vb. 14 l 94,87 Hall. Bankverein

Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld. Stahl

5

R 883

2 S S

7 Meininger Hyp. Rhein. Braunkohle 222Kredifanstalten Reichsbank do. Stahl 189,25 187,506 Riebeck Montan 117,50 117,00und Körperschaften rVerkehrswerte Poſits Zuder 840025. 9. 24. 9. er r Salzdetfurth 176,00 177,504169 Mitteld. Sp.Giro
26 II

4169 do. Ldsbk. 12 95,12 l 95,12 HalleHettſtedt
4169 do. do 30 12 95,12 95,12 Hamburg-Paket
428 Dt. Komm. Gold Hamburg Süd2526 96,62 l 96,87 lNorddeutſcher Lloyd

95,00 95,00 Dt. Reichsb. Vorz.-Akt. 128,87 128,62 Siemens-Halske
25. 9. 24. 9. Sangerhauſen

99c i
9 S DS

c 88,00 Thür. Gasgeſ. Leipzig
14,00 14,50 Wandererwerke 164,00
40,25 40,00 WerſchenWeißenfelſer
14,25 14,25 [Zeitzer Maſchinenfabrik

7
S

S

S 2 S

So S S

oder Drahtbarren 148. Reinnickel, 98——99 v H.,
269. Silber in Barren, etwa 1000 fein per Kg,
38,40-—41,40.

Berliner Bufternotierungen
Deutſche Markenbutter 1380 RM Deutſche Fein

molkereibutter 127 RM., Deutſche Mokkereibutter 128
RM., Deutſche Landbutter 118 RM., Deutſche Koch
butter 110 RM.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger Zuckerterminnvtierungen. September

3,40. B. 3,10 G., Oktober 8,40 B., 8,10 G., November
3,80 B., 3,19 G., Dezember 8,25 B., 8,16 G., Januar
1937 3,35 B., 8,20 G., Februar 8,46 B., 8,25 G.,
März 3,50 B., 8,85 G. Tendenz: ruhig.

itteldeutsche Börse (Leipzig)
Amtlicher Verkehr

Industrie- Aktien 25. 9. 24. 9.
Altenburger Landkraft 140,00 140,00 Leipz. Wollkämmeret
Chromo Nayork 88,00 88,50Lindner, Gottfried
Dommitzſch Ton 145,00 145,00 Mansfeld AG.
Glaugziger Zucker 147,25147,50 Prehlitzer Braunkohle
Gohliſer Bier 125,00 125,00 Reudener Ziegel
Hohburger Quarz 130,00 130,00 Riquet u. Co.
Körbisdorfer Zucker S Roſitzer ZuckerKraftwerk SachſenThür. 90,00 90,00 Sachfenwerk
Kraftwerk Thüringen 168,00 168,00 Schubert u. Salzer
Leipz. Baumwollſpinn. 143,00 143,00 Seidel u. Naumann
Leipz. Brauerei Riebeck 83/00 8250 Stadtmühle Alsleben
Leipz KammgarnSp. 100,00 100,00 Stöhr u. Co.
Leipziger Landkraft 128,50 128,50 Thür. Elekt. u. Gasw
Leipz. Mals Schkeuditz 49,00 49,00 Thür. Gasgeſ.
Leipz. Spitzen Barth 43,00 43,00 Wezel u. Naumann
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Wirtschaftliche Rundschau
Neue Tarifordnungen in der Bekleidungs

induſtrie. Die Sondertreuhänder für die Rege
lung der Arbeitsverhältniſſe in der Herren
oberbekleidungsinduſtrie, der Berufsbeklei
dungsinduſtrie, der Knabenbekleidungsinduſtrie
und der Uniformlieferungsſchneiderei haben
nunmehr nach langwierigen und umfaſſenden
Vorarbeiten für die genannten Gewerbezweige
Reichstarifordnungen erlaſſen. Mit dem Er
laß dieſer wichtigen Tarifordnungen ſind die
Lohn und Arbeitsbedingungen auf eine neue,
den heutigen Erforderniſſen angepaßte Grund
lage geſtellt und in vieler Hinſicht, z. B. in der
Regelung der Arbeitszeit, der Urlaubsgewäh
rung ſowie in der Kündigungsfriſt, verbeſ
ſert worden. Beſonders hervorzuheben ſind
die Beſtimmungen über die Heimarbeit,
die in der Bekleidungsinduſtrie eine große
Rolle ſpielt. Durch die Vorſchrift, daß der Zu
ſchlag für Hausgewerbetreibende einheitlich
20 v. H. beträgt, iſt die Gewähr gegeben, daß
auch die Hausgewerbetreibenden die bei ihnen
beſchäftigten Volksgenoſſen angemeſſen ent
lohnen können.

Lumpenſammelſtellen auf den Wochenmärk
ten. Unſere Rohſtoffknappheit verlangt gebie
teriſch, daß alles Altmaterigl, insbeſon
dere alſo auch Lumpen, Altpapier, Knochen,
Konſervenbüchſen, Raſierklingen uſw., reſt
los geſammelt und einer Wieder
verwendung zugeführt werden.
Für die Erreichung dieſes Zwecks hat ſich als
Mangel vielerorts herausgeſtellt, daß die
Hausfrauen das Altmaterial zwar ſammeln,
nicht aber immer Gelegenheit finden, es in
geeigneter Weiſe weiterzuleiten. Jnsbeſon
dere verſagen häufig die ortsanſäſſi-
gen Altwarenhändler. Um nun gerade
die Erfaſſung aus den Haushaltungen beſſer
zu ſichern, macht das „Rohproduktengewerbe“
den Vorſchlag, auf den Wochenmärkten Wagen
aufzuſtellen, die zur Einſammlung der Abfälle
an Lumpen, Altpapier, Metallen uſw. dienen.
Es würde ſich in einem ſolchen Falle, ſo
meint das Blatt, unter den Hausfrauen bald
herumſprechen, daß man nicht einer leeren
Markttaſche den Markt beſucht, ſondern daß
man ein paar Groſchen für den Markteinkauf
durch Mitnahme von ein paar Kilo Altmate
rial erlöſen kann.

Nudelverbot für Gänſe. Der Reichsinnen
miniſter hat nunmehr beſtimmt, daß das im
Tierſchutzgeſez vorgeſehene Verbot des
Stopfens oder Nudelns von Geflügel mit dem 1. November 1936 in Kraft
tritt.

Unternehmungen
Sanierung der Jlmenauer Porzellanfabrik

„Graf von Henneberg“ AG, Jlmenau. Einer
am 17. Oktober ſtattfindenden aHV wird die
Herabſetzung des Grundkapitals von 200 000
auf 50 000 RM. durch Zuſammenlegung im
Verhältnis 4:1 vorgeſchlagen zum Ausgleich
von Wertminderungen, zur Deckung von ſon
ſtigen Verluſten und zur Einzahlung in den
geſetzlichen Reſervefonds. Anſchließend ſoll das
Kapital um einen von der HV zu beſtimmen
den Betrag wieder erhöht werden. Die Ver
waltung ſchlägt die Ausgabe zu 100 v. H. zu
züglich Abgabenpauſchale vor.

Der HveſchKölnNeueſſen- Abſchluß. Nach den
Hlöckner Werken legt jetzt die Hoeſch-Köln
Neueſſen A. G. für Bergbau und Hüttenbetrieb,
Dortmund, Abſchlußziffern und Geſchäftsbericht für das
am 30. Juni 1936 abgelaufene Geſchäftsjahr vor.
Während Klöckner die Dividende um 1,5 v. H. auf
4,5 v. H. erhöht, begnügt ſich der Hoeſch-Konzern mit
einer Erhöhung der Dividende um 0,50 v. H. auf
3,50 v. H. Dieſe zurückhaltende Dividendenpolitik findet
ihre Begründung in dem von der Konzernleitung ſtets
verfolgten Beſtreben, für die innere Stärkung des
Unternehmens zu ſorgen und die gute Eiſenkonjunktur
zu einer möglichſt weitgehenden finangziellen Entlaſtung
des Konzerns auszunutzen. Der wertmäßige Umſatz der
Geſellſchaft erhöhte ſich gegen das Vorjahr auf 196,13
174,10 Mill. RM. Es verbleibt einſchl. 0,34 (2,37)
Mill. RM. Vortrag ein Reingewinn von 4,01 (3,40)
Mill. RM.

Bankwesen
Der Reichsbankausweis. Jn der 83. Septemoerwoche

iſt die Entlaſtung der Reichshank, wie der Ausweis
vom 23. September zeigt, ſehr günſtig fortgeſchritten.
Gewiſſe Verzögerungen in der Entlaſtung, die bisher
zu beobachten wären, ſind vollkommen überwunden.
Mit einem Rückgang der geſamten Kapitalanlage um
169,9 auf 4866,7 Mill. RM. ſind nunmehr 94,8 v. H.
der Ultimoſpitze abgedeckt gegen 86,6 v. H. zum
gleichen Stichtag des Vormonats und 78,2 v. H. zum
entſprechenden Vorjahrstermin.

Berliner Devisenkurse
Geld p Brief

Aegypten 12,885 nini 707 ),71n e 42,14131,50 131,50 Braſilien 0147 6/149
3 Bulgarien 8,047 38,053Canada 2,491 2,495Dänemark 56,19 656,81

Danzig 47,04 47,14England e 12/61584,50 84,50 Sltlans
298,00298,00 Finnland

3 8 Frankreich182/00 132,00 Griechenland
136,50 136,50 Holland
109,00 109,00 Island

Jtalien130,00 130,00 Japan
8,00 8,90 JugoſlawienLeipziger Trikotagen 118,501 Zuckerraff. Halle 88,50 l 88,50 Settland

Litauen
Norwegen

Frei- Verkehr OeſterreichPolen
25. 9. 24. 9. PortugalIndustrie- Aktien Riebeck Montan 117,00 115,75 Rumänien

Tonwerke Wittenberg Schweden
25. 9. 24. 9. SchweigAkt. Malzf. Könnern 91,00 91,00 Banken Spanien

HalleHettſt. Eiſenbahn 88,00 88,00 25. 9. 24. 9. Tſchechoſlowakei
Halliſche Malzfabrik 140,00 140,00 G. u. Hdbk. Halle 80,50 80,50 Türkei
Halliſche Röhrenwerke 79,50 79,50 Lokrd. Bk. Halle 75,00 75,00 UruguayKyffhäuſerhütte 116,00 l 116,75 Zörbiger Br. 71,00 71,00 Ver. St. von Amerika

a
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